
k / Fernruf:
^ ^r «zbllliih -us" Sir. MS» - « .
San • mir morgen» bis 6 Uhr abends , nutzer Sonata »*.

Pvstschrikkont» : grar .ffurt a. M. Sir. 7405.

Verlag Langgasse 21
^ «gblckttha»,».

GchaSer -Halle geSfsnet von « Uhr morgen » bi« S Uhr «den»».
P »mchr<n »ilt» : Franlfurt a. M. Sir. 7405.

12  Ausgaben.Wöchentlich
«nzelgcn-Prel» fsr bi« Zeile: 40 Pfg . für Örtliche Anzeigen ; so Psg . fiir auswürtige Anzeigen ; MI. 1.—
für örtliche Reklamen ; MH 3.25 für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß. — Anzeigen- Annahme : Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
oormittag «. — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Platzen w>r»
keine Gewähr übernommen . saooomaomseae onnoaoaoooaBewaama Ka oaaimoa&iaeiatisseeaaaeeaaaaaeeae

Bezug» . Preis für beide Ausgaben: Mk. 1.40 monatlich Mk. 4.20 vierteljährlich durch den Verlag
Langgade 21, ohne Bringerlohn , Alk. 5.25 vierteljährlich durch alle deunchen Postanstalten , aus¬
schließlich Bestellgeld . — Dezuas-lSesteliungen nehmen autzerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismarckring 18, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Aus
gabestellen und in den benachbarten Landorte » und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin VT. 57, An der AposteMrche7. 1. Fernsprecher: Amt Liltzow 8202 und 8203,

Sonntag. 28. September 1919. MSvgeN -AUSgllbö » Nr. 439. • 67. Jahrgang.

Spartakus auf dem Marsche.
Die Winterpläne der Kommnnisten.

«Wir sind feit überzeugt, daß der Tag nicht mehr fern ist,
an dem ihr an den bürgerlichen Bluthunden , die
sich Sozialist«  n nennen , Rache nehmen werdet !" so schrieb
kürzlich Herr S i n o w j e w, 1. Vorsitzender des Exekutiv¬
komitees der kcmmunistischen Internationale , au § Moskau an
die deutschen «Brüder ". Der Brudergruß wurde als Flug¬
blatt in Versammlungen der U. S . P . verteilt , wobei der deut¬
sche Spartakusbund sich nicht enthalten konnte, als Begleit-
vorte binzuzufügen : «Nicht mit leeren Worten könnt ihr die
Sympathie unteren russischen Genossen bezeugen. Nein , der
treueste Grus- ist: Die Revolution in Deutschland, das Be¬
kenntnis zur dritten Internationale der Tat.  Ge¬
nossen, zerbrecht das Sklcrvenjoch der Tyrannei !" Wos ist un¬
ter Sklaven joch  zu verstehen? Wahn'cheinlich dos bis¬
chen Militärpolizei und Strafrecht Snfleg  e, das
wir noch besitzen, um die Schürer der «zweiten Revolution"
in Sä ' ranken zu halten. Sklavenjoch der Tyrannei ist natür¬
lich auch das Urteil im Münchener Geiselmordpcozeß gewesen.
Es war keine persönliche Einbildung des Räuberhawptmanns
Fritz Seidel , als er im Gefängnis den Kassiber schrieb, der
die Spartakidcn zu seiner Befreiung auswrderte , und nach
kurz vor seiner Erschießung soll er ein theatralisches Hcch aus
die Rätevegierung ausgebracht haben. Seine „Brüder " schlafen
nicht. Sie suchen nach Kräften die Geiselmörder in Märtyrer
eines politischen .Ideals umzulügen.  Nichr nur die kom¬
munistische, auch die unabhängige Presse hat es möglichst ver¬
mieden, sie Zeugenaussagen  des Münchener Prozesses
tm Wortlaut wiederzugeben. Die grauenhaften  Berichte
wurden verschleiert und beschönigt, als man diese «sozialisti¬
schen" Kampfzectu-ugrn für junge Mädchen druckte. Da die
Stverkansage wegen der Erschießung der Verurteilten nicht zu>z,
ergeht man sich jetzt in wütenden Hehartikeln  und
im Abdruck von Berichten eines Unbekannten, der in einem
rhein-scheu Blatt radikalster Richtung schauevville Dinge über
die Taten der Münchener Weißgardisten behauptet hat . Aber
das ist alles nur G « p l ä n ke l. Der große Feldzug  wird
rat Hauptquartier der Kommumften vorbereitet . Dis Haupt¬
quartier ist wicht in Berlin , sondern in Hallen.  S . Dort
besteht!>a$ sog. R e v o l u t i o n s t r i b » na l. eine noch russi¬
schem Vorbulü eingerichtete Geheimorganisation , eine heilige
Felmie der Spart, :kide::, in der preuß ' iche und sächsische Ge¬
nossen vertreten sein sollen. Sie hat die A'ffgabe. die kom¬
munistische Ltewegung in Teut 'cki'ane rein zu erhalten , rein
ton Spitzeln und Verrätern ., Steht irgend ein «Bruder " in
solchem Verdacht, so stkeint cs zu regelrechten Vorladungen,
Untersuchungen und Uiteücn nebst blutiger Vollstreckung z»
kommen. Der Mord cm Inspektor Blau in Berlin war zwei¬
fellos ein Streich dieses geheimnisvollen FehmgerichtS. In
Halle selbst sind jetzt, wie gemeldet zn ei Komm inisten ver¬
haftet worden, die dorthin gereist sein sollen, um den früheren
Kommuniitenführer und jetzigen Spitzel Hartung hinzurichten,
d. h. durch Meuchelmord zu beseitigen. Der Vorsitzende der
Hallenser Kommumstenpartei und eine größere Anzahl Partei¬
mitglieder. im ganzen 11 Personen , wurden festgenommen.
Ltan fand be- ihnen bekanntlich Briete , in denen größere
Mengen Chloroform und Morphium bestellt werden , und es
schein: sich ein Plan zu offenbaren , wonach eine Reihe füh¬
render ^Persönlichkeiten der gegnerischen politischen Parteien
mit Gewalt aus dem Wege geräumt  werden soll.
Wir wollen keine Namen aussprecheu. Aber jeder weiß, gegen
welche führenden Männer sich die Attentatspläne der sparta-
kidisäwn Vcr-chwörcr richten. Glauben diese führenden
Männer vielleicht nicht, ioß es so schlimm steht? Halten sie
dies« Zeichen und Ge -u.be . nein, diese Tai ' .ichon und Beweise
% Schauermärckwn, m:: denen eine geschäftige Reaktion ihr
Süppchen kochen will? Will Herr Scheivemann  immer
rwck behaupten, daß der Feind recht ? siebe und daß von
links keine Gefahr drohe? In der Metallindustrie haben wir
es dieser Tage gesehen, wie die Hetzer und Schürer am Werke
sind, um Hunderttousende von Arbeitern scheinbar  in einen
neuen Lohnstreik, tatsächlich in die Arme eines großen p o l i -
tischen  Feldzugs zu treiben. Man braucht Massen von
Arbeitslosen für die zweite Revolution . Auch der Hafen-
arbc-'erstreik in Bremen  zieht immer weitere Kreise. Schon
treten die Fischdampferbesatzungender Uuterwe ' erhäfcn in den
Sympathiestreik. Überall gärt und rumort  es . Wo
irgend eine Versammlung vder ein Ausschuß der Unabhängigen
tagt, stellt sich wie Mephisto  bei Faust  ein Vertreter bet
kommunistischen Partei ein und erkundigt siä> wie die Unab¬
hängige Sozialdemotretie sich zu e' nein politischen Umsturz
stelle, für ddnalle Vorreh .- ungen  b -. s ins kleinste
Nt rossen werden seien. Wann  mrn loSsichlage, will, liegt
roch im dunkeln. Die einen sagen am 9. November, die an¬
deren Anfang Dezember, sobald K o h l e :>n o t und
LebenSmittelknappheit  stärker zu wirken beginnen.
Das sind keine Phantasien , geehrte Herren der Regierung , das
sind Dunge, die Sie 'okort se'bcr erfahren , wenn Sie sich, statt
'M Auto d'.irchrura 'en wieder einmal z» Fuß unter das Volk
»er Arbeiterviertel mischten. unter das Volk, dem Sie mit Stolz
ehre Herkunft verdanken und dem Sie pol' ti 'ch so nahestehea!»

Au den neuen kommunistischen Putschpläne ».
mz.  Berlin , 27. Sept . In dem im «B . L.-A." angeführten

Seheimsch.eiben des Berliner kommunistischen Burvaus heißt
U. a. über die Aufgaben : «Die Kampftruppen klassenbe¬

wusster Arbeiter ." Aus kampferprobten Soldaten und
jüngeren, doll leistungsfähigen Mitgliedern der K. P . D. sind
^ t v ß t r i»p p s zusammcnzustelllen. Diäse Trupps übeo-
uebn;en die Besetzung aller wichttgen Verkehrspunkte. Außer-
tem werden Reserve st oßtrupps  gebildet , die au
«kährlichen Stellen tut.  Verfüauaa berqitltchen.

Die Streikepidemie.
Drohender Ausstand in der Rheinschiffahrt.

Mannheim , 24. Sept . Die Arbeitnehme 'organisationeu
der Rheinschifscchrt haben dre niit den Arbeitgebrrocgani-
satiouen in Mannheim und Duisburg -Ruhrort mit Gültig¬
keit bis zum M. September d. I . abgeschlossenen Tarif¬
verträge gekündigt.  Das Personal der Rhcinsahr-
zeuge verlangt eine wesentliche Erhöhung der Löhne, Frei¬
gabe sämtlicher Sonn - und Festtage, Einführung einer
völligen zwölfstündigen Nachtruhe während der Fahrt sowie
Durchführung der achtstündigen Arbeitszeit während des
StilliegenS der Reparaturen und des Ladens und Löschens.
Eine weitere besondere Forderung geht auf Ausschaltung deS
Deckpersonals beim Laden und Entlöschen. Wie die hiesige
..Volksstimme" hört, ist daS Schiffspersonal nicht gesonnen,
von diesen Forderungen abzugeben und es gegebenenfalls auf
einen Streik ankommen zu lassen Die Folgen eines solchen
Ausstandes wären , da fast der ganze Kohlentransport
auf dem Wafferwege erfolgt und in Süddeutschland mangels
jeden Vorrats schon viele Betriebe stillieaen . für die süd¬
deutsche Industrie gleichbedeutend mit einem völligen
Zusammenbruch.  Ebenso wäre eine Erfüllung der >m
Friedensvertrag . vorgesehenen Kohlenlieferungen an den
Verband in Frage gestellt, was unübersehbare Folgen haben
könnte. Das sozialdemokratische Organ verlangt deshalb,
daß die Regierung mit allen Mitteln dahin wirke, eine
Arbeitseinstellung in der Rheinschiffahrt zu verhindern.

Die Lage im Seemannstre » .
mz.  Berlin »27. Sevt . Dem «B. L.-A." wird aus Lübeck

gemeldet: Den Anhängern des Seemannsbundes gelang es
in den letzten Tagen , den Hafenbetrieb völlig lahm
zu legen, indem sie mit Gewalt auf die amzekommenen Schiffe
drangen und die Mannschaft zur Arbeitsniederlegung
zwangen. Dabei kam es zu Tätlichkeiten. Die Anhänger des
Deutschen Seemannsbnndes sperrten eine Kette quer über
d-en Halen , um jeden Schiffsverkehr unmöglich zu machen.
Aur Hamburg  wird gemeldet, daß zahlreiche Seemanns-
letbände an die Seeleute aller Chargen den dringenden
Aufruf richteten, die Heimkehr der Kriegsge¬
fangenen  au ? England nicht zu hindern . Man hofft , alle
nach England bestimmten Schiffe abgehen lassen zu können.

Die Fischdampfer.
me. Hamburg , 26. Sept . Von den wegen des Streiks der

Seeleute feit einigen Tagen aufliegenden Fischdampfern
nahmen drei wieder ihre Fisch.cisen atlf . Weitere werden
folgen.

Die Streiklage in Stettin.
mz.  Stettin , 26. Sept . Der Streik der GaSarbeiber dauert

an. Dir technische Nothilfe in Stettin ist noch nicht ausgebaut.
Deshalb traf die technische Abteilung des ReichSwehc-
trnvrenkcmmandos aus Berlin ein und wird die dringendsten
Notslandsarbeiten ausführen » um eine Katastrophe zu ver¬
meiden.

Vorläufig keine Einigung im Metallarbeiterstreik.
rnz. Berlin , 27. Sept . Laut «Voss. Ztg." besteht . noch

immer keine Aussicht, daß es bezüglich de§ Streiks in der
Metallindustrie zu einer Verständigung kommen werde. Die
maßgebenden Stellen verhielten sich nach wie vor ablehnend.

mz.  Berlin , 28. Sept . Nach den Abendblättern gewinnt
der Streik der Metallarbeiter an Ausdehnung . Vor allem
beginnt die Heizerstceikbewegungsich fühlbar zu machen. In
den Rorsig-Werken wird stark damit gerechnet, daß die Heizer
auch dieses Werk stillcgen werden, doch sind hierzu seitens der
Heizer Schritte noch nicht getan worden.

Die Frumefrage.
mz.  Bern , 26. Sept . über den gestrigen italienischen

Kronrat , der zwei Sitzungen beanspruchte, ist das von der
Presse erwartete Kommunique bis jetzt nicht herausgegeben
worden. Die Vermutungen , denen die Blätter Raum geben,
enthalten daher nichts Positives ; doch scheint, wie Brrzilai
einem Journalisten erklärte, nur ein Meinungsaus¬
tausch  stattgefunden zu haben. Beschlüffe wurden keine ge¬
faßt . 'Ferner sei durch Giolitti  die Beibehaltung des
gegenwärtigen Kabinetts , die Auflösung der Kummer und
Besetzung Fiumes durch reguläre italienische Truppen emp¬
fohlen worden. Der Gedanke sofortiger Neuwahlen scheint
jedoch im Kronrat keine Anhänyec gefunden zu haben . Da¬
gegen sei besonders in den beiden Ministerräten , die jeweils
nach der Sitzung des Kronrat ? stattfanden . Bedenken gegen
Neuwahlen geäußert worden. Der Ministerrat beschloß,
der Kammer morgen ein Gesamtbild der Lage zu gecbeu und
sie über einen von Wilson an Clemenceau gemachten Vor¬
schlag zu unterrichten , nach welchem Fiume samt dem Hafen
zum Freistaat werden und deffcn italienischer Charakter durch
eine besondere Verfassung völlig sichergestellt werden soll
Auf eine Volksabstimmung in Fiume würde Wilson ver-
zichten. Außer Turati blieben auch der Nepal likaner Colle-
sanni und Sonnino dem Kronrat fern . Die beiden letzteren
schüptcn Gesundheitsrücksichtenvor. jedoch ist durch die Presse
bereits bekannt, daß die republikanische Parteileitung keine
Vertretung im Kronrat haben wollt? und daß Sonnino nach
der Darstellung des „Seeolo" den Kronrat als antikonsti-
tutionell verwirft , auch Nitti gegenüber sein Verbleiben da¬
mit begründete. _

Krise in der estnischen Negierung.
mz. Mita » , 26. Sept . In der estnischen  Regierung sind

die Vertreter der Bocksbärte, zu r ü kg err eten . Die Grund:
wurde» vorläufig nicht bclcrauttzrgebeu.

Neueste Drahtmeldungen.
D!e Frage des Wiedereintritts der Demokraten

in das Kabinett.
(Signier Berliner Drahtdienst des Wtessadener Tagblalts .)

Br. lerlin , 27. Sept. Wie wir aus parlamentarischenKreisen
erfahren, sind unzutreffendeBerichte über iie gestrige Fraktions¬
sitzung des Zentrums  im Umlauf. Nichcig ist nur, daß di»
Deutsche demokratische Bartel »ie Portesnrilles für
Justiz, für den Verkehr ubnd für das hieichsministerimn verlangte
Crzberger bat aber keineswegs geraten, wie teilweise berichtet (Bee¬
ten ist. daß man aus diese Forderungen mcht eln;ugehen brauche,
da die Demokraten alles nehmen würden, -oas man ihnen anbitte,
um nur in die Negierung wieder lirncinzukommen. Das Kabinetti
will den Demokraten in Wirklichkeit drei Portefeuilles  zur
Verfügung stellen, und zwar das der R e i chs j u sti z, des!
ReichsverkehrsministeriiimS  und anjtatt des Reichs-!
finanzmintsteriums das N e i chs a m t des I ,i n e r n. Dr.
David,  der gegenwärtige Reich,sminlster des Innern , soll auf den
Ministerposten des Außer»  für Hermann Müller gestellt
werden.

Mkson erkrankt.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblails .)

Br. Haag, 27. Sept. Ans W ,i sh i n g t a n ivird gemeldet:
Wilson hat auf ärzzlicheAnordiiung seine sämtlichen Reden  a b-
sa  g en müssen. Er fährt sofort nach Washington zurück, tro er am
Montagmorgeneintrisft. Sein Sekretär gab eine Erklärung ab,
in der es heißt, daß der Präsident durch die ununt-rbrochene Arbeit
der letzten 12 Monate sehr erschöpkt sei und daß seine Propaganda-
reise für den Völkerbund seine Kräste in den letzten Monaten so sehr
in Anspruch genommen hätten, daß er einen Nervenschockerlitten!
habe, der seine sofortige Rückkehr nach Washington notwendig mache.

Donikkn trifft Abmachrrngeumit Rttmantsn.
mz. Bern , 27. Sept . Nach dem rumänischen Presse¬

bureau ist der russische General Felensky in besvnderei:
Mission als Gesandter Denikins in Bukarest augekonunen,
wo er von B r a t i a n u und nachher vom König  empssrnge.,
wurde. Die Zeitungen berichten, FelenskyS Aufgabe bestehe
darin , die rumänische Neutralität  tu dem russisch»
ukrainischen Zwist zu erwirken . Denikin .würde als Gegen¬
leistung den Wiederaaschluß Rumäniens an Leßarabiea an»
erkennen.

Die rumänische Kabinettsbildung.
mz. Versailles, 26. Sept . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Bukarest,  beauftragte Köniz Ferdinand nach
der Ablehnung MamtuZ'. nunmehr nochmals Romicoano mir
der KabiuetisbüldilvH.

Von Bolschewisten erschossen,
mz. Helsingfors, 27. Sept . lHcwas .l Nach Aussagen

einer aus Wiborg eingetroffenerr Persönlichkeit haben die
Bolschewisten in Kronstadt elf Offiziere,  darunter
den General Goldinsky, erschossen.  Sie wurden ver»'
döchtigt, mit den Weißgardisten im Einvernehmen zu stehen.!

Eine Ministrrkrife in Estland.
mz.  Mita », 27. Sept . Der Minister des Äußern P o s ka

und Fusiizministec Jakson,  beide Vvlköparleiler , sind nach!
der Partcizeitung infolge von Schmierigkeiten wegen de^
Landwirtichaftsgesetzes aus der estnisck>en Regierung ausge¬
treten . Nach einer anderen Ansicht, die am weitesten ver¬
breitet ist, sollen die Meinungsverschiedenheiten über de»
Frieden mit Sowjet -Nußland zurückzuführen sein.

Der Stahlarbeiterstrelk in Amerika,
mz. Amsterdam, 27. Sept . Reuter meldet au ? Pittsburg.

daß der Präsident der Betlehem Steel Corporation in Beant¬
wortung des Ultimatums des Streikacbeiterausschusses sich
weigerte,  mit dem Ausschuß zu verhandeln . Er er¬
klärte, daß die Gesellschaft von ihrem jetzigen System der
Kollektivvecharrdlungen mit den Angestellten nicht abweicheg
werde.

Eine ElektrizitatSkrise in der Pfalz.
mz.  Lndwigshafen , 27. Sept . Infolge Stockung in

der Koblenzufuhr  ist seit mehreren Tagen in der
Pfalz die elektrische Stromversorgung zeitweilig unterbunden,
da das Elektrizitätswerk Pfalzwerk nur zu gewissen Stunden,
elektrische Kraft und elektrisches Licht zu liefern vermag.

Ans dem deutsch-österreichischen Kabinrttsrat.
mz. Wien, 27. Sept . (Korr .-Dur .) Der Kabinettsrat;

faßte u. a. Beschlüsse zur ErnährungsfragL Der Ankauf vows
Lebensmitteln in den Ententcländern wird immer schwieriger:
wegen der den Verkaufspreis beträchtlich übersteigenden Ev»
stehungskostcn und der täglich mehr erschwerten Kreditbe¬
schaffung. Der Kabinettsrat beschloß weiter , der National-
verknmn.Iuny Entwürfe zu einem neuen Pressegesetz und
einem Journalistengesetz zu unterbreiten.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Eine Anleihe KolffchakS bei Japan.

mz.  Versailles , 26. Sept . Nach einer Meldung dev
«Ehieago Tribüne " soll die Regierung des Admimls Koltschak
mit Japan einen Anleihevertrag über zwei Millionen Ae»
abgeschlossen haben

Eine Blockade«egen das bolschewistischeNnsjland.
mz. Amsterdam , 26 . Sept . Reuter meldet aus Paris , d« .

Oberste Rat habe beschloss« :, seine juristisch ?» Ratgeber zw
befragen, ob sich « ne Formel ftnden lasse, der zufolge cinc,
friedliche Blockade  des bolschewistischen Rußland zue
Anwendung gebracht werden könne. Es sei vorgeschlage«
worden, daß die Aktion der blockierenden Mächte darin be^
stehen solle, die Schiffe vor der Überschreitung der onbotenej»
Zone ju warnen, J is "
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Auf dem Parteitag der Zentrums in Köln, der die tiefen

Gegensätze der Partei in der Rhemlaudirage enthüllt har. ,ft es
fMetzlich zu einer Entschließung gekommen, die beiden Teilen der
Partei , den L e g a l i ste n wie derr A kt i v i ste n, gerell-t zu wer¬
den sich bemüht. In der dekanmen Meistenchrft des Zentrrrms,
feine Wähler zu beschwichtigen - man erinnere sich an das ve-
tr.chtik.tc Wort Windchorfts, das er ebenfalls in Köln geäußert hat,
in  äv̂ l-chem er ferner Genugtuung ÄuZsruck gibt, et  i tc9
Gottes Hilfe wieder einmal Mcklnh durchgclogen habe - - werden
auch in dieser Entschließungwieder die Türen nach Herd  e n seiten
weit -mfgernackt. Nach der einen Seite wird das ge,a,ntdeut!ch:
Jnteresie betont, auf der anderen Seite weitgehende Antom nne der
einzelnen preußische:, Provinz » und der deutschen Zander verlangt.
Auf der einen Seite wird die ReichSverfnssung  anerkannr,
arrs der anderen Seite ihr Abbau  rerlrnzt , fall - rheinische LebenS-
interessen das verlangen. Aus der einen Seite w:rd dre Schaffung
eines Einheitsstaates als das Endziel hingeftellt. auf der anderen
Seite sollen sclbs!herrliche (autonome) Stnmm-Sland-r drcsen „cm.
heftsstaat" bilden. Es liegt auf der Hand, daß ein solcher Staat
ehrlicherweisenicht Einheitsstaat, sondern Föderativft-at vier Bun-
dcsstaat zu nennen ist. Aus der einen Sen « loll die Sperrfrist etn-
gehalten werden (§ 187 der Bersaisun«,, auf der anderen Serie
können die Bestrebungen zur Bildung neuer Bundesstaaten nach
§ 18 der Verfassung fortgesetzt, werden, wenn ne Berwrrkltchmrg des
ZkntruniS-EinheitSstaates aussichtslos sei. Das fr5’*** c”°
Deutsch, es darf trotz Sperrfrist und aller llbmachungen t,t
Weimar, welche von dem Bertrouen «megingrn, daß mm zwei Zlahre
laug Ruhe  gehalten wüwe , weiter « zitiert  werten . Der
Abgeordnete Triniborn drückt das so aus: „Daß Diskussion und
^Vorarbeit dazu rnlästiq sei." ^ . rr.- j

So stehen beut Zentrum nach den, schonen Spek.akelstuck drefts
Parteitags all - Türe « off«», es beliält freie vmrd nach, rechts mir
nach lftrks und wrÄ sich « « eÄeueuftSr entfchrchen, wie es seme
ömreretzenö-Änsen . Es Höre alte kasnt 'trsche Polrtrk
die es auch hier wieder treibt, be, der in letzter Linie seine höheren
Iuter -sseri m^ßzebrnd find, dl« es mit den Poctrn zu rechtfertigen
sucht: „Man muß Gott und der Kirche mehr gehorchen als den
Menschen." Wir glauben freilich, daß Wahrhaftig reit und
Ehrlichkeit in göttlichen und inenfchachen Tnigen das erste
Gebot aller Sittlichkeit und aller Reltgrost-

Es m-.rß aber anerkannt werden, daß der Referent über die
Nheinlandfragc, Pros . Dr . Lauscher,  einwandfrei fest- estellt hat,
welche gewichtigen Gründe gegen  die Rheinische Reoublit sprechen.
Gründe, die wir schon oft betont und dargrstrllt h<wen. -r êr
Redner führte noch der „Köln. Ztgaus:  .

„Gegen einen Rheinischen Freist »« sprechen Wirtschaft.
Ische Gründe — Unteilbarkeit de» Zndustriegeb: :ts , Beduisnir des
Rbrinlandes nach Ergänzunf durch landbautecibendeGebttte —, als
auch vl'Msche Gründe , und zwar zunächst tun er voll tr>  che:
der Widerstand des größeren Teils »er rechtsrh'.mischen Bevolft-
rung. linksrheinisch der Widerstand sämtlicher  übrigen pollti-
scheu Parteien , aber auch einer ^br wrcht-aen 'tzruppe inner-
halb  der Zentrumspartei, nämlrch der chrtstlich organisier-
ten Ardeitersch - st.  Soda »» au zenpohrtrsche
Gründe: der Ber'uch, trotzdem den rheinrsch-n Äli -dstaat zu eritüi-
teu, würde heftigen Widerstand , innere Unruhen und
Massenstreiks  Hervorrufen , di« unzweifelh ist -m Eingreiser
des Verbands herbriführeu ivürden. gclänze der B '.riilch, so wurde
dieser Memstaat sich aus das öesetzte G-lnet beschranken muffen
und folglich mit seiner gesamten Gesetzgebung und Verwaltung sich
ebenso wie der Saarstmrt in den Hände, , des Perba » des
befinde«, also das Deutschtum der Rheinland « cq« Mfalnden als
fördern. Das Interesse des Auslands für gewisse Bestrebungen
mahnt m äußerster Vorsicht." . . . . . „

Auch Trimbmn versuchte weni„ tens einigermaßen den Lerstun.
gen Preußens gerecht zu werden, nrcht Haß gegen Preuße', l« da«

das alte Preußen habe vielmehr eine groze Mrsiron gehabt.
Damit vergleiche man freilich, was sich seit Monaten dr«

baden« „Rhein.  B o l ks z e , t ., n g" leistet an w .ist er Hetze
<regen Breußen, und was die kannte \\x arwelßr Broschüre, otc tat
Verlag dieser Zeitung ersckien-n ;*t, in de»rtscher und m sranzostscher
Sprache sich leistet, um Mißtrauen zu säen. ..Der preußische
Staat " so heißt es in einer chrer vielen dagcrfullien Äußerungen,
habe in der ganzen Welt den Rur eines « obeenn-zriüchtrgen Ger,t«s.

der vor nichts zurückschr«ke." Und wahrend immer wieder der
Gegensatz zwischen dem Rheinland und Vre »ß:n betont wird wird
andererseits die Raff-nverwaudtscha?t mit den weltlichen Nachbarn
hervorgehobrn . Man begreift das Echo, das derartne Prostiiu-
tionen vaterländischen EmpfrndeuL  h -rvorrusen

kannte deswegenmiit einigem ftnteresie erwarten , was üun
die ,RH. Volksztg." zu der Kölner Entschließung sazen winde. Oder
vielmehr durfte man sicher T£ln» daß sie Ste_ Probe aufs Exenrpel
machen und daraus das entnehmen  wurde , was , n ihren
Kram paßt . In der Tat ! Znnachsr wurden dre Legalrsten als
Stimmnuasniacher und „Berliner" in entsprechende Beleuchtung ge-
rückt („Rhein . Volks,tg ." Nr . 920) und dann nie Entsch reßnng ge.
bübrend interpretiert. Daß dabei die Idee des Llnheltsstaates ohne
wüteri ? als ansfiMlos hingeftellt wurde, versteht 'ich von selbst.

sönlichen Angriffen auf den Reichskommihar :chrrckt nari '-.:Lst M
rück, wo doch jetzt alles darauf aukanie. ihm feine 'chwcre Acvcil
gegenüber den Alliierten durch Rü'teiistärkuin W- «Züchtern AVer
diese Aktivisten vom Schlage ler „Rhein. Bolksztg, *
die Blinden  um sich, ihnen gilt nicht Vernunft, noch Polttü,
noch Vaterland, ihnen gilt nur k>- rheinische .frechett. lveüer zu
zerstören uird zu zerschlagen, was noch übrig geblieben ist vom ^ rui-
schen Reich.

n a 1) o a 110) ett ü  en 11  u m u « v >-1 i ^» i - • • .
sich durch die in seinem fiihrenden Organ vertretene akttMstichie
Politik aus de r G einet n i cka : t aller sta a t serha l t en-
den Parteien  a u s g eschI osl e » h a ..Man sprrästm .
Bürgerschaftvon einec Etmqung der bürgerlichenKrt .ievi mm
über der roten Flut", so versichert es s.heinb-iftg. Man sprtcht i«
der Bürgerschaft von etwas ganz anoer - m!  Man weiß,
worauf es bei den bevorstehenden Stadtverordiietenwahlen an-
kommt. Die Frage der Rheinischen Republik umfaßt a l I « a rr-
™n Fragen, auch alle Fragen l .' k aler  Art . w,t >daher kan»
es diesmal nur einen Gesichts Punkt  8' 6"1' '' “ ' « . . „t»,
Wahlparole,  hinter der alle Sonderlnlereff.'n von Berufs
oruppen zurückzutreten haben! Und wer da mwt für mich ist, s
dft Erhaltung unseres Staatswesen?, für die -Üerftiffuug. u den
Zusammenschluß aller deutscher Lander zu emer MAt Emchest de
ist wider mich. Diesmal muß es »ch zeigen, rb « e deutschen̂ tadte
nicht bloß Wirtichaftsverbü!,»:. sondern Burgers -haf " « dm-
stellen, welche Weitblick genug haben, nber dt- lokal.» 3 ™ -™
die größeren politischen Aufgaben  zu erkennen Auf
die Wahlen zu den Gemeindevwtretnngen kommt cs mesmal mebr an
als je, von der zukünftigen Gestaliunf unserê Staat -stvesens hangt
auch das Wohl und Weh« unseres G-memdewesens ab!$

Zwei Schriften für die Rheinis.tfe biepublik iinb in den letzten
Monaten bekanntlich erschienen. Die eine 'tamwt oon d-m Ober-
lehrer Dr > Klaus K r a e m e r, dem „Kultusmintster des Dr.
Dorten in Wiesbaden, die andere von dem Kölner Arck'var Dr,
K r u d e w i g, der lange Zeit an Brnffeler Mchwen tätig war.
Nun ist auch di« Veröffentlichung mner ersten wchrist ll ^g en die
Rheinische Republik von der Zensur .festattet̂ worden, >chr Ver¬
fasser ist der Bonner Vorkänipi-r gegen ti ° SottdttbnnSxl«,. der

Dr . spritz B r 'l g g e m «i tt u. Dre Schrrst war smon
am 3. Juni , kurz nach dem Dorteuscheu Putsch, abgeschwffcn̂ünd
lag seitdem drnckftrtig vor. Fetzt wurde sie Eelfefeben . Brugqe.
wann legt die Zusammenhänge, aus tenen k,e rhermstlie Bewegung
ciststanden ist, klar und rückfichtslo? miscm.mder. Ä - Fmgschrift
Wird von den Sonderbündlern wohl nrcht unerwrderl bleiben und
daher in den nächsten Wochen Anlaß zu Erörterungen geben.

Preußische Landesversammlung.
irr . Berlin. 26/September.

Am Ministertisch: Finanzminist« Südeknm. Präsident Leiert
eröffnet die Sitzung um 12.20 Uhr: Fortsetzung t « zweiten Bo-
ralung des

Staatshaushaltsplanes für 1919.
Fininizhrnshalt.

Abg. Schubert (Soz .) begründet den Antrag des HaushaltS-

flUŜ tMfe « :ng der Diensteinlimsie der Beamte», Lehrer «sw..
aus Ausgabe der Teuem:ngs;ulaqen. sowie aus Aut-ag des Haus-
haltsausschuffes über die Neuregelung der RechtZverhastuisse der Be-
omten Der Ausschuß fordert die Gewibruni von Krlegsbet.
Hilfen  bis zum höäfsten Satze, mit " vüUMer Beschieumgungdie
Gewährung ein« einmaligen Entschilldirngszulage
und eine Einwirkung aus die Selbstvrrwaltun.fs^ rp« , damit »lese
ihre Beamten nach denselben Grund,atzen behandele- In dw B « -
iaffunoturkunde sollen nach den Antraoen »es AusschussesBestim-
mnngen ausgenommen werden über die Rechte o« Beamten auf
C.cfcoTt Ruhegehalt und Hint-rbliebciienveriorzung. Der Entwurf
eines BeamtcngefetzeS soll erlevigt werden. Das Gesetz, betr. die
Disziplinarv« gehen, soll geänbert und das Bejolduagsgejetz ergänzt
»S S T-w-s (Zentr.) begründet feine Anträge aus
Steuerfreiheit von Teuerungszulagen der Pr,,
vat an gestellten  und üb« Nvt'tandsdarlehen an Privatange.
gellte. — Abg. Schümer (De 'n.) oegriinset emr sornft-ch- Anstage
Dr. Fricdberg und Genoffen ('Dem.) über

die Spekulation mit fiskalischem Gelände.
Tie Regierung müsse freiwerdendes Gelände, wie etwa die Trup-
pcnübungsplätze, der Bodenspekulation ent, , ehe «. Ein Re-
gierungsvertreter  crwwert . da« c>- iich bei a« Abgabe von
Gelände meist nur um kleine Flachen liand.e. Eine förmliche Pr>
vatbodenspekulationkomme nicht in Frage. . . . ,

Zur allgemeinen Finanzverwaltunz und Verwaltung der direk-
ten Stenern spricht Finenzministcr Süd-r«m: -vie „Tägliche
Rundschau"  hat vor einiger Zelt fälschlich behauptet, ich hatte m
Weimar gesagt, der St a a l s o a n kc r o tt kn nn ver meid-
lick,.  Ich habe gestern sofort die Börse h-nachrtchtigt daß diese
Nachricht erlogen  ist und habe io verhindert, oaß die Börsen-
absichtm sich nicht verwirklichen tonnten. « ° vielleicht auch bamrt

dem'°B«tt!"das eine solche Preffe seft, eigen nennt, die
die Verantwortung vor dem eigenen Volk mit Füßen tritt.

(Lebhafter Beifall im Zentrum.) , , .
V Abg . Herat (D. Natl .): Die Eisenbahnen  muffen wir dem
Reich in einem anständigen Zustande  übergeben, damit to’t
tcfüt ein anständiges Eguivalent «halten.

Die Bergwerke werden ans laug« Zeit hinaus des Zuschusses
bedürfen.

Tie Abgabe d« Steuerhoheit an ta! Reich bedeutet den Verlust der
Möglichkeit der Kriltursörderung. Das R e r -y s >, - t o p, s e . "t k
«nn Ui di «Hafte  aller Gcsctzcsvor.agen Die Rechte des
Staates und der Kommunen dürfen iiicht verkoppelt werden Den
Kommunen müssen erheblich größere Ante,.« ruzew'csen w. Lxn as
beabsichtiot ist. Die wirtschaftlicheZukunft .mseres Volkes „« üh,
ans der Wiederbelebung  der B r ob  u kt >o n ^ ar»m
muß der Finanzminist« der LandwMschast.reifen. Di . Er werbz.
losen  müssen positiver Arb eit m*  i:5jt » « £« ■
Tarifverträge mütfrn gefördert werden. lH»rt! Hort, lt^ . .. Das
darf aber nicht einseitig geschehen. Die Ârbeltsü .lligen müss ge.
schütztw« den. (Sehr richtig! recht?.) Fnn » ^ ^ Lu,Tau „e.
soziale» Gesetzgebung nötig. Der R e l chs « i . t s ch I ^  ̂-
müßte bald in Erscheinung « eten Alle gewaltsam -n M.
damit gefährlichen Sozial,,ierungsplane, '>E » rnruckg.stell. w« o«i
D« Abbau der Zwangswirt 'chast mutz ils Ganzes vorgenommM
werden. In das Finanzprogrmnm muß Ddstrm gebracht werdvu
Die Exekutive  muß gestärkt werden durch Mck-tar. Polizei tmd
Beamtenschaft Das Mrlttar nmz da- Vertrauen  d -z
Volkes h^ cn und «ms kameradschaftlichem Geiste ansgebaut sem,
dann aber energisch für die Regierung eingesetz. werben.

Der Staat - bankerott  kann nnr durch Verhandlungen
mit der Entente vermieden  werden , sonst gehen wrr an

den Fordernnge» des Frierensvertrazes zugrunde.
Wir muffen A « s l a n d s kr e d i . . bekommen. Di« gegenwärtig«
Mehrheftsreaierung ist belastet mit ihrer Berg mzmhelt (Lärm md
Gelächt« . Zurnse links und im Zentrum> " ' d« Entente
müffen das Bolk selb« rufen, tZuruf de, H*ffman«. Mü
einem Male ?) Das Volk hat nun das Wort! iBelsull rechts, Lärm
links.) - Abg. Heilmann (Soz.) :, Eine Reg:« u»g, '» d°r Deutsch,
nationale säßen, hätte gewiß kein Ver tränen -mAuslaiM.
Zu ein« geordneten, ausgiebigen Regierung kommen wt. solan»
n'cht, als die Deutschnationalen mtt der Gegenrevolution
und mft dem starken Mann drohen sowie mit der pafftven Rcsisteil,
d« Landwirtschaftund mit der Iudenhcye arbeiten.

Dr . Friedberg (Dem.): Die Lermogensabzaoe kommt zur unge.
legenstcn Zeit.

Irreführend ist, was He« E r z b e , g e r gesagt ha«, daß
angeblich di« Entente nicht die Hand aus dos Rcichsnotop?«
legen könne. (Sehr richtig.) Fm l,tzste-e» Falle Ware aber
das ungeheuerlicheOpfer völlig n n tz lo «. Es ist lei ch t-
sinnig,  der dentschen Wirtschaft dieser Kapital ,» entziehrn.

Das ist blutigster Dilettantismus.
(Sehr wahr.) Bon dem Programm de? He« n -bergt  war mir
manches sympathisch, ab« vorläufig 'in» die Dellftchnationalen weck
entfernt von ihm. Sie (nach reäirs) laben nften d,e Fahne des
Königtums  entrollt . (Zurufe rechts- Das rnrsen wir doch!)
Aber damft entfesseln Sie den Bürgerkrieg. (Zur-. se link».
Lärm und Ditwrspruch reckts.l Ich bin Monarchist,gewesen, aber
das Vaterland steht mir hoher (Beifall l'nks.) — Ai»
Leid 01. ©.): Wir werden trotz emigcr Bcd:nk:n sur me Antrag-
des Ausschusses sftmmen. Di « „ tzige Regierung hat mit ihren Maß¬
nahmen die Reaktion gestärkt  Arbeit « , wacht °« ! Da!
Haus vertagt hierauf dre Deilerberatunz arrs Dienstag, 1̂ uhr.
Kleine Anfragen. Schluß nach 5 Uhr.

Kölner Schieberlarneval.
In lder Westdeutschen Wochensch.äit veröffentlicht Drl

Fritz Eoerper unter dem Diie ! „Kölner Lckfteftwk irneval ' einen
länaeren lesenswerten Aufsatz, dem wir folgendes ent.
nehmen : ES ist schade um Köln ! Aus dieser Stadt konnte
etwas werden . Einstweilen aber ist Köln nicht viel mehr als
eine große Schiebe ezentrale — das Köln nämlich, das man
steht ! Daneben arbeitet das Köln, das „man ", d. h. daS der
Fremde nicht sieht : die gewaltige Jnd .lstrie rn und um
Köln , die dieser Stadt das Rückgrat gibt und es werter bilden
wird , wenn sie nicht vom Schiebectum erstickt wird . Wohl»
der nackte Handel führt , der in sckzamloserNichtachtung jeine:
einzigen Aufgabe und Daseinsberechtigung als Vevmit .ler
«wischen Erzeuger und Verbraucher zum Selbstzweck gewor.
den ilt, zeigen die Zustände in Köln und m den besetzten Ge>
bieten . ES ist nickt der Gegensatz zwischen Arbeitgeber und
Ackbeitnebmer, was daS arbeitende Volk heute am tiefsten er¬
regt sondern der unlösbare Widerspruch zwischen der ehr-
licken, wertschaffenden Arbeit und dem unehrlichen , wertver-
nichtenden Handel . Zwei vollkommen getrennte Welten leben
auf kem Boden Kölns und der besetzten Rheinlande oh'w
gegruseitige Berührung nebeneinander , und fc täten ftto
rmmer mehr voneinander weg : die Welt drS Schtebertum,
das beute noch Oberwaffer hat , und me Unterwelt 0«
schadenden Arbeit Noch wird , n dieser Unterwelt mrt aller
beute möglichen Kraft gearbeitet , noch hält Arbeitgeber und
Arbeitnehmer die Solidarität der schaffenden Arbeit KU'
kämmen . Aber der Wetilauf mit der Obe -w-lt des Schieber-
tum ? ist aussichtslos . Was der Fabrikant rn einem Monat
vielleicht verdient , das gewinnt der Schieber in einer Sftlnde
tm Schieber -Cafe — auf Kosten jener anderen Welt , dm nicht
schiebt, sondern arbeitet . Und diese Unterwelt wird zum
unterirdischen Vulkan,  der mit elementarer Gewaft zum
AuSbrnch drängt , wenn dem Schiebsrtum noch langer ver
haltet wird , seinen wahnwitzigen Tanz ums golbene
Kalb  auf diesem Vulkan weiterzutanzen . WaS auch ang^

mmausmmum*
(2. Fortsetzung.)

3ic  Tochter dss Generals.
Roman von Emm « Hnnshvfer -Mrrk.*)

Mrs ist dir denn, Rolf ?" frug Ulrike ihn besorgt.
"STi dir nicht wohl ?"

F,ch bin nur durstrg. wie du stehst̂ , sagte er, wie¬
der nach der Wasserkarafse greifend. ..Der tolle Racker,
mein Fuchs, hat mir wieder zu schaffen gemacht.
Donnerwetter ! äst das manchmal eine störrische Bestie!
Zuweilen ist er wirklich wie verrückt, und wenn ich mcht
«in so unter Reiter wäre-

So ' gib das Pferd doch weg!" rief seine Frau.
„Ich habe dich schon so oft gebeten. — Etz tst geradezu
Un ^Sn ? mit gar nicht ein. Der Fuchs ist ein wunder¬
schönes. feines Rasseexemplar. <>ch will doch mcht auf
einem schäbigen Klepper reiten.

„Du kannst dir auch em feine» Rassepferd kaufen,
das leine solchen „Mucken" hat!" warf Ulnke l :b-

""'Der'General zuckte nur die Ächst-ln
ämmer willst du sparen! Für dich selbst wirst du

allmählich ein rechter Se,zhalsi ° zankte ste. halb ernst,
halb neckisch weiter. „Du sollst >ucht glauben Laura,
welche Muhe man hat, bis der Herr General sich zu
Zncr neuen Uniform entscklietzt.̂ Bon dem Zivtl gar
nicht zu reden. Dein Diener ist am Sonntag besser

en £̂ auta "mettte an der Miene des Vaters, dah das
(Gespräch ihm unangenehm war und sie schwieg; aber
Mrikc war nun inal m Zug. . .

<Fck würde dir ia brennend gern ein neues Pferd
kaufen!" fuhr ste fort. „Aber du erlaubst es mir ja
doch nicht. Hör' Laura, wenn du eiiimal he.ratest,
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gib nur dein Geld nicht aus oer Hand! Es ist schreck
lich. wenn man selbst über gar nichts verfugt! Lue
ein Kind ist man. Man kann nichl einmal seinen Mann
mit einem Geschenk überraschen, das über das Taiaisn-
geld ein wenig hinausgeht."

Der General war aufgesprungen wie unter emem
Peitschenhieb. Sein eben noch dunkel glühendes Gesicht
war blast geworden. .

Du scheinst mir der den Frauenrechtlerinnenin dre
Schule gegangen zu sem, die sich über das Bürgerliche
Gesetzbuch aufregen", prehte er heiser zwischen den
Zähnen hervor. Mit mühsam beherrschter Erregung
verliest er das Wohnzimmer.

„O, du hast Papa beleidigt! Du hast ihm weh ge¬
tan '" rief Laura mit leideniihnstlichem Vorwurf. „Wie
konntest du das sagen? Er ist dost, so feinfühlig! Du
brauchtest ihn doch nicht daran zu erinnern, dah du
reicher bist als er!"

Die Stiefmutter schaute das junge Mädchen, das
mit flammenden, zornigen Augen vor ihr stand, erst
gänzlich verständnislos an. ^ . . .,

^kch habe doch nicht im Traum daran gedacht, ihn
zu kränken. Es war doch eher ein Scherz!" verteidigte
sie sich. ..Aber ich finde es höchst sonderbar, dah du
mir förmlich eine Predigt hältst! Das geht doch nicht,
äch brauche mich doch nicht vor dir zu verautworten.
wie ich mit meinem Mann spreche, sollte ich meiiren.

Sie war erst allmählich erregt geworden, hatte die
Trgyweite der Lage erst nach und nach ersaht.

Laura war nun doch etwas beschämt über ihren
heftigen Ausfall . „Papa hat mir so leid getan!" ent-
ftchuldigte ste sich, und weil ste fühlte, daß ihr das
Weinen nahe stand, lief He auch aus dem Zimmer.

Einen Moment überlegte he, ob sie zu dem Vater
gehen dürfe. Es zog ste zu ihm S,o hatte das unbe-
zwinaliche Verlangen , ihm- die Arme >tm den Hals zu
schlingen, ihm zu zeigen, wie sfr ihn liebt«, verehrt«.

Leise öffnete sie die Türe zu seiner Arbcltsslub«
Er säst vor dem Schreibtisch, hatte '-'n? Liste vor sich,
die er eifrig studierte, vie könnt', nicht sehen was
sonst vor ihm ' lag . Aber sie hörte ihn plötzlich tich

^Iva hielt ŝie^ ch'nicht länger zurück; sie trat aus ihn
zu, lehnte den Kopf an seine Brust und schmeichelte.
„Väterchen, liebes Väterchen."

Er warf erschrocken die Puorere. die vor ,hnr gelten
hatten, in das Schubfach Er versuchte, sie anzû aqein-

„Mein gutes Kind! Was ist denn? Mich hat der
scharfe Ritt ein bihchen reizbar gemacht. Das Bwr
fttigt gleich in den alten Kopf. Es hat nichts zu sagen-
Sorg ' 'dich doch nicht! Lächerlich!"

Bei Tisch war Ulrike ganz besonders zärtlich un-
liebevoll zu ihrem Eginhard, als wolle sie Laura strafen
und ihr zeigen, dah sre beleidigt war. Der ohnehin
schon sehr verwöhnte Zunge, der d-e Mama um den
Finger wickelte und nur vor dem Vatec Furcht hatte,
lieh sich nur widerwillig ihre Zärtlichkeiten 8- allen
Er steckte so recht im undankbaren Alter" w e d
Franzosen sagen, und Ulrikes Liebenswürdigkeit ver»
mochte seinen Knabentrotz nicht zu besiegen.

So war denn anfangs dis Stimmung zum ersterunm
recht ungemütlich. Aber zu --iauras heimlichem EM
setzen bot der General über den Tisch hinüber semrr
Frau die Hand und sagte in reuevoller Zerkmr,chung-

Verzeih, Schatz! Ich war heme ein bißchen nervös.
Sei ' nur wieder gut! So . komm! Stoß mit mir

^ ^Laüra^begriff ihren Vater nicht. Sie hätte
lieber die Zunge abgebissen, als der Etieimutter em
gutes Wort zu geben und er. der Gekrankte, er eni-
schuldigte sich, bat um gut Wetter, schien ordentlich bc
freit und erlöst, als Ulrike ihn wieder freundlich a"
lachte (Fortsetzung folgt.)
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bahnt werden mag : wir kommen unserm großen Ziele nicht
um einen Schritt näher , sondern opfern all unser Bemühen
nur dem einen großen Moloch, so lange nickst dem Schieber-
tmn «in Emde, wenn auch ein Ende mit Schrecken, bereitet
»ird . Zunächst muß mit dem bevorstehenden FriedenSao-
stblrrß die deutsche Zollverwaltung,  so weit das die
Bestimmungen des Friedensvertrages irgendwie zulasten,
an den Grenzen des besetzten Gebiets gegen das Ausland
wieder vcll in ihre Recht« eingesetzt werden. Dazu sind von
deutscher Seite bereits alle Vorbereitungen getroffen , und
wir dürfen von einem durch „fair play " im Handel groß¬
gewordenen Jndustrievolk jedes Verständnis für unseren
Kampf gegen das die Grundlage des ganzen Welt¬
handels unterhöhlende Schiebertum  mit Zu¬
versicht erwarten . Mit solcher Wiederaufrichtung der deut¬
schen Zollgrenze und der deutschen Zollverwaltung an den
ÄuSlandkgrenzen des besetzten Gebiets wäre gegen das
Schiebertum ein entscheidender Schlag zu führen — wenn
es diesem schleichenden Gesindel nicht gelingt , den Schlag in
der ihm gemäßen Form der Bestechung zu parieren . Damit
rühren wir an die dunkelste Seite dieser neudeutschen
Schieberwirtschaft : die Korruption!  Wie ein Pesthauch
geht es von dieser verdorbenen Luft des rheinischen Schre-
bertnmö aus und vergiftet das gan?e Land. Der Zustand der
Besetzung bietet unbegrenzte Möglichkeiten, und den Rest be¬
sangt der rollende Rubel ! Man knüpft an die besten Tra-
dittonen des alten heiligen Kölns an, und weit kommt solchem
unbekümmerten , von keiner Moral beschwerston Sinn der
nicht so gar verschiedene Geist des Kölner Karnevals ent¬
gegen. Das ist di« besondere „rheinische Eigenart " dieses
neudeutschen Schiebertums . Es sieht hier harmloser aus , fast
wie rin „Volksfest" — aber gerade das macht die Gefahr um
so größer . Wie wenig diese jedoch von den Schiebern selbst
und ihrem lärmenden Gefolge erkannt wird , zeigt auf ) deut¬
lichste, daß in „diesen Kreisen" der Gedanke ernsthaft er¬
wogen wird , wie man wohl demnächst wieder den Kölner
Karneval feiern und damit erst dem großen Kölner Schieber¬
karneval die echtkölnische Krone aufsetzen und ihn so end¬
gültig als ein wahres „Volksfest" etablieren könnte. . . . Es
v.ird dazu nicht kommen — so oder so!

Wiesbadener Nachrichten.
Eisenbahn- und andere Berkehrsfragen.

II.
ES ist ein wahres Glück, daß heutzutage Handel und In¬

dustrie nicht einzig und allein aus die Eisenbahn als Verkehrs¬
mittel angewiesen sind. DaS Automobil,  im Lauf des
Kriegs yu besonderer Wertschätzung gelangt , ist mft der Ze:t
«in außerordentlich wichtiger Faktor im modernen
Verkehrsleben  aeworden und braucht die Konkurrenz
der Dampfmaschine nicht zu scheuen. Ungebunden an den Ort
und unabhängig von Schienenstrang , Verladeanlägen und be¬
stimmten Fahrzeiten , bringt der Lastkraftwagen Waren aller
Art, Industrie Produkte und zum Teil auch Rohstoffe auf ungün¬
stigstem Weggelände bis vor die Tür des Fabrikanten oder des
Kaufmann ? , führt das elegante Personenauto den Reisende.:
und Geschäftsmann von Stadt zu Stadt , von Fabrik zu
Fabrik, ersetzt der Zweisitzer dem Liebespaar das Coupee
L. Klaffe, fahr : der städt. Omnibus ganz« Gesellschaften zum
Vergnügen weit hinaus itt Gottes freie Natur . DaS Auto war
es auch, das uns , als di« Eisenbahn als vornehmster Verfrach¬
ter seinerzeit versagte und des Pferdes Zugkraft unter Futter¬
mangel litt , den ersten langersehnten amerikanischen Speck
brachte und alsbald darauf auch unsere Volksgenossen übe:
der neutralen Zone beglückte.

Unser ganzes Strahenleben  steht heute hier wie in
«nst»ercn Städten im Zeichen de ? ha st enden Auto¬
mobil Verkehrs.  Don morgens früh bis abends spät jagt
ein Wenz?nwcigen hinter dem anderen her, fast so, als- fände
■mitten in der Stadt ein Gordon-Bennett -Rennen statt . Leider
sind auch schon zahlreiche Opfer dadurch zu beklagen. In
Mainz hat deshalb dieser Tage in anerkennenswerter Weise
die Besatzungsbehörde im Htnbl 'ck auf die zahlreichen schweren
Unglücksfälle infolge übermäßiger 6!e>chwindigkeit der militäri¬
schen Kraftwagen die Höchstgeschwindigkeit  der Autos
auf 16 Kilometer festgesetzt und deme.itsvrechende große Tafeln
in der Stadt angebracht. Eine aleiche Maßnahme würde mich
in Wiesbaden von der Bürgerschaft dankbar begrüßt werden.
DaS aber allein genügt noch nicht, um die Unfallschronik zu
vermindern , sondern das gesamte Publikum  muß sich
auch in dieser Beziehung mehr an die moderne Zeit gewöhnen;
der neuzeitliche Verkehr muh uns allen, den kleinen wie den
großen, mehr in Fleisch und Mut übergehen. Es ist ja schließ¬
lich alles nur Gewohnheit. Wir haben uns von der gemüt¬
lichen Vferdcblbn an die sausende Schnelligkeit der Dampf¬
bahn und der elektrischen Straßenbahn gewöhnt, und es ging,
sogar — wenn auch zuerst nicht ohne Murren — in der engen
Langpässe, niemand aber ist heute mebr böse darüber . Ebenso

Die heilige Schrift vorn See.
Der echte Tee, dies Geschenk OstasienS an Europa , das zu

unserem Lieblingsge tränk geworden, ist wieder bei uns einge-
kchrt, aacl>deui wir ihn wäbrend langer Kriegsjahre schmerz¬
lich entbehren mußten So sehr uns der braune Trank aber
auch entzückt, so spielt er doch im Leben des Europäers nicht
die Roll« wie in China und Japan , wo er zum Gegenstand
«ine» SchönbeitskultS und einer Religion geworden ist. Diese
seltsame Verehrung und Verklärung des Tees ist meisterhaft
dovgeskllt worden in dem „Buch vom Tee " des Japaners
Okakuro Kakuzo, da4 uns jetzt in der neuesten Reihe der im
Jnfetverloq erscheinenden Inselbücher in deutscher Übersetzung
borgelegt wird , „Tee war im Anfang Medizin und wurde erst
allmählich ein Getränk ", so beginnt dieS redende Werk, das die
ganze ,Zartheit und Anmut javanischer Kunst atmet . „Im
China des 8. Jahrhunderts kam er in daS Reich der Poesie
als etivaS, das zum guten Ton gehörte. Das 16. Jahrhundert
seh Japan ihn erhöhen zu einer Religion des Astbetizismus,
zum TceismuS . Der TeeiSmuS ist ein Kult , gegründet auf die
Verehrung des Schönen mitten im AlltagSgrau der Dinge.
Sein Sinn geht auf «Reinheit und Harmonie , auf das Myste¬
rium gegenseitigen Erbarmens , auf die Romantik in .der ge¬
sellschaftlichen Ordnung ." Seine Bibel hat dieser ostastatistbe
Kult in dem berühmten Werk des chinesischen Dichters Luh Aü,
dem Ch'a -king, der Heiligen Schrift vom Tee erbalten . Luh
Uü schuf hier das Gesetzbuch der Deebereitung und der Tee-
Zeremonie, und er wird noch heute von den chinesischen Tee-
Händlern als ihr« Stande .Sgottheit angebetet.

Der „Ch'a-king" besieht aus drei Bänden und zehn
Kapiteln. .Im ersten Kapitel spricht der Verfasser von de:
Natur der Deepflanze, im zweiten vo-n den zum Sammeln der
Blätter erforderlichen Geräten , im dritten von ihrer Auslese.
Tie beste Sorte Teeblätter muh nach Luh Yü „Falten zeigen
wie die Lederjtiefel der tatarischen Reiter , sich zusammenrollen
w:e da« Wamme eines gewaltigen Stiers , sich entfalten wie
Nebel , die einer Schlucht entsteigen , leuchten wie ein vom
Zephftbauch berührter See , und feucht und weich sein wie feine
rben erst vom Regen bespülte Erbe. Das vierte Kapitel ist
der Auszählung und Schilderung der 24 Teile de? Deegeräts
gewidmet. ES beginnt mit der dreibeinig«« Kohlenzange und

sehr wirb man sich mft der Zeit wohl auch »n die -«nehmende
Dichtigkeit des Automobil-verkehrS in den Straßen gewöhnen.

Übrigens sind es nutz! nur die Mllitära rtcs , die da?
Strahenb .ld so lehr beleben, sondern auch die Kraftwagen von
ZrvMten mehren sich in einer Weile , die Verwunderrmg er¬
regen mutz, um so mehr, nachdem dock sogar mm Den Behörden
infolge zunehmender Dcnzinknarpheit die Einlübrung auto¬
loser Tage  ernstlich erwogen wird , worauf dieser Tag« auch
der Regierungspräsident zu Wiesbaden durch di« HandekSkmn-
mer hier besonders hingewichen ha.. Wenn man sich drs
Straßenleben jetzt ein wen'g ansieht, drnn  könnte man fast
menen , die Leaste schwimmen im Geld, daß 'ich so viele ein
Auto zulegen können. Aber auch diese Sache hat ihre guten
Gründe . Die Sorge über die Seoorfteaendr Eisrnbahnein-
schränkung läßt eS vielen Geschäftsleuten ratsam erscheinen,
sich ein Automobil ouzus.baffen , und di; Gelegenheit dazu ist
jetzt mebr wie einmal günstig. Von den V e r ite ige r u n -
gen der Militärbehörden in Köln und Koblenz ist 'chon
mancher tadellose Wagen zu billigem Geld nach hier gebrach:
worden. Die Wiesbadener sind auf dem Damm und verstehen
sich auf dos „Zeitgeschäft". Und so wie während der letzten
Kriegsmonate eine lörmstche Jagd nach Motoren statffrnd , so
scheint jetzt alles einen „Autokoller" zu loben . Man brauch:
nur unsere Jugend zu beobachten, die ist schon ganz angesteckt.
Wenn da ein Auto auf der Straße nicht weiter kann, es platzt
etwa?, oder entsteht sonst ein Defekt, die Bnben wissen mit¬
unter bester Br >cheid als der Fahrer . So wächst die Jugend
im Zeitalter der Techn-ck und Erfindung aus, und sie kommt
dereinst sicher schneller und besser diirch die Welt als wir.

Wir leben ja sin Flug der Zeit ! In die-em Falle wörtlich
genommen. Auch das Flugzeug steht bereit s : m
Dienst des Verkehrs.  Nur sonderbar ^ eine so wichtige
Tatscche erregt bei-tzutage schon gar kem Auftebcn mehr. Man
denke einmai daiüber nach, was es irohl vor dem Krieg eme
Begeisterung hervoryerufen hätte , n>enn eines schönen Tages
bekanntgegeben worden wäre, daß von nun an P ostsachen
aller Art durch Flugzeuge befördert  werden
können, io wie dies durch die Postbehörde schon vor einige:
'Wochen geschah, woraus, nebenbei benierkt, auch die Handels¬
kammer Wiesbaden in richtiger Wertschätzunz dieser Neuerung
in ihren Mitteilungen aufmerksam machte; wie ,stüklich hätte
sich doch damals derjenige geprftsen , de: den erste : Brief an
dem Wege deS Luftverkehrs erhalten hätte ! Auch dem Flug¬
zeug bat der Krieg durch seine vielseitige umfangreiche Tätig¬
keit und ständige Vervollkommnung erst den Weg für semc
erfolgreiche Verwendung im Friedensverkehr geebnet. Flug¬
plätze, Flugzerighallen, Bau - und Repar -nnrwerkstättem stehen
jetzt im Gegensatz zu der Zeit vor dem Krieg allenthalben zur
Verfügung . Gut ausgebildetes Führer - und T̂cchnikerperfonul
ist reichlich vorhanden und auch Flugzeuge und trotz der Ab¬
lieferung so großer Mengen an sie Entente , wenigsten? für
den Anfang noch, in genügender Anzahl verfüg- rr . Inzwischen
wind aber hoffentlich die sich auf den Frieden einstellende
Flugzeugindustrie für hinreichenden Ersah Sorge tragen.
Wenn man bedenkt, daß Kraftwagen kaum mehr als 50 Kilo¬
meter, O-Züge höchstens 80 Kilometer durchschnittlich in der
Stunde zurücklegen können und dazu noch an die oft nichts
weniger als gradlinigen Verbindungen der Schienenwege und
Chausseen gebunden sind, während daS Flugzeug leicht 120 bis
150 K' loMeter stündlich in der kürzesten Luftlinie zurücklegm
kann, wird man die ungeheure Bedeutung des Flugverkehrs
für d:e Zukunft unserer deutschen Volkswirtschaft erkennen.

Wenn erst einmal wieder bessere Zeiten kommen, und In¬
dustrie und Handel gezwungen sind, schneller als beute Hand
in Hand zu arbeiten , dann wird der auf dem Luftweg zu er¬
zielende Zeitgewinn  erst richtig in lsse Wrqschale fallen
und seine besonderen Früchte zeitigen. Wie viel Fälle lassei:
sich dann ftnosr , in denen das VerkehrSflugz.vrg unschätzbare
Dienste zu leisten vermag, Einstweilen aber wollen wir uns
mit der Einrichtung >des Lustpostverkehrs begnügen irob̂ nur
d,rrüber wachen, daß nicht etwa durch allzu große Gleichgültig¬
keit d' cse schöne, wertvolle und epochemachendeNeueinrichtung
wv'nöglich gar nock, gefährdet w' rd. W. E.

— Winterfahrplan, und Wintcrzeit . Wie bereits ter 'chtei,
wird der Winterfahrplan am S. Oktober, d, h. gleichzeitig niit
der Einführung der Winter zeit  im besetzten Gebiet
in Kraft treten . Da im unbesetzten Deutschland keine Wintec-
zeit e'Nigesührt wird, wird vom 5. Oktober rn das besetzte
Deutschland eine um eine Stunde spätere Zeit haben. Zur
Vermeidung von Zugversäumnissen usw. werden die Reisen¬
den leim Übergang vom besetzten zum unbesetzten Gebiet und
umgekehrt dem Zeitunterschied durch Umstellung ihrer Uhren
Rechnung tragen müssen.

— Änderung der Eisenbahnpaketadeessen. Die Eisenbcchn-
verwclltung hat .ungeordnet. daß zur Verringerung von Fehl¬
leistungen und anderen Unregelmäßigkeiten im Expretzgutver-
kehr die Eisenb-ihnpoketadressen dahin zu ergänzen sind, daß
aus ihnen neben der Zahl der Expreßgutstücke auch deren In¬
hal: und DerpackungSweis« hervorgebt . Er ist also künftig
aus der Eiseubähripaketaidress« der Vordruck „zu . . . Stück

pidet mit dem BambuSichränkchen, daS all diese Dinge um¬
schließt. Hier offenbart sich bereits der ungeheure Einfluß,
den der Toekult auf die Kunst gehabt hat. Nicht nur die Lack-
arbcst der Dovgeräte wird in ihrer grazilen Feinheit durch
deu blütenzarte 'n Geschmack dieser Weltanschauung bestimmt,
sondern überhaupt hat in der Ausgestaltung des Teeraums
die cstasiatische Kunst ihren Höhepunkt gefunden . Für die
ideale Farbe der Teetaste hielt Luh Dü das Blau , da es das
Grün des Getränks noch verstärke. So ist dir wundervolle
blaue Glasur der Täng -Dpnastie entstanden . Später zogen
die Teemeister- der Suna -Periode . die gepulverten Tee ge-
btauch'en, schwere blauschwarze und dunkelbraune Schalen vor,
and die Mnrg-Teemeister liebten für ihren gebrühten Tee das
leichte tveihe Porzellan . Im 5. Kapitel der „Ch'a -king" wird
W Art der Deebereitung geschildert. Alle anderen Zutaten
außer Salz sind streng verpönt . Die vielererörterte Frage
nach der Wcäst des Wassers wird dahin entschieden, daß Oueü-
wasser auS dm Bergen das beste sei. Für das Kochen werden
drei Grade angegeben: der erste, wenn kleine Blasen w»e Fisch-
äugen aus ter Obe: fläche erscheinen; der zweit«, wenn d:e
Blasen wie Kristallperlen in einem Brunnen rinnen ; der
dritte , wenn die Wogen im Kessel sich wild aufbäumen . Beim
ersten Kochgrad wird Salz hineingetan , beim zweiten der Tee¬
kuchen, der weich wie ein Kinderarm und -wischen zwei
Glücken feinen Papiers zerrieben sein muß . Beim dritten
Grad wird ein Löffel kalten Wasser? in den Kessel geschüttet
damtt „die Jugend deS Wassers sich erneuere ". Die anderen
Kapitel handeln von den üblichen Methoden des Teetrinkens,
gelten einen geschichtlichen Überblick über die großen Teetrinker
und die berühmten Teeplantagen Chinas und zählen die mög-
lichen Variationen des Teezeremoniells auf.

Die heilige Schrift des TeeS crfteute sich ftüb  der größ¬
ten Beliebtheit und ward schon von dem Kaffer T 'ei -tauna als
maßqeiwnd anerkannt . Luh DüS Jünger breiteten seine Kunst
auS, und so -entstand jene Verherrlichung -des Teetranks , von
dem bereits ein Zeitgenosse Luh Düs sägt : „Die erste Taffe
feuchlet mir Lippen und Kehle, die zn>eite zerbricht meine Ein¬
samkeit, die dritte dringt mir ins unffuchtbare Gedärm , die
vierte bringt mich leicht in Schweiß — daS ganze Unrecht dieses
Lebens entslüchtet durch die Poren . Bei der fünften Taffe ist
die Reinigung vollzogen; die sechste ruft mich in dt« Sieyioneu

Erpretz.iut" beispielsweise zu ergänzen: 3 Kisten Spielwaren,
l Paket M » mm usw. Werden auf eine Paketadresse meh¬
rere Sendungen oiuso«yeben, so sind sie imtereinanl ^ r anzu»
führen und «s bleibt dabei zu beachten, daß nach oben nicht
über den schwarz umrandeten Dell der Paketadresse hmauS
ges,hr'el>en wird, -weil dieser Raum für die Beklevenimtmer
frei bleiben mutz. Paketadressen, die di-eser Vorschrift mcht em»
sp rechen, werden zurückgewiesen.

— Ein Juwelenschwindler . Ein Ha-ndlungsgehllf ; namen«
Alfred Scheher, geboren in Marienburg . deisen Eltern m
Elbing wohnen, hat sich bei einem hiesigen Juwelier drei wert¬
volle Ringe im Gesamtwert von 2 7 0 0 0 R . -ecschw'.noett. ES
handelt sich bei Scheher um eitlen aueö von der Frankfurter
StaatLllN.oaitschafl we.Mt Diebstahls gesuchten Mann , welcher
am 22, März in Marienbuvg geboren ist. dort zeitweilig :n
Dragruermrisorm auftrat , im übrigen aber meist dunklen An¬
zug trägt und an einer Narbe quer über der oberen « tirn be-
si-rib«rs " l'eichi zu erkennen ist. Im übrigen trägt er glatt-
gesche-.w'tes sästvarzes Haar , gestutzten schwarzen « cbnurrbart,
hat schwarze Äuger,brauen und besonders großen Mund und
große ' Füße.

— Ein H»ndtäschchendieb. Gsttoblen wurde vorgestern ist
der Mittagszert im Museum einem jungen Mädchen auS dem
Msmarcktiiig ein 'chwarzes Handtäsckwhen, welches u. a. e>m
Poriemounaie mit !> bi« 6 M. Bargeld sowie eia eil Penoncit-
auoweis m einem Zelli--loidfutteral enthielt . Der Dieb , welcher
aus dem Ausweis sic Wohnung der Bestohlener kennen ge¬
lernt Hai, wurde bald nachher beobachtet, als er das leere
Pcrtemannaie soivie den dem Etui entnormneneil Person,Ä-
ausweiS im Hausflur der Bestobleaen niederlegtr . Man er¬
wartet nuti, daß er auch den übrigen Jnbatt oes Täoibchens
wi^ er znrückbr'ngen v :rd, um sich Ilnannehmlichte :ten zu er¬
sparen.

— Aiirrkennui».« der Srberter ^ srtzgebuns durch d>« Br-
satzunzsbehDrden. Zu unperer diesbezüglichen Notiz in der
Morgenausgabe fern 26. d. M. teilt uns die Arbertsgenie'n»
schist freier Angestellwwvcabände (OrtSkartell Wiesbaden ) mit,
daß auch eine Anvidr.ung deS Administrators für den D-strikt
Wiesbaden vom 8. Setiernber 1818 vovliegt, nach welcher dir
Anerkennung der Arte -ilcrgksetzgebun'Z durch die BesatzungS-
bchörde erfrsigt n,bd tcscnders auch die Verordnung vom
23 Dezember '1818. betreffend die Tarirr -tträte . Arbeiter¬
und Augejteürena.issch»>s)e und Lchlwhtungsausschüsse, alS ger-
ten-d anerkannt ist

— Die Trinkzelüfrage. In Frankfurt  a . M. ist zwi-
schon den Artciigco -'rn und Angestellten de? Gastwirts - und
Hotelgewerbes ein neuer Tarifvertrag abgeschlossen worden,
durch den vom 1, Oktober an das Trinkgeld abgeschafft

— Der lehnende Tabakbau . Die Preise ftir RohtabakE>innerhalb der letzten5Jahre so gestiegen, daß sie heut«2öfache der Friedenspreise ausmachen . Früber kostete d«
Zentner Tabak  30 bis 40 M .; in diesem Jahre aber soll
er weit über 600  M . zu stehen kommen. Da man auf
gutem Boden ieine 8 Zentner Tabrk ernten kann, so läßt sich
erniessen, tvelche Summen aus dem Tabakbru erzielt werden,
namentlich an der Bergstraße und in der Pfackz, wo in einzel¬
nen Gemeinden Hundente Morgen Land mit Tobak anqebaat
sind Über die Pfalz , die durch ihre Tabakkultur ebenso bekannt
und berühmit ist, wie durch Uhren We>nbuu, ergießt sichm die¬
sem Herbst ein reicher Segen.

— Interessante J - gdkonfNkte. AuS dem Taunus  wird
uns berichtet: R<«h altem Brauch wird in Bärstadt  bei
Verpachtung jedes dritte Jahr der Pachtperiode als Brach-
j a h r bezeichnet, d. h. in diesem Jahr werden Pachtzinsen nicht
erhoben. Bei der Neuverpachtung des dortigen PfarrgutS
Heuer hatte der Kirchenvorstanü diese alte Sitte kurzerhand
aufgehoben. Die Folge war , daß bei dem ersten Verswig^
rungStermin die erschienenen Pächter samt und sonders nach
Bekanntgabe der Pachtbedingunyen das BersteiyerungSlokal
verließen und darauf bestanden, das Brachjahr wieder eingu»
führen. Bei dem dieser Tage ange ' etzten zweiten Verpach-
ttmgStermrn erging es ebenso, da der Kirchenvorstaitd daS
Brcchjahr wiederum aufgehoben hatte . — Zu weiteren inter¬
essanten Kon-flikten ist es ferner in vielen Gemeinden der
Provinz Rb ein Hessen  zwffchen Gemeindeverwaltung
irnd Jagdpächtern gekommen. Jnsolge des von den ftanzösi-
schen Besatzungsbehorden erlassenen Waffcnverbots konrstcn die
Jagdvächter seit Dezember auch die Jagd nicht ausüben und
verweigerten infolgedessen die Zahlung der Jahrespcchffumme.
Die Gemeinde erblickt darin «inen Verstoß gegen die Bestim¬
mungen des JagiwachtVertrags , erklärten diesen für ungültig
und ordneten die Neuverpachtung an . Die Folge ist, daß di«
meisten Gemeindsjazchen bei starker Beteiligung von Jagd¬
lustigen aus der Stadt nach der jetzt erfolgten Steuerzahlung
mebr Jahrespacht kosteten, wie vorher . In einzelnen Gemein¬
den wurden die früberen Pächter we.sen ZihlangSverw -eige-
rung der Jagdpachtbeträge als Pächter nicht mehr zugelassen.

— Verschobenes HeereSgut. Vom ReichSschatzminist»-
vium wird aescbrie-ben' Dem mit der V e r r o l g u n g ver-

der Unstervlicbleit. Die siebente Tasse — ach. ich kann nicht
w-erie: trinken.' Ich liebe nichts als den kühlen Windhauch, de:
meine Ärmel htbt . Wo fft Horaisan (das chinesische Paradies f)
Laßt mich auf diesem lieblichen Wnde fahren und dorthin
entschweben." _ C, K, j

2tus Annst und Leben.
* Streifzüge durch die franzSsische Kultur . Adolph«

Z. Burguet , der dem Generalstab der Armeegruppe Fahollq
angehört, hat eine Broschüre herausgegeben , die den anfangs
-cmgesübrten Titel trägt . Er wird über dieses Thema am
Dienstagabend im kleinen Saal des Kurhauses einen Vortrag
tu deutscher Sprache halten , wie mich die Broschüre, die von
französischer Musik und Tonkünstlern bandelt , in -deutsch«:
Sprache abgesatzt ist. Sehr interessant sind die biographisch« ^
Notizen über die bedeutendsten französischen Komponisten»
deren Werk« allg-emeingut geworden fiinb. So lesen wir, drß
Jean Philipp« Ram-eau (gckb. 1683) der Reformator der Ton¬
kunst ist, zugleich der bedeutendste Musikbfftoriker, der tatkräf¬
tige Begründer der ganzen modernen Tonkunst . Gretrh ist
Schüler und Nachfolger des unsterblichen Muck, Mehul mck
seiner melodiereichen Oper „Joseph " muß als direkter Nach-
folge: Grötrhs angesProchen werden . Von Hector Berlioz
've>ß der Llerfasser viel JritevessanteS zu berichten. Wie i,
deS Komponisten HeimatSort St . Andre , das t0l >0 Einrvohner
zählt, kein Klavier arffzufinden ist, und der Knabe, der keinerlei
An res,i!np oei seiner Familie findet , sich mit einer Gitarr«
begnügen mutz. Viel leichter hat eS Saint -Saens ge-habt, de«
sich dc» auße 'gewöhnlichen Glücks erfreute , schon bei Lebzeiten
unter die Klassiker gezählt zu werden . Auch von Gounod und
Bizet weiß Adolphe Burauet zu berichten, wenn er sich auch
nicht so erngebend mit diesen beiden Komponisten beschäftigt.
Nicht etwa, daß er nichts von ihnen zu sagen wüßte, aber
Raum und Zeit drängen . Doch selbst daS Wenige, was er üb« ,
diese beiden bringt , ist immer noch wertvoll und interessant,
Mt Bruneau . Charpvntier und deni in letzter Zeit so vielge»
nannleu Cesar Frank schließt die Broschüre, die außerordent¬
lich svm-palhijch berührt , durch ihre von jedem Chauvinismus
freie :ttt , durch die Anerkennung , die deutscher Tonkunst ge¬
zollt wird, s-o daß wohl auch der Leftspruch von NLolphtz
Burguet lautet : Die Kunst ist international,
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Maniensangak>e klar zu machen. .

— Das Wurstbrit des Pfarrers . Im evangelischen̂ eut-
«scheu Pfarrerblett " erzählt e-n Pfarrer folgende Gtzsch.chte.
!Jch bin ein friedlicher Staatsbürger und Leiter einer grozerer
Anstalt, -dock mit mäßigem E-intcmrmen, so daß Genüsse wie
Speck, Schinken und Wurst zu den Seltenheiten merrms Ta-
feins gehören. Daher war es eiii«Ereignis, als ich Ees Tages
ein großes Stück Wurst zugeteilt erhielt. Dieses benutzte
meiine Frau , mir am folgenden Sonntag ein verl« kendeS
Wurstbrot hinzusetzen. Um diese Zerr m,ch!en Mein Kontor-
baie mit den Postsachen. Während ich sie durchsah, heftete er
ßsine Aiugen heißhungrig aus das Wurstbrot, so daß von
«iinem menschlichen Muhren« saßt, es ihm hinschob tob.
sagte: „Da nimm. Junge, und kotz dir s schmecken! Das lreh
er sich nicht zweimal sagen. Nach wenigen Minuitenwor e«
binter dem Gehege seiner Zähne verschwunden. Aber w.^

'dankte er es muc? Überall erzählte er : „Uns« Pastor hcht e-
gut, pikfeine Wurst wie ein Handteller groß. zum Pg,,
Der nächste, der es hörte, setzte verbessernd hinzu: „Alle Tage.
Bald bieß es die Straße hinaus und hinunter: "P ^ ors essen
'igden Morgen dixkbelegres Wurstbrot. ^Da di« lMir,tschecken
von Würsten stammen, so wurde ei,ne große Menge voii
Würsten zusammengedichtechdie ick gehamstert, ilnterschlagen
oder gestohlen haben sollte. Sobald ich mich aus der Straße
jbLcken ließ, hieß es hinter mir bald hei-mlich, bald laut.

' „Wurststchser! Wurstfresser!" Leute, che mir bisher frEd-
lich gesinnt wareii, betrachteten mgch mit feindseligen Bucken,
als wollten sie sagen: „Auch du,̂ Brutus ! Die Wurste ver-
einten sich schließlich zu einem 'Schwein, das

'schlachtet haben sollte. Als in der nächsten Woche tm Gast-
bam£ nebenan eine politische Versaurrnlung stattfand, scĥl-
decke eine Redneüin dieses «Schwein 4 Zentner schwer, so an¬
schaulich, 'daß ich nachts Spitzbubenbesuck bekam, der die Beute
abholen wollte. Als sich aber nichts fand außer einigen arm-
seligen Ersatzmitteln, schlugen die Burschen alles kurz und
klein. Wm anderen Morgen fand ich die Bescherung: een .her-
ausqeckssenes Fenstergitter, vier zerbrochene Schecken und mn
Hailfen «Sckerben. Kostenpunkt 2ÜNM. Ich patzte daher den
Vorsatz. niemand mehr inein Wurstbrot anjubteten.

— Kirchliches. In der L uther  f i rche nge  m e i n de
beatsckiw nian. die Teilnahme der Gemeindeglieder am kirch¬
lichen Lebeii in zeitgenräßer Weise lebeick:ger als bisher zu
gestalier:. Jii diesem Zweck sind Gemeindeabendee-ngerich-
ret, an denen allgemeine kirchliche Fragen und AngÄ-göngerten
der Wiesbadener Gemeinden, insbesondere oec Lutherkirch>e, tn
iurv’it Verträgen und tn gegenseitiger mündlicher Aussprache
beh rndelt werden sollen. Der erste dieser Abende findet I-eute
Sonntag, abends S Uhr, tm Gemomde.(Luther-)Saal statt.
Wart liefst arrf e:ne rege Beteck-gung aller Gemerndagltedrr,
Frauen und Männer. Herr Reiuschuil-lehver Kolb wwo „über
die Stellung der Kirche ru der Gegenwart" sprechen. Die
Versammlung ist nenelimigt.

- - FreireUgiese Erbauung. Da der sonst für die S-nntllgs-rbammg der

traq «.brachten's>HchkstüSe ron Mendelssohn. Haqsn, Mozart. W-nheuer
m § iX  wofür ihnen reicher Beisall zu-e.i wUide Ebenso " u.den̂ d..
Darbietungen des Athleirksporttlrchs....thlesta .,7>okMidieit. Einrolle Marmorgruppen) und des Veretnsterzetis lebhaft appimmerr.
anschließender"Ball beschloß das schon verloujeiie Fest.

Aus dem LauLLrers Wiesbaden.
n-c. Biebrich. 2i. Sext. Dersozi ° l dem° kr a t i s ‘gcr‘
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Gerichtssaal.
Orten

de» » rückeukeS-- Mainz °>u- fogar  q -w'a>trälig
Mädchen  verleumdet und beschimpft, -m' st- na en » Ugsllt!Unqs-
xeaen dieselbenll-wesc, me.l die Mädchen. M'tt^"Lnt?r dem * struppen verkehrt hatten. 3}av•Äticgög-iiû inr,. M,>ibe derlei

Johann Beiling aus Wörstadt iu >e sechs Monaten, ^esangn.s mrd im

icuenvem otnuwi , + .

“ =*s:

Mitgliederversammlungberichtete oer n„d
-chrittc. die in dtêer Angelegenheitb°--'t- unt-rnomm-n Eden stMLer l-e,reisende Mu.dvistrikt gehört der «Semernde teBct-̂ , un„ , -
schwebenden Verhandlungen mit den in Lerrachtt
lassen aus ein günstige».Ergckni: besten Dre,enl^
Kiieasteilnchmerund Kriegshinterbliebenen~ i . .f* «u RA otnf*r nt c, ri

di»
..;rcnsichcne,isb»

sin eigenes Leim

ör «» &
den Hüttenarbeitern Wilhelm und g Monate uno
Mcnate lbesängnis und Svo Franken ibeldstra,e bezm »« >

Franken., dem Winzer Änaz M°lsbe-g°r ^d°n ^ ch'N« ^ ^ -t ^ emkenne urö (botterl, Jorötc dem ~,cipo -'t.nnfptt föcfktttof*

SZS L
gründen wollen, können sich in einer bis 5.
?iu?eichnen Auch sonstige Interessenten können suh an d.m unrerneum

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Besuch de» Veichspr°si°- .. n .n ^ °°-,urt -

S lTr £ l £ & ? ° 0kt"L °iu »” 8uü“ BÄ n Mwisü7°doBn
kcmmen. Ansteckung großer Bichdiebstithle.

kt. Franksurt-. M. 28. Sept. Die gr-tz-n Diehdiebstahle, die stit
Mcnaten in Kurhessen, Hessen und dem un b e^^^ten ^ ê N JA ^

Sill öouptiotei wurden ermittelt uns tun “» “Ä,, , j>»r üliäbriae
« Ä Stunn Äf 28®Vi 8e: ®eki

Heinrich Herbst
Lastrutomobils haben

öSrer ’st wÄiPMi ”S

-,, , . ^ '' ->7 °Äi in ewem Dorse bei Gelnhausen» S L
&,Ä, ' fÄT »Ä Ä . « “ I ? r K .S, '. WB

M k i

Eelbsträse, oem Schneider Theodor Rosenberg
Errase und db,u Tagelöhner̂ Johann £ * * £ ** J **mm  EewaUtatig.
Atonüte Gejangvis und E,lEdün "a ^rlannt!°'das s -richt weiter gegenkeit, Belchimpluno und Verleumdung ertannieo ^ > , Sefin8nl5 unb
d:n Söilnpct r" ltz •R.u<Iet„ oÄ 'dwirt Paul Döring ebendaher aui
LU« Frai'lev E-ldlt'.afr. g«S-" ^ ISoftioUn  Heinrich Fuchs

s® yyssi
n » „ 8 am 3. Zanuar wegen Diebstahls

aeftelli, l- bäh nur ein F-ll̂ mtt

- - , . es -
Fallen zu einer Sesaini-in 4 Fallen ein-neiuttetlt woroen iuwv, ■* u - -

einet Einsaßstraiev»n^4 Monaten übrig
Wb "' Ti« Äerision des" Angeklagten bezüglich dies-s vaN-s wurde , h.-W -Li-Avi ss « .'̂ m
und die Versehlung keinegeriiiglugtŜ st̂ _ .

Handelsteil.
lieber den Weinmarkt.

Unser fachmännischer
des Einkauf  s mar kt es  a zur ück!je2an2enDie Preise,

'sich 1 mittlerweile wieder befestigt.
doch

sä ss .*
Die Preise , weiehe rn oei lettten / e. k̂ i ^ big y(j()0 M das
zahlt wurden , bswellten ^ stud die Le-
LL '"»S SSJÄ ? «>-

liche gestolikenen Tiere
mieteten L - -- - -- - -
von Hier E cĥ

Uv.\ u“äaa„"̂ ;a .;i{.« «. - “ i- TÄliS ' K«

noch im Gange

des

gutritt frei llir Jedermann.
— Aas Alter einer mehr als einjährigen« ans kann wissenschastlich

nicht mehr sestgestellt werden. Diese interessante prinzipielleFeststellung
wurde bei einer kürzlichen Schössensitzuna in Osthofen lRheiichelsen) ge¬
macht. Der Witwe Wi-iiael Fingerle in Osthosen war eine Ichahrige San,
rbhandcii gekommen. In der Bieinung. es ;ei  ihre Sans, trieb ste die Sans
cce Ioh. Edling in ihr Haus hinein. Diele Gans war sedoch erst 3 Jahre
rlt "cito viel junger. Die Fingerte hatte sich deshalb wegen Diebstahls zu
rergntwoiSen, weil ste am Alter die Sans „als sre.nde hätte ersinnen
iiüsseii. Das sachverständige Gutachten des Tierarzt-s 2r . Keiper-Ofthosent-ri. ■'w- d t;-; m*hr  mii» pintafirtaün tbans das Alter ob-

- «edekuren für Kinder. Zn diesem Jahre sind ,chon viermal Zn-
Idtionskrankbriten(dreimal Scharlach, einmal Masern und Keuchhusten,
in den Kinderheimen in Bad Nauheim  ausgetreten. Mit

an das
zugunsten allec

"etes die Kinder besuchet wollen, so ist Anordnung getrosten, daß sie unter
leinen «mMndev , u den Kindsin gelassen werden Ausnahmen konn-n
nicht zugesiifien« erden. Lebens- und Esnuzmrt.el dürfen nicht,
betrestende Kind ausgehändigt
Kinder verweirdet werden. . .

OfitMmiftr Kegelpreise. Der „Neuzeit entsprechend stnd be, einem
Pieiskegeln in einem Vorort an Preisen ausgesetzt: 1 Ente, 1 Paar Heoren-l°»l-n ivrim« K-rnleder). 1 Psund Pslanzenjett, 1 Silberhase, 1 Flasche
Mein, zweimal V-, Zentner Kartosteln, a/„ Pfund Kassee, 1 Blumenkoro.

A îhl«« c>stmi»lsn, . Am Montag, den 2g. d.?M., abends8 Uhr.,, , S V im Gewerkschaftshaus  eme offentlrche Der-
stmmtnnĝ mtt dem Thema „Die Semeindevertret-rwahlen̂ ab. « iehe
Znservt.

Bor^erichte S»er « unst. Dorträge und Verwandtes.
. Surh- us. Am Montagabend findet bei geeigiieter Wittermig Doppel-

kenzert des Knrcrchefters und der Kapelle des LjosdadeuerMustk-ermns
'ii Stammwit im Knrgarten statt. - Das 2 Sonderkonzert der Fest-
leech. ,ü für Dienstag vorgesehen. Als eoolist ist der von seinen siüheren
ls>u!nniclen der noch in bester Erinnerung stehende Violinvirtuose Alexander
ÄÄ der da- Violinkonzert von B--th»-ea s- iel-n wird.
MustkdirektorSchnricht bringt durch das Kurorchesterdl- Sinfonie Ri. 1
in E-Mrll zu Gt.'bör.

- Konterte. Auf den am Montag im Kastnosaal, abends 7% Uhr
llattiindenoen ersten Kammermusikabend  der Herren Ernst
Grvell (Violine). Alfred Z-schke(Bi°lm,cellv̂ Dr Michael Orb (Klavier,

von Pr-i-ssor Mannst, . ,
künstlerisch vornehm zusammengesteur,

A« s dem Dereinsleden.
> Männeraesangverrin „Fidelio"  unternimmt heute einen

FamiUmiaueflug mit " Üz nach « onncnberg(„Zum Kaisersaal-, Besitzer
Koblert Cjr tsverein Wiesbaden des Verbandes deut»

.rVerutsf euer « ehr Männer" feierte am letzten Samstag in
l ?i eKSton der Loge Plato'' sein Mähriges Stlitungsfeft, bestehend aus
rlnt-ÄtiMg , Tvsidll/nnd Ball. Die Feier. ..h-ti- , -inen .starken Bestich

. *£ n %» St3ttS

>,, r.ofi , eri DüiIaLÜ,,, !'■- all,

tungen über die Ein zelheiten stnd im  Eange^ ^ .

Sport.
Lawn-TennisTurnier.

W ŴWMWMW
WUMMWMMß
LMstWZMZO

6- t.

ifin Serreneinzsl mit Vorgave -riage ro ,p>°r.e - - - -
Hertel (u. 5—8) 8—3, 6—4. ^ •

Das Tennis-Wettspiel

Berlin »ach drei Tahen mit , , , «Schläge zu beobachten. Das

afÄSa & ferAts:g &lssd &rÄfaÄCiÄS«
K - hs  s .«

Fechtsport.

Ä . .-*'{•■>“ Hft ,1",T‘T% 1i*„SSt“ »c

Dienstags uns Ig 'aV s ). ,,, , MUbtonis« statt. Die Leitung liegt in

UMWMMZZ
ssä-L ferf ^ SsJsrÄä ä
lieh EoSShie , u»I«

säs  rs SrÄ®
dmchtclmlttlieh aueh

«fH - SS*  Me W?Ä
stimmt , lhe s s , ° h i e a s , „Ausrejle weiter  aünstiE
sind ^ ctiiossen . hokientheh ^ aner dings noch Schaden

AÄ  sich S hÄ »
Wetter äA .M

sind . . . . .
Über die

aber

werden.

riS dmfvomM«»1! 0«L '£
eben-

iader 2Pialz bereits beconnen, in Rheinhessen steht er
falls bevor. Verkehrswesen.

23 Sept WÄ £ ÄÄ SStt ' g

Stückjrut nach Buenos-Äires aberne.
Handelsregister Wiesbaden.

In das Handelsregister zu Wiesbaden wrurd? eiifdtraÄen.
Ki -ieneiheimstatten - Sied 1unor  V\ lesbaden, 0 . -
h H Der Vorstand besteht aus : Mamstratsassistent En,„
bert ’Zehinaer. Buclihalter Wilhelm Bode und Tapezierei
Richard Klein, alle in Wiesbaden. , lEloder-iuinaio Werke Brockhues.  A .-G., Nieder
tv-dlnfb Steatsanwalt a D. Df. Rudolf Usinger. Eltville , und
Kaufmarn Geere Luh. Niederwalluf, sind zu stellvertreten-
dei1  Wiesbadener 1 Leb ensm ittel - G r oß - E t n-

schaft m̂ aviaelöst a fDer .Kasstoe ^ Wilhelm' Schmidt -uWiesbaden ist zum Liquidator bestellt. , , und
Kunstsalon Aktuariyus,  3 . J.  Ewirvus u

Carl Braunschweie. Wiesbaden. Der bisnerisre Gesellschaf
Carl Braunschweie ist alleiniger Inhaber der rinna. __

stiegen.̂
" * * - . . — —————. .. — .—...... . . . . .. .. . . . . .—... . .. ^[

Dem dringenden Bit«'

KNeÄ äaMJS Ä

om Schloßplatz. Eingang Mühlgasse,
bes ’ bewahrten Klubsechtmeisters

« ' "ettttlaM prämiierter Fechtê des Klubs. Der Unt-rrf * nif filaeuie bekannte Sporiwassen: Florett Mit fester
EnlÄ . Duelldra-n, leicht« .Säbel auf Hb und Stich sch,

Lyzeu'ns 1
den Händen

Mensur. .
sabel und Schlager.
Hoj".

Das Klublokal befindet

Herrn A. - o b b"e , sowie
Der Unterricht erstreckt

ster und loser
_ schwerer Korb¬

sich im „Hotel Europäischer

an dem Tl n0fl

'Ä Ä ‘ Ä !u“
neöiinet zu sein — die Eisenbahner wollten auch essen usw.

« s -l.
LbschKch.

* Sein 18. Stiftungsfest f«i« te

?" 'ig" Ä °arammŵ s »'VÄ L L

zusiicdenstellender Weife Eine angenehme Ab wechslung bilbelen

dem Fest einen fröhlichen

am letzten Sonntag das Sänger¬
hall« (Aellmundstraße). Das reich.

... «,„» bet Teutliben Tuenerschaft. Von dem Turnauslchußder
Deutsch-it' 'ruriil!rsck>aft wurde für die Beteiliguiiqder Deutschen Turner-ni hrm ittt 1921 im Stadion  zu Berlin vorLUsstchtlich stattsln-
dertrn Kampssples, durch Len Vorsitzenden Schulrat ’S. Sckmuck-Darmst-dt„ (fntauv oorgälegt: 1. Allgemeine Übungen: a F
-u 'aRbrt von den Turne?» und Turnerinnen des Kreises3 b
gSS 'SS von ollen Teila-hm-rn an den Wettlämpsen. 2 G,ii,r,m  Vlerd. Für Turnerinnen am Srrr-en und Sch
Betet"aung aus ollcn Kreisen der Deutschen Turaerschusch 3.

Die rNsrgen -Ansgabe rimfaftt D> Seit .»
sowie die Berlagsbeilage„Der Landbot«" Nr. 1».

Hauplschciftterier: A. Hegerhorsr.

d (Branden-
enieinturnen

chmebekantcn.
3. Wettkämpfe

m„r„ntmnr‘Ii<6 für Leitartikel: A. Hegerhorst:  irn,Derantwor.iiâ tu bm  Untert ,aItunwte it; B . v. Nauendorf : n>°

SK.-SXt und H.
zu« Bor-

für politische Nachricht«,^
m B - W Etz: für veu Unterh'altüngsteil: B- v- Nauend orf:  m
ui,, "inkaien lurd vrovinziellen Teil und Serichrssaal: W. Etz: für , .
^ndelstell - W Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Lornau,-
Handels reu. rr> Amtlichm Wiesbaden.
atuiu  Derlag derL. Sch ellenberg 'schen Hosbuchdruckerei in Wierbadil-

halljpwl und im Bnilauj.
vvrechjtruide der Schriftleitnn» » bi» t Utzr.
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Ausgabe neuer Nahrmittel-
und Brotkarten.

In der Zeit vom 22. September bis einschließlich
4. Oktober 1919 werden nn ehemaligen Museum neue
Näürmittelkarten . Brotkarten und Brotzusatzkarten dl
für Mütter ) mit den dazu gehörigen Gegenkrrten
mit Farbband ), mir Gültigkeit ah 20. Oktober, und
Krrtoffel-Elnteüerungskarten ausgegeben. Die Ans
»abe erfolgt:

a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen
«it Namens -Ansanaebuchftaberi.

A—Bo am Däontag, den 22.  September.
Br—& am Dienslaa . den 23. September,
ft—G anf Mittwoch, den 24. September.

L am Donnerstag , den 25. September.
I —K am Freitag den 26. September.
L—Mo am Samstag , den 27. September.

Mu—Q am Montag , den 29. September.
R—Sa am Dienstag , den 30. September.
Sck am Mittwoch, den 1. Oktober.

Se—V am Donnerstag , den 2. Oktober.
W—Z am Freitag , den 3. Oktober.
A—Z am Samstag den 4. Oktober.

b) im 1. Stock. Zimmer 38, für Anstalten , Hotels
«sw. mrt Haushaltscusweisen:

Nr. 50000—50160 am Mittwoch. 24. September.
Nr . 50161—50300 am Donnerstag . 25. September.
Nr . 50301 und weiter am Freitag . 26. September.
Die Ausg,«beschälter sind cm sämtlichen Tagea der

Ausgabe , einschließlich Samstag , von 8—1214 Uhr
vormittag ? und von 21b—5 Uhr nachmittags geöffnet.

Borzulegen sind: HauLhaltsauSweis , Marken aus
psückarte . Brotkarte und Brotzusalrkarten 21 (Mutter
Jarten ) Berbrancberkarten.

Alle neuerbalteiren Nährmittelkarten und Normal^
Brotkarten , sowie deren Gegenkarten sind mit der
auf der Markenausgwbekcrte befindlichen Haushalts-
nummer . sowie dem Namen und der Wohnung des
Hausbaltungsvornandes , die Brotzusabkarten 21 nebst
Gegiiikarten dagegen mit dem Namen der zum Z
berechtigten Person zu versehen und bis zum 7. O
abends bei den gewählten Lieferanten anzumelden
Jeder Hansbalt darf für Nährmittel bezw. Brot nur
se einen Lieferanten wählen und muß dieser an Hand
des Haushaltsausweises sich überzeugen, daß ihm so-
toobl die richtige Zahl Karten abgcliefert wird , als auch
diese mit Lausbaltsnmnmerl Name und Wohnung
versehen sind. Bei Unstimmigkeit in der Zahl oder
mangelnder Aussülluna ist Annahme der Kundschaft
akzrlebnen . Zum Zeichen der Anerkennung der
Kundschaft haben Lieferanten die Verbraucher - und
Gegenkarten mit ihrem Geschästsstempel zu versehen.

Die Lieferanten baden die Verbraucherkarten den
Kunden zurückzugsben, die Gegenkarten zu sammeln
und diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung
aus dem ehemaligen Museum. Zrmmev 43/45 , oorzu-
legen. und zwar:

Nahrmiltel -Gegenlarlerr am 8. u . 10. Oktober,
Brot - und Brotzusah -21-Gesenkarten am 13. und

14. Oktober.
Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das

Lebensmittel -Verrechnungsamt bekannt gegeben. Zw
gleich mit dem Vorlegen der Geaenkarten ist eine
schriftliche Ausstellung (in doppelter Ausfectigung)
über die Zahl dieser Karten eiuzureichen. Vordrucke
für die Ausstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten stnd verpflichtet, die alten Kunden-
karten bei Endbelieferung einzuziehen und zusammen
mit den in ihren Händen befindlichen Gegenkarten im
ehemaligen Museum . Zimmer 58. abzugeben. F 347

Wiesbaden, den 16. September 1919.
_ _ Der Magistrat.

Susgaöe non fiartafieHEiitfeilecungsIarten.
. In der Zeit von Montag , den 22. September , bis
iLamsta «. den 4. Oktober, werden im ehemaligen
Museum , Zimmer 43/45 . Kartossel-Einkellerungskarten
/in einfacher Ausfertigung ) ausgsgeben. Die Ab¬
holung hat in der für die Brot - und Nährmittelkarten
festgesetzten Buchsiabensolge lsiehe heutige Bekannt¬
machung) zu geschehen. Diese Karte berechtigt zur
Einkellerung oder zum Umtausch einer wöchentlichen
Bczngskarte , worüber noch nähere Bestimmung erfolgt.

Wiesbaden , den 16. September 1919. 1' 347
__ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Bekämpfung der Felddiebstähle ist eine ve»

schärfte Ueberivachungder Feldgemarkung bei Tag und
bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege, Wiese«
«nd Gärten zur Nachtzeit ist vom 1. September bis
Ende Oktober , on S1/ . Uhr abends bis 4 Uhr morgens
für jedermann verboten.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Wiesbaden, den 8. September 1919. F 347

_ Der Oberbürgermeister.

Der

neueste Fahrplan
für die nächsten Strecken
ist zum Preis von IO P{&

erhältlich im

Tflilhlalttiaus»»»»»»»«
und Zweigstelle Blsnrardtring ig.

WW-Welge« .
Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen

Montag » den 29. September cr., vorm . 10 Uhr
infangend, in

Sonnenberg , Adolsstraße7
«achverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

2 kompl. Betten, 1 Rntzb.-Bertiko, Rußb.-Kom-
mode, Konsolschrank, cintür. Kleiderschrank, Sofa,
runde ». viereckige Tische, Stühle, st. Diener, Liege«
stuhl, Teppich, Blumentisch, Bilder, I Partie Nipp«
genstände, Küchenschrank, Anrichte, Küchentisch und

, -Stühle,Glas , Porzellan, Küchen-u.Kochgeschirru.v. m
»erstbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator «. Taxator,

Telephon«684. 8 Marktplatz3. Telephon 6684.

ZmM -Welgmg
des Cafe Habsburg , dahier.

Morgen Montag , 29. September cr ., vorm.
9 Uhr anfangend , versteigern wir im Auftrag des
Besitzers, wegen Aufgabe des Geschäfts, folgende Gegen¬
stände öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
in den Räumen des

Eaf6 Habsburg
Ecke Krrchgaffeu. Mauritiusstratze, dahier,
als : 15Marmortische (Größe 100x 60), 5 dito (80x 80),

35 dito (65 o), 2 Beisatztische, 75 Stühle , zehn
Lederbänke , (1.75 rn lang), 1 große Nation .-
Registrierkasse , 1kompl. Büfett, 1 große Partie
Porzellan : Kaffee-, Tee«, Schokolade-, Mokka- u.
Bouillontassen, Kaffee-, Milch- u. Sahnen-Kannen,
Zuckerschalen, Tortenplatten , tiefe, flache u. Dess.-
Teller, Salatieren , eine große Partie Untertassen,
Glasteller, eine große Anzahl Sektkelche , Knicke¬
bein - u. Kognakschalen , Römer , Milch - und
Limonadenbecher , Wern-, Wasser -, Bier -,
Absinth -, Wisky- u . Likörgläser , Eiskaffee -,
Weißbier - u . Weizenbiergläser , Kognakflaschen,
Wasserkrüge, Zitronenpress., 1Reinnickel -Auszug-
maschine, Brotschneide-, Eis- u. 1 Kaffeemaschine in.
Gasgestell, 1 Warmwasserbereit.-Anlage, 1 Roheis-,
I Ausschnitt- u. 1 Messerputzmaschins, Spülmaschine,
Spülsieb für Silber, ein Eirkonservator, 1 Schnee-
und I gr . Wasserkessels Kochtöpfe, Spülwannen,
Eimer, Schach- und Dominospiele, Wachstücher,
Kartenpressen, Wischtuchständer und Kugel, 1 Wand¬
uhr, 1 Bronze-Pendule mit 2 Leuchtern, I Gobelin
(520x180 ), Linoleumteppich, Handtuchhalter, Steh-
leiter, 1 elektr. Christbaumbeleuchtungu. Ständer,
3 Ventilatoren , 1 Kuchen-, 1 Küchen- u. 1 Eis¬
schrank, 1 Anrichte, 1 Tisch u. 2 Slühle, 1 Ver¬
tiko, 1 Gaslüster, diverse elektr. Beleuchtungskörper,
Blumenkasten, Brandkiste, 1 Schirmständer, gr. Fuß¬
matte , Toilettenspiegel, 1 amerikanische Fahne und
3 Fahnenstangen u. vieles, vieles mehr.

Besichtigung jederzeit gestattet.

Dam« erm Willi Mal.
Auktionatoren und Taratoren,

Tel. 1847. Geschäfkslokal Moritzstraße 28. Tel. 1847.
Bürostunden von 9—12 nnd 3—6 Uhr.

Gemälde-Auktion zu Köln
Donnerstag, den 9. Oktober 1919

Gemälde neuzeiflidier Meister
aus verschiedenem Privatbesitz,

darunter Nachlaß Inspektor Schutt -Bonn.
Werke von : Max Clarenbach , Ludwig Dill;

A. Achenbach , A. Askevold , C. F. Deiker,
A. Flamm , Ed . von Gebhardt , C. Hilgers,
S. Jacobsen , Arthur Kampf , Ludwig Knaus,
E. Leutze , Carl Mücke, F .v.Schennis , W.Schreuer,
Chr . Seil d. ält ., W. Sohn , Max Stern , Friedrich
Voltz. Edmund Harburger u. a. F195

■ Katalog mit 6 Tafeln 3 Mark. ——
Besichtigung : 6., 7. und 8. Oktober.

Kunst-Auktionshaus Math. Lempertz
Buchh . u. Antiquariat P. Hanstcin <fc Söhne

Fernruf A. 1940. Kein Neumarkt 3.

mH
z. niedrigst gestellten :

Preisen |

Sdilafzimmerj
in Eichen , Nußbaum
Rüstern,Kirschbaum
Mahagoni u. lackiert.
Speise - Zimmer
Herren-Zimmer
Kompl. Küchen

in grosser Auswahl.

Einzel-mobelI
Büfetts , Vertikows,
Tische , Stühle , Bett¬
stellen , Matratzen,
Divans,Schreib tische

Kleiderschränke,
Bücherschränke usw.

DliiMliaui

i Wiesbaden
:Bärenstraße 4 j
. . . THli

iga Magerkeit
Schöne, volle Körpersorm.
d. unsere omental . Kraft-
prllen. a. für Rekonoalesz.
u. Schwache. vreisaekrönt
aold Medaillen „ Ehren,
divl.. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun .. Garant un-
sdädl . Aeiztl . emnf Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St 5 Mk. Post-
onweis . ob.  Nachn . Fabrik
D . Franz Steiner u Co..
G .m.b.H. Berlin SS. 30/79

in Frauenstem
bei Schierstein a. Rh.

Am Montag , den 6. Oktober d. 3 -.
mittags 12% Uhr.

lassen die Erben von Fra « A . Meier , Wwe ., in der

Gastwirtschaft Zur Burg
in Frauenstein

etwa 2V Morgen Weinberge in
den besten Lagen, Ackergrund¬
stücke» Baumstücke, Obstanlage
mit hoher Einfriedigung, 2 Wohn¬
häuser mit Obstgarten F237

unter günstigen Bedingungen freiwillig versteigern.
Etwa gewünschte Auskunft erteilt Ä. Meier,

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 48. Tel. 6601.
Ortsgericht Frauensteim

LaiSSfraffnsapn
Transport-Desdiäft|

übernimmt Transporte jeder Art
ins besetzte u. unbesetzte Gebiet.

I WIESBADENM Dotzhcimer Str. 26
Telephon 4141 . Telephon 4141.

Tel. 18 Wehen I . T „ Tel. 18
cmpf. sich zur Übernahme von Hotel -, Itestaurations-
u. Privat -Wäsche . Große Rasenbleiche.

Starke
Handleiter¬

wagen
in bester Ausführ, empfiehlt
FMnchW.HannaMl

in Hundsangen
Kreis Westerburg.

Steter Versand nach aus
wärts nur an Private.

la Strickwolle,
Näh- und Stopfgarne,
Gummiband , Gummis
Hosenträger , Strumpfe
waren , Taschentücher.

Carl I . Lang.
Abt. Kurz - u. Wollwaren,
Bleichstr. 35, E. Walramstr

Meii ^EIngäiige!
Modelle erster Heuser

J eckenklelder
Gesellschaftskleider

Mäntel für den verwöhnfesfen Geschmack.

Pelzmäntel
In allen Fellarfen. Selaloß

Langgasse 32 ..

Volle Körperforrnen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental . Kraftpulvers"
4 Paket 5 Mk. 1040

Hauptniederlage: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

für Kunsf und . Kunstgewerbe
Nlkolasstraße 17 ,  II.
BEGINN AM 1. OKTOBER.

Malen — Modellieren
Kunsigewerbe — Abendakt.

Werkstätten : Buchbinderei - Graphik.
Maler H . Völcker . E . Fabry . Blldh . Vinecky.

Frau Vinecka - Thorn.
Anmeldungen und ProspeKI 10 - 12. Uhr.

Herren - Wäsche
nimmt an

Wäscherei 7h. Korn. '
= Zigaretten=

bekannte engl, und amerikan . Marken mit hellen
Tabaken , banderoliert und versteuert.
Stets größte Posten am Lager.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
gegr. 1888 Ca 1*1 Witte gegr. 1888
Großh. in Tabakfabrikaten, vorm. Pet . Freihen
. Moritzstraße 7. Wiesbaden . Telephon 681. A

Lastauto-Transporte
werden ausgeführt.

A. Brezing , M -Mp.-WölksMe
_ Dotzheimer Straße 20. Tel . 3016.
la Waschkörbe, Wurzelbürsten,

Reise- und Heukeltörbe, gr. Obstdeckel,
graue Körbe empfiehlt 1144

darf Korbwaren, Hellmuudstr 46.
-OCItUCt , Telephon 4776.

— PELZE —
Velour - , Samt - und Seiden - Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Billigste Preise . — Gute Ausführung.
Diefewbach , Bleichstraße 34, 3.

tarnten JiirgK=fioiiiiimü?tsin
iJiif5Mfnu.tIntge9.ii.w4.

Büro: Adelheidstr. 53. Tel. 6233 u. 6253.

Wir enlpWenm\m Mgliederiu
Wirtschaftsäpfel Per Pfund 4S Pfg.

(frisch eingetroffen).
Tafeläfel . . .per Pfund SS Pfg.

(frisch eingetrosfen ). - F317

Ferner gar. reiner überseeischer Tabak
per Vs Pfund Mk. 3 .60.

Zigarren in den verschied. Preislagen.
Schokolade, franz. u. amerik. Marken.

Der Vorstand.

Billiger

Biskuit -Verkauf
keine Cakes —

um zu räumen unter Einkauf, auch für Wiederverkäufer.
Großes Paket 2,—. Kl . Paket 1,66.

Zosef Büchner , feöaösn
Taunusstraße 23. Telephon 4903.
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MnMchW. Mt. MiWWwA.
Unter « ufhebumr der Bekanntmachung v. 17. 10. 1?

t»xri>  in flfcgimäung der §§ 89—93 der Ponzeiver-
»rbemna für das öffentliche Fuhrwesen vorn 1. 4. 12
rmit Zustimmung der Magistrats der Stadt Wiesbaden
vnd mit Genehmigung des Herrn Admrmstrateur
Tnperierrr d» Drstrict de Wiesbaden folgendes an-
geordnete

1 Bis aus weiteres tritt zu den in vorgenanrnen
ParaaraPKen festgelegten Fahrpreisen für i-de ans.
aeführte Fahrt einschließlich Gepäckbeförderung e.n
Anschlag von 200 Proz . Außerdem ist der Zährten

inrit Kraftdroschken außerhalb des F^ rberingS ohned-r Kabraäite für die Rüchahrt ein weiterer

?elze
rerd. unter sorgfältigstewerd . unter sorgfältigster

Verarbeitung preiswert
u ingearbeitet.

iMiKrael
Hellnmndstraße 8,  *

Wi esbadener TagLÄM»

Ffeiw. Saaitäfekoi6Rfi8 vam iteteti teil,JfeW«
Montag , de» 29. September 191», abends von

8 Uhr ab, im Hotel „Union", Neugaffe 9
Mitgliederversammlung.

Tagesordnung : ^ . .
«sberüht , Entlastung, Ehrungen, Scchungsberattmg.
Erscheinen aller Mitglieder erwünscht. F348Ter Borsrtzenve.

«Sning , Lolonnenführer.

Morgen -Ausgabe. CrsteS Matt. __

Turngesellschaft,
Das Schülertaraen find«t
jeden Samstag nachm. 4—61/,
Uhr in der oberen Turnhali»
des Lyceums II am Boseplat*
statt . Eingang im Hof rechts.
Anmeldungen werd . in d. Turn-
stunden entgegengenommen.

er VorDer Vorstand . P2tH

Rückfahrt der Fahrgäste für die Rückfahrt -in weiterer
Zuschlag von 100 Proz zu entrichten.

2. In jeder Droschke, gleichviel ob Pferde - oder
Kraftdroschke, mutz der Tarif in französischer eng-
Uscher und deutscher Sprache sichtbar ausgelegt sein.

3. Der Führer des Wagens mufe bei sich sichren,
den Fahrschein, aus dem der Name des Führers und
des Besitzers der Droschke, deren Wvhnur.g und d,e
Art der Droschke sowie Nummer ersichtlich rst, ferne¬
re Anzahl Fahrmarken , aus denen ebenfalls die
.Nummer der Droschke der Name und Wohnung des
Führers ersichtlich ist. .

4. Jeder Wagenführer rst verptiichtet. auf erstes
Nerlangen der Fahrgäste , den Fuhrschein vorzuzergen
und « ne Fabrmarke auSzuhäadigen.

5 Bei Streitigkeiten über den zu zahlenden Fahr¬
preis ist der Führer dos Wagens vervflichtet. den
Fahrgästen ohne Aufforderung eine Fahrmarke aus¬
zuhändigen . „

6. Diese Verordnung tritt mrt dem Tage der Be-
ronntmachung in Kraft.

Wiesbaden, den 23. August 1919.
Der Polizei -Direktor

Pelze!
in großer Auswahl.

Billige Preis «!
S » rnk. Klickst,«..

4 Gemeindebadaästchrn 4.
nächst Lanaa u. MichelSb,

Asthma
Dittmann & Co.

Wiesbaden
, Rikolasstr . 7, Tel. 6120,

offeriere für Wiederverk.
Amerik . Schokoladen

Marke „Rockwood",
„Hershey" etc.

Amerika«. LnxuS-
Sonfekte «. Karamellen,
gefüllte und Mandel-

Schokoladen.
Holl. Marke „Drieffen"

große Tafeln.

Bronchialkatarrh , Rachen¬
katarrh , Kehlkopfkatarrh,
Husten , Heiserkeit , belegte
Stimme,Grippe ,Keuchhusten
sind das Wirkungsgebiet von

, AmevSkanisdie
SCHOKOLADE
großer Posten eingetroffen . Abzug, an Wiederterk.
H ^ in . RelnmiiH ». Schwalbacher Str . 17.

! Kegelbahn!

UEP Ahtei-Sirop
noch einige Tage frei. - Neue Bahn.
Gasthaus „ Zum weihen Rotz l .

84 vleichstratze 34.
:: Ansschank von echtem Bollbier . ::

Steintöpfe

* ilmpteffm  *
r »»i Tr . r _ _ 1 a .m /7 .Q?st *r>-th* 7t +n HWvon File-, Velour-, Feibelr und Samlhüten _ unter

fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.

i repariert man am besten
mit Porzellan - u. Emaille.

>Kitt „Blumol ",
L. Blum. Kittamtalt . ,

{Nerostrabe 39 u. Michels- 1

IbjÄIäT

(Akker-Sirup)
Besserung und Erleichterung
bei sofortigem Gebrauch.

Preis der Flasche ± 230 gr Inhalt M. 4.—
» » » ± 550 » » » 8.—
» » » 4: 1000 » » » r- .—

AKKER '8 ABTEI -81 RH ? (nur echt mit
Namenszug ) ist durch die Apotheken zu
beziehen . Eine Schrift über Akker s Abtei-
Sirup kostenlos durch L. I . AK.ft.lSK in

EMMERICH a. Rhein.

> m m_ S «Pr Sonntag , den
€9dl 5 . m« <9 . Oktober J

W . Hohler
Neues Sdiftteenliaus B

Esr JCoeberböhle
F113

Gutes JtuUnbacher
■a*ä~aam.- sowie  KWuetmer Tiere

Herrenhüte  SÄÄÄÄ Mio . UW Csrmsnin -Iisr deilMä tantel
__ _ , „ echt lh.' llow. bine , Linol - - >—Al OM h 0 0 ton.  I tvumn if(« »*• »

Geld-
gissiS

Mk. 2.50
bis 3 Mk.

Belegte Brote Mk. 1.— bis Mk. 1.50
«f weine . — Schftfferhofbicr Mainz.

Französisches Billard.
jeden Sonntag Konzert von 7— 11 Uhr.

Sutbürgerl.Mittag-i Abendtissh

Eleg ante Neuheiten
schwarze u. farbige Velous preiswert

Jenny Matter :: Wiesbaden
Bleichstrasse 11. Telephon 3927.

Platten , prima Handarb
Gebrüder Leicker.

Oranieni tr.

irrsS-?mmmiM
in bester Frisdensqualität.

Äug.

Mineralwasser
empfiehlt

Bayr . Bier halle
Adolfstrasse S.

Bayr. Bier
Glas 40 Pfg.

Alleinvertr . der Opel -Fahrrad - Werhe
Schwalbacher Straße 27.

für Büaelzweck.
| liefert jedes Quantum.W. Krämer
, Kohlenhandlung.
Wiesbaden, Schulberg 17.

Televbon 6887.

Reelle
Bedienung I LSbsnslr . SS. Postkarte

genügt.

Tapeten
Tisch-Linoleum

Deckenbürsten
in jeder Preislage

Tupfpinsel
nal schnelleres Arbeit

Creme Tee|
edelstes Hautpflegemittel

I (Tube Mk. 2.50) wieder ‘vorrätig . Alieinverk.
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang - und

Telephon 6067.I Webergasse . Telephon

1272 I VM» . .
Wachstuche ISd)Iemmfccibc

3mal schnelleres Arbeiten
als Schwammen

Großhandel

Hermann
Schulgasse 6.

Kleinverkauf

Stenzei
Telephon 6591.

Möbel!

(französisch.)
Sichelleim
in jed. Quant . 1268

A. Strittet,
Malramstr . 18. Tel. 2429,

Wt. Azebol!

MV kg
fSemy - Reisstärke

zur sofortigen Lieferung gesneht . Angebote an
Schllessfach 112.

Kaufe komplette Villen, Wohnungs- und
Zimmereinrichtungen, auch einfache einzelne
guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und antike Möbel in jeder Höhe
bei guter Bezahlung. Taxe ohne Verbindlichkeit.

i Einige 1000 Borbeuiel
Frankenwcine 19l5er und
1917er: hervorragender
Kreszenzen, sow'e einige
1900 F'aschen guter rbein-
hcssischer Weine zu verk.
Nur schriftl. Anfragen an
G. Tbienes Wiesbaden.

Rbeinstraße 50.

Kapokmatratzen
E " ln echtem Matratzendrlll , kein P ^ ler.

Stahlmatratzen ««* Matz.
Gustav Mollath , Frledrichstratz^ 46.

WWOl -Mel h. Wer

Flaschenbier in Onginal -Brauei -ei-Abfüllung.

ff

Friedensbier
tipp — topp.

Pfälzer Hof
66

6 Grabenftratze 5.

Schützenhaus Sonnenberg
Empsehle prima Bohnenkaffee vnd Muchrn.

Selbstgekelterter süßer Slpfelmost . ff- Bi^ e u. Weine.Ruoo »s Baey.

UWsMW
eigene Kelterei

Klostermühle bei Klarenthal.

■ IB
Gleichzeitig empfehle mein sehr großes Lager
zam Verkaufe von neuen Möbeln und Ge-
legmtheitskäufen. Auf. und Umarbeiten von
Schreiner»u. Polsterarbeiten in eig. Werkstätten.

NSbchW Wb W
Telephon 2737. Bleichstratze 34.

__ Kapellenstr. 8, Part.
empfiehlt sämtl. Schnittmuster n. Matz n. jed. Journal

für Damen- und Kindergarderobe._

Wörthstraße 18.
IEmpfehle täglich frischen
' selbstgelelterten

Apfelmost
und ransche«

Apfelwein.
_ Reinh. Reichert.

|üp$

!WM WnIIÄn mb MM

Geflügel- und Kaninchenzuchtoerein
Sonnenberg

veranstaltet am Sonntag , de« 28 Tcptem^ r, >m
Saalbau „Nassauer Hof" einen gemütliche» Bettins»
abend, verbunden mit Tanz und Verlosung von Wert»
gegenständen und lebenden Tieren . ,

Freunde und Gönner des Vereins s,nd freundlich
-ingeladen. _ Ter Vorstand ._

Trotzes Preiskegeln
Sonntag , den 28. September

Germania , Helenenflr.

werden erstllassig angefertigt.
Daselbst Modernisiere« und « bändernngen.

H. Müller . Kapellenstraße3. ^

Feinste Qualität

Holländ. Tafel-
st. jützel. .

in großen u. kleinen' Quant.

Tanzschule Will,. Herrmmnu. Frau
Gegr . 1901. Zu unserem Anfangs Oktober beginnenden

— : Herbst-Tanz-Kurfus =
| nehmen wir ge fl. Anmeld. srdl. entgegen. Privat -u . Emzel»
unterr . zu jed. gewünschten Zeit u.ungeniert be,mäß . Hon.
W. Herrmann u . Frau » Hellmundstraße 16, Hth. 3.

Iabzugeben. Eigene Kelterei.
. W. SSHl« .Margarine >sk ?m

Mein Tanz -Kursus
Dienstag , den 30. Sept., abends 8beginnt Dienstag , „

meinem Unterrichtslokal, Blücherstraße6
. 8 Uhr, in
«ründl . Au».

bildung auch in der moderne« Danzweise bei mäßigem
Honorar , ohne Rebenkosten. AmneldunMN werden noch

liefert billigst in Waggon-
Ladung

(oerzügl . Brotaufstrich)
frisch eingetrosfen _ _

m QaUw 4' Ä m «• *

nlfe zmmmm« WstA« M
(auch Ferkel) ein. ^ , ^e»e m>n

BSk Heinrich Herziger Spalierobst
Schierstein , Biebricher Stratze 23. | irfian [) JiE |lm u fjj ep(e|

• verk. Lialraaritr . 18. !ti. l

^selbst , in der Buchhandlung Rrstter. Maurittusstr . 14,
in den Friseurgeschästen Künstler, Bismarckmg 32,
v. Holle«, Yorkstraße 4, sowie in meiner Wohnung
Römerberg 21, I , sreundlrchst entgegengenommen.

August Pitz. Tanzlehrer

Zu unseren Anfang Oktober beginnendenTanz-5kurfen
nehmen wir noch weitere Anmeldungen jederz.
freundi . entgegen. Privat - und Einzelunter¬
richt in Walzer «. Rheinland., auch in modern.
Richtung jederzeit und ungeniert . Eigener,
separat, und freundlicher NnterrschtSsaal.

Privat -Danzlehr-Institut
B. AM« tl. Stau. l>°wi« 6tt. 20,1

7 wertwlle Preise, sowie eine grotze Dans.
Anfang vormittags 9 Uhr.

Achtung!
Rauchklub Freundschaft.

Großes Preiskegeln
in der „Männertmnhatte '̂. Platter Straße 1».

Grotzes 'Mittags von 4 Uhr ab:
wozu freundlichst einladet

Tanzvergnügen»
Der Borstand»

Tanzschule Mar Kaplan.
Gegr. 1889.

Sonntag , den 28. September:
Ausflug m.Tanz nach Dotzheim

Saalbau „Zum Römer", Römergasse 12,
Anfang 3 Uhr. Bes. Haberstock^

Gesellschafts-Verein Rhemslein.
Heute feiern wir im Deutschen Hof. f “

uni" WM mitM
Tombola usw. ff. Musik — ff. TanzslSchA

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand. ^
Saison -Schiutzkränzchen.

H« ,te Sonntag , den 28. September, findet im „ « athvl.
Gesellenhans " , Dotzheimer Str . 2̂4,̂ ab 81/* Uhr, unje»

Saison -Schlutzkranzchen
statt , wozu wir alle jetzigenu. ehemal. Schüler (Damen
u Herren) sreundl. einladen. — Getränke «ach Wunsch»
zkünstler-Orchester. Di« Tanzschüler ves

Tanz-Lehr-Justituts Herr» « Uhetm Weh«.
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Minnerges.-Verein„ Fidelis »“
Heute Sonntag , nachmittags3 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
Gesangsvorträgen and Tombola

in Sonnenberg , „Zum Kaisersaal“
Eintritt SO Pf. fl. Tanzfläche . Gate Musik.

Männergesang-Verein„Rheingold".
Sonntag, de» 28. September ISIS:

Große Familien-Feier in der Turnhalle,
HeUmundstraße 2S.

Gesangsvorträge, Unterhaltungu. Tau».
Saalöffnung 3 Uhr.

Unsere werten Mitgl. nebst Fam. sowie Freunde u.
Könner des Vereins sind herzt, eingel. Der Borst««».

Arbeitergesangverein„Bruderbund".
(Mitglied des Arbeitersängerbundes.)

Sonntag, den 28. September, nechmittags 4 Uhr,
■im Saalbau „Germania", Platter Straße:

Sommerfest.
Einttitt 50  Pf . pro Person.

u zahlreichem Besuch ladet ein Ter Vorstand.Zuzah

'Ges

K
angversrn Frohsinn.

Sonntag, de» 28. d. W. r

Unterhaltung mit Tanz
WMWüIIe , MW 8tl.

wozu frenndlichst einladet Ter Borst««».
Wiesbadener Ktnners

Heut« Sonutag von 8 Uhr ab

Neue Adolfshöhe bei Meuchner.
Tie neueste« modernen Gesellschafts« u. Rundtänze

unter bewährter fachmännischer Leitung.thr Kinner! Bei de Kinner werd'Simmer schee!rum kommt auf die Neue Adolss-Hee!

Tanzschule Aug. Metz.
Leute AuSflua nach

MMhM.ßoalöQU„Ir Koje".
p Daselbst humoristische Unterhaltung und Tanz.

Anfang 3 Uhr. Großes Orchester. ff. Tanzfläche.
Bon Endstation Biersladt in 20 Min, zu erreichen.

Stenographenklub Wiesbaden.
Heute Sonntag:

Tanz-Ausflug nach Biebrich
Saalbau Schützenhof, Wiesbadener Straße IS.

Gefangsvorträge, Scherztänze usw. Mitglieder, Freunde
und Gönner ladet herzlichst ein Ter Borstaud.

Beginn 4 Uhr. — Getränke nach Wunsch.
Intel !, stenographiekundig« Damen u. Herren können

dem Verein noch als Mitglied beitreten.

Mkelmsköke, Dotzheim.
Heute nachmittag ab 3 Uhr!

Große Tanzmusik
verbunden mit Peeiskegelnl

Spiegelglatte Tanzfläche.
Es ladet erg , ein Alexander Apfelstadt.

Bierstadt.
Saalbau„Zum Adler".

Heute Sonutag,
ab 3 Nbr:

Prima Speisen und Getränke. — Kaffee m. Kuchen.
Felsenkeller-Bier.

Es ladet freundl. ein Ludwig Brühl, Besitzer.

Erbenheim.
Saalbau „Adler".

Sonutag, de« 28. d. M. r

Große Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet Aug. Boscheck.

llffiliäl Milli!
Mittwoch , 6 Uhr.

Gesang: Eliane Bristlin,
Konzersängerin . Violine:
Willy Wolf, Konz.-Meister
am Städt . Kurorchester.
Orgel: Friedr . Fetersen,
Organist a. d.Marktk . Ein¬
tritt 30 Pf ., num . Altarpl.
1 Mk. Dauerk . zu 10 Mk.
sind auf d. ev. Kirchen¬
kasse,Luisenstr .34, erhältl.

,Peue vncum. Türschließer
Mrt Otto Saßmann,
SttMraße 29.

Coblenz !>

::SohSoö- ÖsfSH
3 Kapellen.

Konzerte.

<>

*| Erstklass.
' !H -2 , 4 -7 , 8 -11.

II Neu eröffnet II Z
i:Schloss•Bar \\
J | I . Etage.
;;Eies. Weinrestaurant. 31
' I Exquisite Küche . {\
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦

Weinkiause
Kristall -Palast

Schwalbacher Str . 61.
Telephon 829.

Heute:
Grosser5-Uhr-Tee

Eintritt Mk. 1.—.
Auftreten

sämtl . Kunstkräfte.
■m

-WeiiUaBSti
Kristallpalast

Schwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

Täglich
gastiert der
Hofopernsänger

üflfaxim
Rossi.

| Sonder-Veranstaltungen f
der Kurverwaltung.

Während der Wiesbadener Festwoche:
Montag , 29. September , nachmittags 4—8' /, Uhr

bei aufgehobenem Abonnement:
Tanz - Tee

in dem kleinen Konzertsaal und Weinsalon.
Vorführung moderner Gesellschaftstänze durch
ERNEST u. GABRIELE , das beste deutsche
Tanzpaar , im kleinen Konzertsaal , der gleich¬

zeitig Tanzsaal für die Besucher ist.
Eintritt : 15 Mk. (einschl . Tee ); 5 Mk. für Zu¬
schauer auf d. Galerie des kl. Saales (ohne Tee ).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellung , nur im Kurhausrestaurant.
Ab 8 Uhr abends im Abonnement , nur bei ge¬

eigneter Witterung im Kurgarten:
KcDoppel

Städt . Kurorchester . :
iorazert.

Wiesbad . Musikverein.
Dienstag , 80. Sept., abends 8 Uhr bei aufgehob.

Abonnement im großen Saale:
mm II . SONDER - KONZERT , mm

Leitung : Herr Carl Sehuricht.
Solist :HerrProf .AIexanderPetschnlkofl (Violine)

Orchester : Städt . Kurorchester.
Vortragsfolge : 1. Ludwig van Beethoven:

Leonoren -Ouvertüre Nr . 3. — 2. W.A.Mozart:
Konfort in A-dur für Violine mit Orchester .—
3. Joh . Brahms : Symphonie Nr . 4 in E-moll.

Ende etwa 10 Uhr . Aenderungen Vorbehalten.
Eintrittspreise : 8, 8, 5, 1 u. 3 Mk.

Donnerstag , den 2. Oktober, abends 8 Uhr
im kleinen Saale:

Zauber -Vorstellung
der orientalischen Gaukler Habu und Dta.

Eintrittspreise : 1. bis 10. Reihe : 5 Mk.; 11. Ms
letzte Reihe : 4 Mk.; Galerie : 8 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert ).
Samstag , 4. Oktober, abends 8 Uhr bei aufgehob.

' Abonnement im großen Saale:
Bunte Tänse.

Eo Hoete — Joachim von ßeewifct.
Orchester : Städt . Kurorchester.

Eintrittspreise : 7, «, 5, 4 und 3 Mk. — Der
Kartenverkauf beginnt Mittwoch , 1. Oktober.

Montag , den 6. Oktober, abends 8 Uhr
im Abonnement:

Vokal - u . Instrumental -Konzert
ausgeführt von dem

Mainzer Mftnner-Quartett „ RHEINGOLD
u. dem STÄDTISCHEN KURORCHESTER.
Mittwoch , den 8. Oktober, abends 8 Uhr ba

aufgehob . Abonnement im großen Saale:
mb III . SONDER - KONZERT , mm

Leitung : Herr Carl Sehuricht.
Solistin : Fräulein Magda Spiegel (Alt ).

Orchester : Städtisches Kurorcher.
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4 u. 8 Mk.

Aenderungen Vorbehalten . F230
Städtische Kurverwaltung.

, *

Streiffzilge ^urds die
franzosisdie üfulfw.

2 öffentliche Vorträge , gehalten in
deutscher Sprache von Professor
Dr . Z . BUROUET aus Paris , z. Zt.
am Generalstab der Armeegruppe FAYOLLE.

Erster Vortrag
„Ober französische Musiku. Tonkünstler“
am Dienstag , den 30 . Sept ., abds . 87 , Uhr,

im kleine » Saale des Kurhauses.

Zweiter Vortrag
„Skizzen aus Frankreichs Frauenwelt“

am Mittwoch , den 1 . ©kt ., abends 8 Uhr,
im kleinen Saale des Kurhauses.

An beiden Abenden musikalische Vorfrägfe
ausgeführt von preisgekrönten Solisten des

Konservatoriums von Paris.
Die Einwohnerschaft ist zu diesen Vorträgen höflichst

eingeladen . F339
Eintritt fr ei ! Reserv. Plätze zu  1 und 2 Mk.

Neu für Wiesbaden.Achtung t Achtung!

Ca!6 Reichskanzler , 1 Etage , Bärenstraße 6.
Vornehmstes Weinlokal.

Künstler-Abende ÄJftÄLiS
ehemal . Mtgld . vom Opernhaus Frankfurt a. M.

Erstkl . Künstler -Kapelle . Kapellm . Willy Scharhag.
Hum. 1 Cliofat  Aeu -Ueörrnahure dir

Xmnus-tHeinsMeu. Bar
JekpL59T8  X Mrsttuiat X Mehztc. 19

Xdqüch3Ciia*tfer>3€oft£ert.
UM Jctffeunkt der  Mmkcn UM . mmm

Günther floas
vom Residenz- Theater empfiehlt sich als

„Liettersänger und Chansonier“
für Gesellschaften und Vereine.

Ständige Adresse: Residenz-Theater.

Dotzheim.
Gasthausz. Engel

Friedr. « elz.
Täglich Men und

ra uschen Apfelmost.

Krisüll-Fslasi
| Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

Abt. Kristall-Saal.
Nachmittags 4 Uhr:

Tee-Konzert
mit Tanz.

Abends 7l/j Uhr:
Sonder-Konzert

mit Tanz.

Vergnügungs -Palast
[Gross-Wiesbaden.!

Allabendlich:
Gastspiel

JOB
mit neuem Spielplan.|
Anfang punkt 7*/«Uhr.
Sonnt . 31/« u. 7*/s Uhr.

IKINEPH0NI
Elegante Lichtspiele.

| Taunusstr . 1. Tel. 140.  |
Erst -Anflührung!

Sie Jfaekten
ein Großstadt -Roman

in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Decarli.
Vsrzfigl. Beiprogramm.
Am Flügel : A. Bausch.

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
2 Erst - Aufführungen!
Köniz Krause
Filmspiel in 4 Akten
mit Melitta Petri

Conrad Dreher
Leo Pcnkert.

Im Bahnwärterhfius’l.
Drama in 3 Akten

mit Margarete Neff.
Spielzeit von 4-11 Uhr.

Monopol
Erstklass . Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 140.
Haltestelle Rheinstr.

Erst - Aufführung t
Kreuziget sie- !!

Drama in 4 Akten
mit Pola Negri u.

Harry Liedtke.

SchnuckisFUtterwochen
fldeles Lustspiel

in 3 Akten.

iTHAllft.

EVA MAY
in der vieraktigen

Filmtragödie

Schwane Perlen.
Die Mausefalle.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Frod Kronoiröm

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str. 57.

Samstag bis Dienstag:
2. Detektiv -Serie.
Dar rote Jack

oder : Die Frau des
Staatsanwalts

in 3 großen Akten mit
Olga Desmond.

Ungarischer Star -Film
Mamsell Nltouche

Weither . Operette in
5 Akten mit Jla Lotb.

Ailoin-Erstauflührung!Phantomas
in seinem neuesten

Meisterwerk
Eher Teilhaber.
Spannender Detektiv-
Schlager in 4 Akten,

Phantomas: Rolf Loer.
Charly, der Wunderaffe.I
Humorvoll . Lustspiel.

Mauritiimtr.

Neues Pathö - Progr . j
in deutsch , und fran¬
zösischer Aufschrift!

Höchstes Opfer.
Amerikanisches

Sensations - Drama
in 5 Akten.

Eine Blitzheirat.
Humoreske.

INachm, halbe Preise.

Waihalla.
Gastspiel

der LIoyd-Film-Operette.
Das Caviar-
Mäusdaen.
Große Film -Operette

in 6 Akten.
Persönliches Auftreten von
10 Sänger u . Sängerinnen.

3 Vorstellungen 3.
Anfang :4,6 .20u . 8.40 Uhr.

[ HM
Nass. Landes -Theater

Sonntag , es . September.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg aus
wartkrrg.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Landgraf . . Mer . Nofalewicz
Tannhänser . . . . Uhr. Stretv
Wolfram v. Eschenbach

Geerd Herm. Andra
Walther von der Vogelweid«: Vögeln»

Je echter
Schorn

«Iterolf.
Heinrich der Schreiber _
von Zweier . . . Heinr. Preu
Elisabeth . . Gertr. Geyerrbac
Venus . . . Gabriele Snglerttz
Ein Hirt« . . . . Hanna Huber

} . . Hanna Huber
- - -« "nie Zlnner
. . Elsa Dankewitz
. . . . Lilly Haas

Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Anfang 5.30, Ende geg. 9.30 Uhr.

Montag , 33. September.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten
von Joh . Wolsgang von Goethe.
Iphigenie . . . Thila Hummel
Thoas , König der Taurier

Walter ZoMn
Orest . . . . . . Rudolf Basis
Pylades . . . Otto WoUmann
Arkas . Gustav Schwab
Anfang 7, Ende nach 9.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag . 33. September.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Die Faschingsfee.

Operette in 3 Mten o. 8 . KälmLn.

Bruder Leichtsinn.
Operette in einem Vorspiel und

zwei Akten von Leo Ascher.
Der Leichtsinn. . Adolf Görisch
Adöle Garnier . . Emmy Pclery
Graf Dunoir . . Günther Maas
Die Zofe . . . Lucie Sigmund
Personen de, i . und 3. Aktes.

Der Leichtsinn. . Adolf Görisch
Graf Dunoir . . Günther Maas
Karl Pampfinger . . . Ed. Dütz
Karosin«, s. Frau . AdaEpringer
Nelly , s. Tochter . . Emmy Curs
Jimmy Wels . . F . W. Lieske
Dr. Wendraschek. . H. Varndal
Dr. Sriotte . . . Rudolf Onno
Mme. Gallipeaur . Gisela Wurm
Prosper Frapette . Oskar Bugge
Musotte . Sinmy Pelery
Paulette . Mia Jacob
Marguvrit« . . . . Erna Seiler
Fanchon . . . . Sofie Bittner
Cleopatra . . . . . . Else John
Ophelia . Ria Mariano
Silvester , Kellner . Oskar Bugge
Ivette . Mia Jacob

t orry Wedorn. Ludw. Kepperierr«, Diener . Fred Schommer
Anfang 7, Ende 9.80 Uhr.

Montag . 29. September.
ttx  fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
2 Akten. Musik von Leo Fall.

Vorspiel: „Der Student ".
Lindoderer, der Bauer vom

Lindoberertzof . Eduard Bätz
Scheichelroither . Adolf GSrisch
Stefan i seine Günther Maas
Annamirl/Kinder Dora Hagen
Raudaschi . . . Ludw . Kepper
Endletzhoser. . . Josef Klein■annf nhrWrfdit . DArmr tRiinni»

1. Akt: „Der Doktor".
Scheichelroither . Adolf Görisch
Stefan , s. Sohn . EüntherMaas
Annamirl, s. Tocht. Dora Hagen
Lindoberer . . . . Eduard Bätz
Vincenz, sein Sohn . H. Barndal
Rauhaschl . . . Ludw. kepper
Endletzhoser. . . . Josef Klein
Zopf, Obrigkeit . Oskar Bugge
Die rote List . . Ada Springer
Heinerle, ihr Bub Zimmermann
Erster Rekrut . Fred Schommer
Zweiter Rekrut . Ludw. Scherer
Dritte: Rekrut . . . Karl Eckert

2. Akt: „Der Profesior".
Scheichelroither. Adolf Görisch
Stefan ,s. Sohn . Günther Maas
Annamirl, s.Tocht. . DoraHagen
Lindoberer . . . . Eduard Bätz
Erumow . . . . Rudolf Onno
Viktoria, s. Frau . Gisela Wurni
Horst, d. Sohn . . F . W. Lieske
Friederike, d. Tochter Mia Jacob
fjranj , Diener . Fred Schommer
Toni , Stubenmädch. Ott. Brocke
Anfang 7.20, Ende geg. 10 Uhr.

sMM -MWltSI
Sonntag, 28. September.
Vormittags 11.30 Uhr:

Im Abonnern. im großen Saals
Orgel-Frühkonzert

Mitwirkende:
Monsieur P. Cfaampenols,
Organist der X. Armee.

Violoncello: Ilr. M. ScUildbach,
Solo - Cellist des Städtischen

Kurorchesters.
1. Angelus von P. Waehs.
2. Violoncello-Vorträge:

a) Adagio von J. Haydn.
b) Melodie von Massenet.
c) Air von J. S. Bach.

8. a) Adagio du Messie von
G. Fr. Händel, b) Rbasodie
sur des NoSls von C. Franek.

4. Violinvorträge: a) SimpleAveu von Fr. Thomä.
b) Chanson triste v. Tachai-
kowsky. c) Cantabile vonC. Cui.

B, Taccata-Fanfarev. Lemmeua
Abonnements-Konzort 6.

Städt. Kuroroheater.
Leitung: H. Jnnor, städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 6 (Jhr.

1. Ouvertüre sur Operetta„per
Zigeunerbaron“ von Job.Strauß.

2. Fünfte Finale aus der Oper
„Faust“ von Ch. Gouood.

3. Watier aus der Operette
„Die Rose von Stansbul“
von L. Fall.

4. Largo von G. F. Händel.
5. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto* von G. Verdi.
6. Ouvertüre z.  Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
7. Delaware - Klänge, Walzer

von J. Gungt.
8. Fantasie sus der Oper„Carmen* von O. Birst.
9. Lock-Polka von Jos. Strauß.

Abends 8 bis 10 Uhr:
L Ouvertüre zur Oper „Stra-

della“ von F. v. Flotow.
2. Ballettmusik, 4 Säue von

A. Luigini.
3. Nocturne in Es-dur von V.

Chopin.
4. I. Finale atu der Oper

Lohengrin* von R.Wagner,
fi. Fantasie aus der Oper

-Traviata* von G. Verdi.
& Ouvertüre zur Oper „Mig¬

non* von A. Thomas.
7. Rosen aus dem Süden,

Walzer von Joh. Strauß.
8. Potpourri aus der Operette

„Schwarzwaldmädel“ von
L Jossol.

9. Marsch aus der Operette
„Polenblut“ von O. Nodbal.
Montag, 29. September,

nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Abcnnements-Konzart

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Jes

sonda“ von L. Spohr.
2. I. Finale aus der Oper„Die

Hugenotten “ v. Meyerbeer.
8. Mein erster Walzer von

P. Mascagni.
4. Liebeslied von A. Henselt.
5. Polonäse von E. Lassen.
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ von Fr. v. Suppä.
7. EinRobert Schumann-Album

von A. Schreiner.
Nachmittags 4—6 Uhr bei auf¬

gehobenem Abonnement:
Tanz - Tee

in dem kleinen Konzertsaale
und Weinsalon.

Vorführung moderner Gesell¬
schaftstänze durch Ernest und
Gabriele, das beste deutsche
Tanzpaar, im kleinen Konzert¬
saale, der gleichzeitig Tanz

saal für die Besucher ist.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Nur bei geeigneter Witterung

Im Kurgarten.
Doppel*Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmstr.W.WolI.
L Einzugsmarsch aus d. Oper

„Tannbäuser“ v. R. Wagner.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
von W. A. Mozart.

3. Largo aus derD-moü-Klavier-
Sonate von L. v. Beethoven.

4. Ins Zentrum, Walzer von
Joh. StrauS.

6. Grave aus dem Konzert für
Flöte von Friedr. der Große.

F. Danneberg.
6. Ouvertüre zu „Allons und

Estrella“ von F. Schubert.
7. Maurisches Ständoheu von

F. Kücken.
8. Galopp von Joh. Strauß.

Wiesbadener Musikverein.
Leitung : KammervirtuoseE. Lindner.

1. Durch Nacht zum Licht,
Marach von J. Kraus.

2. Fest-Ouvertüre von Fischer.
3. Liebeslied aus„DleWalküre“

von R. Wagner.
4. Fantasie aus der Oper„Das

goldene Kreuz“ von Brüll5. Lebenslust, Ouvertüre von
Latann.

6. Gold und Silber, Walzer
von Lehär.

7. Potpourri aus der Operette„Die Czardasfürstin“ von
E. Kälmän.
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Vertreter : Ed . Friedrich , Seharnhorststrasse 4. Fernspreoher_ 486£

Damen -Putz.
Berta Gerhard

Tel. 3164. Blücherstrasse 6. Tel. 3164.
Meiner geehrten Kundschaft zur gell. Mit¬

teilung, daß die neuesten Modelle der Wmter-
Saison zur Ansicht bereit stehen.

Filz - und Samtbüte werden wie be¬
kannt nach den eleg. Formen umsfepreßt
und umgearbeitet.

1 Posten Kleiderstoffe , ca. 130 cm breit, schwere una
halbschwere Qualitäten . Meter JH-5.

1 Posten Tischdeclten , ca. 150/150, keine Ersatzware,
gute Qualität . . . . . . StuC .

3 Preislagen Damenmantel 190— 125.—,

3 Preislagen Seidenstoffe ^ ^ (doppellB,t)>

JuliusM . Sckhardt dCflldlZlmniBl von 3ÜU bis QUÜU
in lackiert, versch. Ausführungen etc.

Kuchen. . . v»n 588 bis 2003 Mt
in lackiert, pol. Kiefer, Pitchpine etc.

Außerdem: Großes Lager in Einzelmöbel.
Auf Wunsch Zahlungscrleichterung.

Bei der Neuausgabe der neuentOellritzstr. 11 Spezia !-9utzgeschäfl
9elze — Samt -, Zylinder-, Üelour- und
«Jilzhüte roerden in sorgfältiger ‘Rus-
führung umgearbeitei und urr.geprrßt. bringe ich meine Firma in empfehlende Erinnerung.

Neue Kundenkarten werden angenommen.

wiesöaöenee Kon/rrm- arrs
3 Sedanplatz3. H . F -llttg , Telephon « BI.

Wiesbaden , Friedpichstraße 41, I.
“ “ Besichtigung ohne Kaufzwang.

Berthoid Kehr, Hutfabrik, Langgasse 7.

CfTT/ ^ /«lnrnnc !SOTodemes
Impressen

i von ‘Damen -fiüten jeder Urt.
I <lieber 30 neueste formen oorhanden.
i Sigener, m.best.Mos » , u.flppar . eingeri» teter
| == = == Spezial -Betrieb . ==== =
1 tZrößi. ßeistungsfähigk.«Übernahmea. in en gros
[ Oimpreß -ftnstaU lOiesbaden
! Onh. ftlex SHTiihlberg
| 1. 5t. lOellritzstr . 4. Fel . 6464 . Kein Baden.

aus Pcris

SOFORT GREIFBAR!
BILLIGE PREISE!

Konsum-Verein TOILETTEN-SEIFEetc.
COMPTOIR DES PAYS Mw.
WIESBADEN , 7WAGEMANNSTR. 7.

Aus Ihren Stoffen
Leinen, Baumwolle oder Barchent, fertigen
wir Korsetts in den neuesten Fassons an.
Auch das von Ihnen extra gewünschte
Fasson wird genau nach Ihrem Muster
auageführt. — Es wird nur gutes Materialverarbeitet.

für Wiesbaden und Umgegend
' E. G. m. b. H.

Telefon : 489. 490. 6140. 6141. 6142Büro : Hellmundstr. 45.
• ■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■. . . . " 7 V

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, duß fre die

Langgasse 25.
von Damenhülen

aller Art wird nach den neuesten
Modellen in einigen Tagen ausgeführt.
Große Auswahl in Formen u. Zutaten.
Alles Zugegebene wird verwendet.
k Iffl.Schulz , Weliritzstr. 2.

Pelze Jeder Art werd. aufgearbeitet.

Anfang November wird

in reichhaltiger Auswahl eingetroffen,
Anzüge , Paletots , Gummimäntel u. Hosen

Münchener Loden- Mäntel und Capes.
Besonders preiswertes Angebot: .

Joppen-Anzüge . «* 88 .—
Winter-Joppen . -ft 88 *—
Halbschwere Joppen . . Jl 82 .—

Aufträge jür meine MaO-Abteilung
bitte i
kürzte
frühzeitig zu
Herrenstoffe*~ Die' Anfertigung erfolgt unter
Garantie für Sitz und beste Ausstattung in
neuzeitlichen Formen. 1273

Kirchgasse

Telephon 8457,

und Generalvertretung der Fa . L. Plassard-Paris)
eröffnen, was er hierdurch anzeigt.

isstraQe 10. DelaspeestraBe3ich mit Rücksicht auf die durch die ver-
Arbeitszeit bedingte längere Lieferfrist

erteilen. Das Stofflager bietet
eine "vollkommene Auswahl bester und feinster
Herrenstoffe. CI- ~ Z Z ~~ ~ Z neu eingetroffen.

Ferdinand Rendtel,Bruno Wandt /Me/n/scfie £/eJffr/zffäfc-Gese//sdiaft
Jnft:Heinrich Müf/er  ,

iSptr&Ibofirerfsör/k
Herderstr. IS WIESBADEN Telephon 712,

fernspr.MU.615  W/eSÖBdef ) , Menensir .26.

übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Ballfuhrwerk.

Aus- u. Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachUöchst,Frankfurt,3Ialnz u.zuruck.

Inh.: Backes & Krämer,
Schulberg 17 WIESBADEN Teleph. 6587

Holzkohlen-Ofen .VoNsfreund'
D. R. P. rum Kochenu. Heizen D. R. G. Li.

Brennstoff frei und in jeder Menge erhältlich.
— Gaseinschränkung fällt fort. —

Wkederverkäufer überall gesucht.

innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
- Patent -Möbelwagen . — — — ——

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander jr. & Co.

ieiheidsfrasse 44 . Fernsprecher 1048
Besichtigung und Kostenanschläge frei.
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DRESDNER BANK
n7nu „ l »vif

34 Wilhelmstraße. WIESBADEN Wilhelmstraße 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen . .

Akkreditierungen im In - und Ausland . An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Bevorschussung von Waren . Aufbewahrung und Verwaltung von V ertpapie -

Ctrrt A TTT TT K TV lAfVD

EphShung des Einkomrraerss

iofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
!intrittsalter Mahre) : 50 55 60 65 _70 _ 75_
rlich % der Einlage 7, 248 8,244 9,ei2 M»« «
em Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife.
Vermögenswerte : Ende 1918 : 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Ehr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz

defekt au6 neuen wirtungäootten &d)iiften,
fertigt tönett $u mäßigen greifen die

€ . geltenderg ’f<f>e ßofäu ^ bzudetei
JZantote im „'ZagMattfjautCanggaffe 21 ■*>*>>&&& Jernruf 6650-53.

Postscheck -Kontent Cöln Nr. 486«° - Frankfurt a. M. Nr. 18237 . Fernsprecher : Nr . 400, Nr . 670 , Nr . 830.

Von der Reise zurück.
Dr. F. W. Geißler

Emser Straße 2.
Zurückgekehri

Zahnarzt Funck«
Fernsprecher 2870.

Habe mich hier als

Hebamme
liedergelassen und übernehme evtl , auch Wochen¬

pflege.
Schwester Hertha Neuhaus

Tel. 701. Saalgasse 38 , I.

Kühl"
Zahn'Atelier
«Tel. 2577 iDiesbdden ?s >. 2577

Schroalb. Straße 52. Säte lOeltritzstraße
Sprechstunden:

Oon 9—6 tUhr, Sonntags van 9—11 <Uhr.
Wut oorherige ‘Anmeldung roerden 9atienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
On den meisten Fällen

garant . ßchmsrzloses Zahnziehen
Qaumentoser , naturgetreuer Zahnersatz
aus iZotd und Kautschuk und kaum

unterscheidenden Plomben,
alles nur von bestem Material.

Schanendste «Behandlung mird zugesichert.
7- -- -  STiäßige 9reise . ■—

Am Heutigen Tage schließe meine seit 30 Jahren
bestehende Metzgerei und Wurstfabrik und sage
meinerw. Kundschaft für das mir in all' den Jahren
bewiesene Vertrauen besten Dank.

Kirchgasse 81. PctCF FlOFY»

iefdiäffe Empfehlung
«IlllllllllllllllllllllllllllMfflt«

Meiner
werten Kundschaft

sowie verehrt . Nachbarschaft zur Kenntnis,
daß ich zur Städt . Leben- mitte t-Verteilung zugelassen

bin und bitte bei Neuanmeldung der
Lebensmittelkarten um gefl.

Berücksichtigung

. f ti lllltllllllllHUi Hochachtungsvoll tttr.l.lUIHHlllUllllUimilllUBIl
Wilhelm Jockel , Lahnsfr . 4.

sifijüiii

MDtor-lastwagen-Betrieb
Krosch

Rheinstraße 51, Vdh . 1. Et.

iberniimt Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet.

JMtrbcfte

(Jeschäfts-Verlegungu.-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft sowie meiner werten Kvnd-  H

schaft und Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich m™
Bäckerei von Herderstr . 18, 2 .Sät
Ecke Arndtsti 'aße, nach K^nd-
verlege . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine ^ rte IQrn
schaft aufs beste zu bedienen , bitte daher bei Neuausgabe ^ Brot¬
karten mich gefl. unterstützen zu ^ ° Uem Auf Wunsch wird m
Haus geliefert . Kundenkarten werden Herderstralle IB,
Steiaße , und Goethestraße 25 entgegengenommen.Adolf SAwaderer.

Brot - und Feinbäckerei.

23 Schwalbacher Straße 23
Herren-SoHlen uuö Absätze . . Mk. 18.- 22."
Damen-Sohlen und Absätze . . Mr. 15. le.
ReparMen und SteyMdeiten sofort
! Infolge der Beschlagnahme des Hauses Rhein-
bahnstraße 5 durch die franz . Besatzungsbe¬
hörde habe ich meine Büroräuide nach der

|Sonnenberger Straße 20
(Hotel Astoria ) „ Park -Villa“

verlegt . - ■■■■■■■■

Echte Virginia eingetraffen!
Vorzügliche Qualität!

Englische Zigaretten!
Detail -Verkauf : Rheinstraße 41.
Engros - „ Sonnenberger Str . 20.

Otto Kleiniunq
Tabak-Import.
99f

ii

Hochachtungsvoll

Gelegentlich bei Ausgabe neuer Lebensnuttelkarten
bitte ich meine frühere alte werte Kundschaft sowie die
geehrte Nachbartchast um geneigten Zuspruch, da ich amI Oktober mein Holonialwaren », Obst- und
Gemüsegeschäft wieder eröffne.

größere oder 3 kleinere , kür Büro¬
zwecke geeignete helle

ehestens zu mieten gesucht.
Rheinisches

Heinrich Kaiser,
ÄarlftroSc 11.

Brennholz-f C°nt°r Uf iesbaden
Ludw . Jung , Rüdesheimer Straße 22.

Heiz- und Kochapparafe,
Bügeleisen,

Heizkissen,
Heizöfen,

Wasserkocher
„Fön “ - Haartrockenapparaie. ” _TT *""' " j "' a»"Zr«

v 7.:Iw, nNt>r Ktftrte Ott enteilt Unternehmen , t'DCllt. ClUct) fl

erste Marken , außergewöhnlich
billig . Für Wiederverkäufer!tl . Lüdce,

toniestll Mol ! 29. ü

Titan-OeMro-motore
General-Vertr . Maschincn -Industrie- Hummel

Celephon 216. Rüsselsheim a. M.

kapitalistische, stille ober tätige , an gutem Unternehmen , event. auch an
kurzfristigen Geschäften, gesucht. Off, u. F . 635 an ben

wtatdea neu angefertigt , umgearbeitet und repariert.IB. Fluck,
Zietenring 17, 2 (Ecke WestendstraßaJ.
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sind bei Aufgabe zahlbar.

( Weibliche Personen

I Kaufmännisch«» Personal '
fiur ein hiesiges Uhrew

n. Juwel ier-Geschäst wird
swn 1. Oktober ein

. „Fräulein
für den Verkauf u. Kontor
arbeiten gesucht. Angebote
'Mit Gehaltsangabe unter
T. 829 a. d. Taabl .-Verlaa.

Achtige ktömtypistl
'kann bis 18. Oktober aus
'tzilfen, auch Büroarbeit
Ltf . u. H (.36 gaahr -SR

DeEuferin
französisch, etwas englisch
sprechend, sofort gesucht.
, Kunsthandlung Heinrich.

Wilbelmitraste42

Junges Mädchen
!d«s sich für den Vertan'
eignet, sucht A. Letschert.

iAoulbr -rnnenstraste 10
Jüngeres gewandtes

Fräulein
per sof. ges. Konditorei
Äerbcl Kn .tzaaffe ' 8

Lehrmädchen
gesucht

au » guter Familie , kauf
männische Vorkrnntnisse
die auf die Lehrzeit unge¬
rechnet würden , crw.. aber
nicht bedingt. In jedem
Falle sofort beginnende

Vergütung.

Schiersteiner Strafte 20
' väter

Friebrichftraße 40.
s Gewerbliche»Personal '

1 . Taillen-
Jtock-

und
Zuar bei terinn.
für dauernd, gesucht
Howe -Boy
Nikolasstraße 7.

V.r
Jaiffenarkiterinfiefi,
Hedarktfmiwwi,

JuarkiteriiMKÄ
bei höchster Lohnklasse

per sofort gesucht.

IvaÜee Süß
Langgasse 25.

Erste Taillen- und
Rockarbeiterinnen

sofort gesucht.
ClaaNen.

Friedrichstratze 7.

SelbständigeÄKüdÄinnen
sofort gesucht.

K Birvtü.
Friedrichitrafte 37. 2.

Tüchtige Rock-
und Taillenarb , gesucht
Slbrrchtstraße 30. Bart.

für Jackenkleider Mäntel.
Blusen und Röcke, die
selbständig rrbeilcn . bei
höchstem Lolin gesucht.
Segall, .35.

Mehrere
Schneiderinnen

für Blusen . Röcke, sowie
einige Lehrmädchen gegen
Vcrglilung m Atelier und
Verkauf gesucht

Mbr eckttstraße 20 Laden.
Tücht. Näherin

sucht für in Hand zu
«Äbeiten

Kümmel u. Trcusch,
Srbwalbacher Str 48. Lad.

Lehrmädchen
w Drivat näben lern . >v..
gesucht Monatlich 6 Mk.
JCH ii  II 615 Toalü -V

Lehrmädchen
für Weistzeug aus sofort
oder später gesucht
Fr . Keller. Sckachtstr. 33.

Lehrmädchen
für Damenschneid, gesucht
Wellritzstraste 18. 2
Zuarb . ». Lehrmädchen

7. Dcrtu.-Schneid. gesucht.
Horz. Bismarckrina 36. 2.

Damenputz!
Tüchtige

Stellung gesucht.
Zorbach

Damenhutgrobhandlung
Luisenstraße 24.

Acht. PutzMitMunen
gesucht.

Jenn » Matter.
Bleichstraste 11.

Perfekte
Pelznäherin

in Jahresstellung per
sofort gesucht.
I . Bucha rach
Webergasse 4.

s Friseuse. Is Damen*
u.Herreu-Mseur
sofort oder später ge
Ustn aer Hotel Rose.

Feinbüraerlii

A Ui).
gegen hoben Lohn zu ein.
ält . Ehepaar .',»m 1. Okt.
gesucht. 2. Mädchen vorb.

Mädchen
für die Küche gesucht; hat
Gelegenheit, das Kochen
zu erlernen . Näh. Hospiz
Blatter Straste 2.

Zwei tüchtige

Friseusen
1. und 2. Kraft

sofort oder sväter ,.....
Spez.-Jnststut f. Haarbeh

u. Schönheitspflege
Jos . Gollmart

Marktstra fte 27 1
Friseurin

sucht
Lmil Becker Krauzvlatz

Büglerin
«. Bnaellchrmädchen
Vergütung sucht W- ,-..
Anftalt Gaßmann . Aar-
traste 29.  _

Büglerin
sofort gesucht. Nah West
endstraste 19. Wäscherei.

len Vergüt , u iunecs
!adch>n zum Wäschc-Ab

lirser « aestsckt.
Mlsg er_ Sedanstraße 10

Aik.« A»
für leichte Arbeeitcn ge
sucht

Pavierlager Koch.
Gci'bte bessere

Pflegerin
zu nervenleidender in
Geiresung lesindl . Dame
bei Wohnung und Ver¬
köstigung in der Familie

sofort gesucht.
Angebote m. Vergütungs-
ansprüchen unter W. 634
an den Tagbl -Verlag

Gesucht ein innaeS
Fräulein

um gelähmten Herrn ins
Kurhaus usw. nachm, zu
stibren u. zu unterstützen.

Hic' ch Hotel Adler
Junges besseres

Mädchen
zu 2 Kind, von 3 u . 6 I.
l.MädckeiO pc sucht.

Direktor Radermacker
Richard-Wagnerstraste 26.

Nähe Havdnstraste

Hausdame
franz . sprechend, perfekt in
Kilche u. Haushalt , sofort
vier 1. Oktober gesucht.

Haus Dambacktal
Reubera 4

Witwer
Arb., evg.. Ende der 60er.
mit 3 K-nd u. sch. Haus¬
haltung . sucht au? gleich
ein Frl . oder Witwe als
Haushälterin . Spät . Ver¬
heiratung nicht auSgeschl
Offert , u . U 131 an dir
Taabl .-Zweigstell e.

Durchaus erfahr , ein¬
faches Fräul . zur selbst.
Führung eines kl frauen¬
losen HauShrltS <2 Verl .)
nach Köln gesucht. Zu¬
schriften mit Zeuaniffen
Emvfrblui '.geii u An-vr.

W. 036 Taabl .-Berlaa.
Lüärtiac gewandte

Kaffeeköchin
-um baldmen Eintritt ge¬
sucht. Gefl . Offerten mit
Keugnisabsch.' isten u. An-
nube der Gcüaltsanspr
erbeten an

W Ruthe. Kurhaus.

Wge UW
und zuverlässiges
Hausmädchen
sofort gesucht Taunus-
straste 5. 3 links.

Geiucht zum bald. Ein-
- tritt eine Bciköchiu oder

ent Herdmädchen, welches
sich noch im Kochen ans¬
bilden will

-Hotel Reaina.
- Sonnenbcroer Str . 26 2̂4.
| Für unsere Volksküche

durchaus tüirt . unabhäng
1 , Kochfrau

zum baldig. Eintritt ge¬
sucht. Wohnung u. Ver¬
pflegung im Hauke. Schr.
Angebote mit Angabe des
Alters an

Verein Bolkswnhl.
Biebrich am Rbcin . !

MH Miuz
tücht. zuverläffige Köchin.
welche auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , gegen
hohen Lobri ver fefori ob
1. Oktober gesucht. Näh
bei Gutman ». Mainz.
Kaiseritr . 31 1. Tel 4114

Köchin
die etwas Hausarteit mit
übernimmt , gegen sehr
loben Lohn in kl. Villen-
Hansha '.t nach Köln ge¬
sucht. Zweitmädchen vorh.
Näh. zwischen 10 u. 3 Uhr
Heß Moritz,traße 43. 1.
Suche Stützen , Köchinnen, I
erst. Hausmdch., Alleinm.
für hier u. ausw . Frau
Elise Lang, gewetzbsmätz. I
Stellenverm .. Wagemann¬
st raste 31. 1. Tel . 2863.

Einfache Stütze
od. best. Alleinmädchen ges.
Rheinstraste 98, Part.

Die sStellen-
Vermittlung

Huao Lang
igewerbsm. Stellenverm .) I
Blcichstr. 23 — Tel . 3061

sucht:
Stutze, Haushält .. Herr-
schaftsköchin.. Kochlchrfrl..
gr Anz. Allein-. Haus -,
ttimmer - u Küchenmdch..
Kaffee- u. Beiköchinnen. I
Bukett- u. Serviersräul ..

Saaltochter usw. I

Wegen Heirat meines
Mädchens, das 5 Jahre I
bei mir war . suche ich ein I
tüchtiges zuverlässiges c

Alleinmädchen
od. einfache Stütze.
Eintritt 1. Okt. oder svät.

Frau Dr Gessrrt.
NikolaSitraste 3. 2 St

Besseres Mädchen,
einfache Stütze od. Haus-
hälterin . aut emvioblen
in, Ko-chcn erfahren , zu f
einz. Dame zum 1. Okt. i
gekucht. Vorzustellen zw. a
11 u. 12 u. 5 u. 7 Uhr.

Frau Schcllenbera. f
Ulilandstraste 17. .k

Mädch. od. eins. Stütze o
«es. Mainzer Str . 40. 1. 1

Per 1. Okt. von Ehepacw
Alleinmädchen -
d. koch. r.. b. hoh. Lohn ges. s
Zentralb . Gr . Wäsche a. d. §
Hause. Fr . Dr . Sandhaae "
Kaiser-Friedr .-Rina 49. 2

Zweitmädchen
für Villeuhaushalt . zwei c
Personen , gesucht. Wasch¬
frau u Büglerm bvrhd. 3-

Borsanger . [
Biebricker Straste 50 C

Nur miiiaaS v. 1—4 116c. s
Gesucht ver 1 Oktober $

2 ßllusmOA» r
fei hohem Lohn Näheres 6
TnunuSitraße 71. Part ._ t
Ordentl . Mädchen gesucht ! >
Secrobenstraste 19. P . lks.
Solides Mädchen̂
KHausarb. b. hoh.Lohn ges. \
SchwalbackierSir 58. 1. «

Küchenmädchen»
tüchtig u. sauber , sofort !
gesucht. Lohn 60 Mark.
Kaffen frei Vorst 8—10. u
2—4 u nach 7 Ubr ?
Benffon Billa Ruvorecht
Sonnenbecaer Strafte 40.

Zuverlässiges tüchtige-
Alleinmädchen
für gleich oder später in
k' fein. Haushalt gesucht
Melfsallee 28. 1.

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn gef. Dotz
heimer Strafte 123. Bart.

Tü -ltiaes
Zimmermädchen

ve>nSt
_P _en1irm_Fort,ura
Tüchtiges Mädchen

in kl. Haushalt sofort odMter gesucht. Dteperdesheimer Straste 24
Gesucht ein
Zimmermädchen

welches servieren kann
Hot el Regina

Braves Mädchen
für den Haushalt gesucht.
Wilhelm Hoimner , Ellen
bogeugaffe 11. Laden.

Alhtiges Witmidje
für kleinen best. Haushalt
zum 18 Okr. bei hobem
Lohn aesucht Klarentbaler
Straste 2. 3 S t. rechts.

Jg . ehrl. Mädchen
s. l. Hausavb . aes. ; selb,
kann etwas Nähen mit-
levnen. Bleichstraste 82, 2,

Ein braves
Hausmädchen

mit guten . Zeugnisten für
ält Ebev. fHerrfchaftsh)
geluckt Näheres nachm
von 3—8 Uhr

Emser Straße 16.
Mädchen, w. bürgerlich

kochen kann und sich in
franz . Küche au -,bilden
will. sof. oder auf 1. Okt.
gesucht. Gate Verpfleg.
78 Mark Lohn.

_,_ Lerotal ZI, .Zuverlässiges tüchtiges

AMMAN
in Haushalt von 2 Per¬
sonen bei gute», Lohn aes.
LlbikLttlatz ..L. gj &Lx_

Heiteres Mädchen

w. kochen k.. in kleinen
Haush lwegen Heirat
des letzlg. war 3M I.
dal bei gutem Lohn u.
sehr gut. Behänd! u.
Verpfleg, gesucht ver
1. oder 13. Okt Frau
L. Goldberg. Kirchg. 54

Jung . saub. Mädchen
.ür alle Hausavb . sof. gc
Hauvt . Oranienstraste 3,

Zuverl . Alleinmäbchen
^ '" z. Dame für 1. Otkt.

Zimmermädchen
Hausmädchen
Hilfei.Weißzeug
Küchenmädchen

gesucht
Hotel S chwarzer

Mädchen

2 Pers

Alleinmädchen

Ei» Küchenmädchen
sucht. Lohn 70 Mark.

. üc'.gelgaste 4._
Aelt. Frau od. Mädchen

-ür den Haushalt gesucht.
Klapper . Walramstraste 13.

TüÄiges gut empkohlMin

rei Bartholomae
Rbeinstvabe 47

Gesucht tüchtiges

u. z. iper-

Ein braves ordentlich:-Mädchen
c liebsten vom Lande
bürgerlich kochen kann.
"aldigst ans e>n Gut

. . .beingau gesucht. Off.
A. 184 Taabl .-Verlaa

ür alle Arbeit bei gutem
LcLn gesucht. Karlsruher
Hof. Friedrichstraße 44.

Beihilfe
für Kaffeeküche v. mittags
bis abends gesucht

Larkbotel.

Gesucht für kinderl
herrschastl. Haus nach
Koblenz einfaches

Fräulein
in Küche u . Haushalt
durchaus erfahr . Zwei
Mädchen vorh Ilngeb.
u. T. 637 Tagbl .-Berl.

Braves Mädchen
oder ernsachc Stütze für
kinderlosen Kauth . nach
Köln gesucht. Etw Kochen
erw . Hoher Lohn. g. Be¬
handlung . Vorstellung v.
1—3 Uhr mittags.

Haus Dambachtal.
Frau E. Schünael.

Mlidrhm oöer Frau
tagsüber gesucht Helenen«
Nrcfte 7 ?si ittschaft.
Junges williges Mädchen

für Hausarb . tagsüb . ges.
Gustav-Adolsstraste 8. P.

Zuaerlassiges Mädchen
evt. tagsüber sofort ges
Rorkttrafte 3 1 links.

Jnuaes SRädchen
tagsüber zu zwei Kindern
gesucht Gobenstraste 8, 1.

Mkm  Mädchen
für sofort tagküber für
Kücheu. Haushalt aesuckt.

Konditorei Fischer.
Taunusstraste 9.

Junges Mädchen,
sauber erzogen, das zu
Hause sästaren kann, für
halben od. ganzen Tag zu
Hausarbett gesucht; früh
7 Uhr ansangend. Adol^
heidft raste_59,,2.

[ Männlich» Personen )

( Äausmännischer Personal )

tüchtigen
Herrn

in Wiesbaden od
Mainz . Briese an:

HandclS-Zentrale
Frankfurt am Main.

G , m. b. H.

Lehrling
mit guter Schulbi.'d.
gesucht. H. Gieß i
bandl .. neben Hauptpost
(  Sewerblicher Personal̂ )

ZahnvreriS sucht tücht.Dentist
für sofort. Offerten u
N̂ _.K32, .ag.. den T̂aM .c

Kmeu-Wjeill
u . Tischarbeiter kj. Krc
zum sofort. Eintritt
Landstädtchen bei frc
Station gesucht. Näb
Herrn Friseur Schi
Wiesbad . Friedrichstr.

Mvttrermeikter.
Adolfstrafte 8.

Junges Mädchen
einige Std . vorm, geiucht
' aaste 2._

Saub . ordentl. Frau
od. Mädchen von movg. 8
bis nackm. 2 Uhr gesucht.
Näh. Bertramstraste 8.
bei Calmano._
Wnlentlass. Mädchen

oder Frau für morgens
ges. Fra « Dr . tsteiftler.
Em ser Straß ? 2

Suche eine saub. Frau
oder Mädchen für täglich

Stunden oder wöchent
lich 4mal zwei Stunden
vorm. Qucmdt, Rhein
gauer Strafte 8,  1 links.
Stdfr . 3—4m. w. 2 St . v.

aes. Philippsberaitr . 49,2

Zuverl. Monatssran
einige Stunden vorm, von
kl. fein. Familie gesucht.
Näb bei Saßler . Luise»
ii£id?iL-&L^

Zuverl. Monatssrau
von 8 biS 10 Uhr gesucht
Rheinstraste 100. 3. Stock.
Monatssrau od. Mädchen
0—11, sh2- 1H3 sof. ges
Niederwaldstraste 6. P
Monatsfr . 1l4 Std . aes.

Becht. Hellmundttr.  56 , 2.

Monatsmädchen
ror-m. einige Stund , ges.
ebenso tückt. Ausbrsterin
Wäsche. Strümpfe usw.)

Monatssrau
3mal wöchentlich2 Stund,
vormittags gesucht Luisew
traste 22, L rechts.
Monatsfrau vorm. 1 Std

«es. Lindenborn , Oranten«
vaste -35. 3.  _

Junge saub. Monatssrau
2mal 2 Stunden wöchentl.
str dauernd aesucht Novk-
traste 27. 1 rechts.

Monatsfrau
ober Mädchen aesucht.
Frau Vleb.-R. Gleittzmann

SidelLeidstraste 105. 1
Monatssrau

von 8—10 tonn , zu einz.
Dame ges. Rüdesheimer
Straste 9. 1.

Tückstiae MonatSfrau
oder Mädchen einige Std.
täglich gesucht Kapellen-
sraste 25, 1.  _

Ordentl . Monatsfrau
torrn . 3 Stunden gesucht
Klarentbaler Str . 2. 2 r.
Saub . ehrl. Monatsmädch.
aes. Marktstr . 14. 2 r.

Saubere aut empfahl
Monatsfrau

von 7—10 Uhr gesucht
Adelbeidstraste 59. 2

MW Putzfrau
sofort gesucht. Scheer.
Stiststraste 7. 1._

Putzfrau
für 2mal wöchtl. auf einige
Std . geiucht. Meißner,
Wilhelunnenstraste 8. P.

Zuverl . Fra«
zum Putzen eines Rechts¬
anwalts - Büros in den
Morgenstunden ges. Off.
u. G. 637 Taabl .-Vevlaa.

Sauberes iunacs
Laufmüdchrn aekircht.

u A. Bing . Markt-
strafte 26

Tücht. Damenschneider
u. Herrenschneider -
Albrechtstraste 20, L

Tücht. Schneider.
der Werkstatt, Zu schnei
-ui. Anprob. übernwn
gesucht. Näheres zu e
im Taabl .-Verlag.

für Zivil und franz . Un
formen sofort gesucht.

Julius Bischofs.
_ Kirchaaste 11.

Tücht. Groß
stückmacher
straste 12.

gesucht.
Taun»sstr,.Ü3.

- u. Klei

w. die
Lehrling,
Damensö

Albrechtstraste 20. Laden.
Junge

sucht
Gärtnerei Emil
Zu melden Lang,

Garten-Eleve.
AuSbild. in Obstbau und
Gemüseb. sowie Garten-
pflege. Auch für leicht
Kriegsbesch, geeign. Ver¬
güt . n. Uebereink. Meid,
an Kreisobst-u. Weinbau-
insp.Bickel, Lessingstr. 16.

Zur Bereitung und Be
hnndluoa von ca 5 Stü
Wein
tüchtiger

Fachmann
gesucht

Offerten unter V 638 a
den Taabl .-Berlaa.

Per sofort in derflerjmfübrilation
erfahrener Meister

oder Vorarbeiter gesuch.
€H.  T . 130 Tagbl .-Zwgst

Ziegelei.
Ein - und Ausfahrer

. esucht. Ziegelei Heffcmer
Frankkurter Straße3 rer
-ür Rirlgofen gesucht. Zu
erfragen bei

Zehner.
Bertramstraste 20

Ziingerer Hausdiener
.nit guten Zeugnisten vn
sofort gesucht.

I . Bccharach.
Weberaafse 4. Toreing.

n Tnzetgen unter dieser RubrikI
sind bei Aufgabe zahlbar. I

( Weibliche Personen^ )
K̂aufmännisches Personals
Privatsekretärin.
Gebild. Dame , geübte

Stcnottivistin . perfekt i«n
Engl . u. Franz ., auch mit
cininer Kentnts des Jtah.
pcinlich sorgfält . und ae-
wissenbaftes Arbeiten qe-
wohnt. sucktStcllung alz
Privatsekretärin , mügl. i.
besetzten Gebiet. Ansrag.. u. L. 366 Taabl .-Berlaa* Gebild. Fräulein,
auch geschäftlich erf., etwas>Sprachk., bisher stets in

/  Bertrau >enssteÜ.. sucht ent-
sprech. Beschäft. für halbe

° od. ganze Tage ka. Ueber-
nahme ton Schveibavb.).
Off. u. M. 635 Tagbl.-M.

- { Gewerbliches Personals

2 . Friseuse
welche onduliert , s. Stelle

) per sofort. Näheres im, Taglbl.-Verlaa. 0e
c Ansaugsbüglerin

sucht Stellung . Gefällige
. Offerten unter F. 632 an
. den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
möchte Herrenw . bügeln
lernen , 2—3mal nachm, w.
Angeb. Neubauerstraste 4,

ylcbild. ganz allcinstch.
Dame . ans. 30. shmv. jgdl.
Aeustere duichaus bew. in
allen Zweigen d. HauSh..
selbst tätig , gut kochen,
backen usw.. sucht paff.
Wirkungskreis
als Hausdame.
Gute Empfehl. z. Seite.
Antritt nach Uebereink.
Anerb. u F L. B. 8397
an Mndolf Moffe. Frank¬
furt a M. erbeten. Fl 13

ißebMe solide Dann»
ohne iegl. Anhang sucht
toff. Wirkungskreis alz
Hausdame . Stütze oder
sonstig. Ve"trauensvosten-
Näheres zu erfahren

Gustav-Rdolfstraste 8. 1.

Aelt . Fräulein
sucht zur allein. Führung
in kl., ruhigem Haushalt
Stellung . Off. u. S . 638
an den Taabl .-Derlag.

Lu pair
Gebild. i. Dame musik..

Klav . Gesang ausgebild..
sucht Stell , als Euellsch
oder Stutze bei einzelner
Dame in Villa oder Vor¬
ort. Offerten u . B. 627
an den Tagbl .-Vei lag

Ohneg. Vergütg.
sucht i Mädchen A. in . z.
Erlernung des Haushalts,
mit Familienanschl . Off.
unter K. 131 an Lagbl.-
Zweiastelle BiSmaiclring

Feiilgebildete Dme
mit langiähr . Erfahrung,
im Hauswesen u . Pflege,
sucht baff Wirkungskreis
in feinem Hause. Beste
Referenzen. Offerten u.
O. 636 Taabl .-Verlaa
Setz. MherWeili

mit aut . Zeugn etwas
fiunz . sprechend, sucht St.
für sofort. Näh. Fra«
K. Hardt , gewerbsmästige
Stcllenvermittler SÄul-
naffe 7 Tel 4372.

Perfekte Köchin
sucht Stelle für sofort,
event. auch Aushilfe. Off.
u E. 638 Taabl .-Verlag.

ZeMteiltoW
w. bisher den elterlichen
Haushalt führte , in der
leinen Küche besonder- er-
äkren . suclst geeignete Be¬
tätigung . Auf Gehalt w.
ni«cht a :scb.. nur Tastbcn-
celd erw. Gefl. Ana u.
P 129 an Taadl -Zw. igst.

Luche zu Anfang £U.

Stellung ol56tii| ü
oder Kaffee kochin in bess.
Hotel oder Restaurant.
Geil Offerten u L 638
an den Taabl .-Vertan.

gesucht
Knnstb-rndluna Banner.

Luisenstrak-e 6.
.Hausbursche

aesucht. Blum er «. Sohn,
Dotzheim er Straste 61.

Junger Ausläufer
a-' i-cht. Färberei Gebr.
Röver . Rbeinstraße 56.

«suckt
Lift

Parkhrtel.

Besser,anständiges
Fräulein

Jahre , sucht als Stiltze
Stell , in feinem Haust:.
Bisher noch nickt in St.
gewesen Gute Behänd!,
erw. Offert , u. L. 131
an die Taabl -Zn- einitelle.

Geb. ja. Mädchen
sucht Stellung zur Er¬
lernung des Haushaltes.
Angeb. an W. Ellermann,
Harrheim , Pfalz.
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Fräulem . .
ImS  Kochen aeütnt . fufä
aus weiteren AuÄnldung
Stelle als Beiköchin in nur
besterem Restaurant , am
liMten neben den Chef.
QfieZen unter P . 833 ani*n Taaibl .-Berlag. _
Zunge feingebildete

Waise
in sämtlichen Zweigen d.
Haushalts erfahren . sucht
'.astende Stelluna . Am l.
t<i Ausländern . Selbige
tit nickt abgeneigt. ins
Ausland zu folgen. di
schon einige Jahre in
England gewesen Ofen
■n ter D. 834 Taabl .-B

Bcffere Frau,
tüchtige Kücknn. suM ftrr
halbe Tage BesckäftMuntz.Oft . u T.  6 36 T agbl.-BI.

Gebild. eins, Fräulein
suckt Beschäftigung für
halbe oder ganze Tage m
den 2SocIk.  Offerten unter
ff. 626 an den Taabl .-Bl.

Zunge Frau
rimmt tagsüber AuHilfe
;m .Kochen an. Zu erfrag.
Karlstraste 13, HÄ. 1 l. ..
Fnnae Frau s. Besckäft.
«n 8—12 ® r . Off. unt.
ö. 131 cm d. Tagbl .-Zwgst.

sucht Stell , als Lagerist in
der Lebensmittelbranch:
oder in Gas - u . stvcnfer-
Inftali -tion Kautwnsmd.
i  ffert . u. N.. 131 an dieTaabl -Zwergn.. Blsm -R.

WIM
I

parlant perkect Fran ^ais,
allemand et ayant connai-
sance d’anglais , desirerais
enploi dans maison Fran-
gaise d’alimentation ou
autre corame lageriste ou
autre caution pait etre
dÄposö si näcessaire . Off
sous lettre L« 627 au
journal.

Dekorateur!
Für sofort findet ein tüchtiger junger Dekorateur,

der Lackschrift schreibt, Stellung . Bevorzugt Herren
aus der Konfektion. ^ _ . . 0 -Seaall, Langgasse 35.

s^ M rmkich« Personen ^ )

f  ttaufmSuuffch« Perfomü )

ZMUlkMsMM
uelcker mehrere Jahre in
erstem Spezial - und Ver¬
sandgeschäft der Zigarren-
brancke als
Terkliliseru. WÄetter
tätig war . sucht geeignete
Stellung vor 1. 10. oder
später . Bin rlotter Deko¬
rateur und dem Verkehr
mit feinstem Publikum
gewachsen. Würde , event
auch in eine and.
übergehen. (Ml

O. 627 cm d. Ta

SatMUHWrtafen
((«rafm. od. privat.)
Führung u. Beitrag d.
Bücher, Erleb, d. Korre-
spondenz usw. von ser.
jung. Herrn, d.sranz.
Sprache in Wort «.
Schrift mSchtig, als
«MWIA«
— UM - - -

Gef. Angeb. u. H. 635
an d. Tagbl.-Verl. erbet.

f « »« erblich- Perfoual^
Gürtler u. Galvaniseur

sucht dauernde Stellring.
Gofl. Offerten u. E. 626
an den TmM .-Berlag ..

In Wiesbaden oder Um.
gvb-ung sucht besi. Ehê Mver 1. Oktober od. späterWDD ois. 6tffl0tpi 8irtsr  MM-

mündliche Borsprache) mit Angabe bisheriger Tätigkeit 1^ Hau se, leer oder
^ und Gehaltsansprüchenan F38  hwfcl . 2tw * otc u . 55- 637

Gabriel A . Gerfter , Mainz , Jngelheimer Aue. | an den Tagdl .-VerlM.

Junge Dame
sucht ver 1. Oktober mobl.
Zimmer mit ^ ickenben.

Beamter ^ .
sucht zum 15. Oktccker od.
1. Novembere 2—3-Zrm.-
Wohnnng . Offerten unter
D . 635 an den Taabl .-Vl,>35 an den Tagdl,Suche
per sofort oder svätcr
3—4Zm.-Wohn
rvi-nt . 3—4 Zimmer von
gröstrrer Wolmnna abzu-
mirtea . Offerten unter
M. 627 an den Tagt
Verlaa erbeten—_

Wohnung
von 4—6 Zimmern , l
kleine Billa für sofort.
fvater von klein, ramilic
zu mieten neftickü Oft . u.

— - „ . m.  631 atL-toL -f «aSkS.

für Paletots u. Ulster, nur erste Kräfte gesucht- ŝ A "dauerich*' für""gleich
Baumgartm& Tannenbaum Mainz

Herrenkleider-Fabrik, Schulstraße IS?-ho- *'nin~ *—* ^ «„n -Wokm.

Zimmerleute
für Bernde Beschäftigunggesucht.Adam Kraus, Marnz-Kastel.

Schneider
1, Ulster , nur erste Kräfte gesuch

Billa eine L-Zim.-Wohn.
«nt Bad u . Zubehör. Lage
Frankfurter Straße oder
in deren Umgebung. Off.
unter W. 630 cm den
F'r-aibl.-S-.erlaa.

iHfucht für I . Oft . ein«

Aloys ftnufm ann, « »mu. M
Junger , unverh., sehr kräftiger

westenschneider
für  vni .ernde Beschäftigunggesucht. 1. Tarif . F196

Leeres Zimmer
n-enu möglich fev E' na.
bcn bekft Beamün , ael.

Dame
sucht bis 1. 10. *
Wohn- ». Ŝchlmit vollständiger
per Tag 10 Mik.
L _633,an,den _l

1 od. 2 möbl.
mit Kock.«elegen
ruhig. Mietern
ftilckt. Angeib. m
Licht, Mainz,
baten 10. 2.

aöbliertes j
«fzimmer s

Pension,
Oft . unt.

Taabl.-Bl.
stimme«
heit von t
sofort se-
n Fr . G. J
Ilm Zoll- I

Mrkl . ar . leer
zu mieten gefuck

Zimmer
st Oft u. ;
weigstelle.

LeeresM
von Dauermiete
Off . u. O. 619

Mer
r gesucht. 1
Taabl .-V.
immer

gei. Oft.
bl.-Verlag.

Einfaches Z
od. heizb. Mans.
u. M. 604 Tag

Laden u. Zimmer
gesucht. Oft . u . S . 131
an die Taabl .-Zwei«ltelle.

in guter Lage
x sofort oder später

zu mieten gesucht.

»MH« mt
Berkehrsstraße zu mieten
t mit Haus zu kaufen
' ht Kurviertel bev.

u . T. 627 Tagbl .-B,

Für V«r» m Laa
' m  3 ii

Laaer
2

von rnbia . Drtrieb ae-
kuckt Off . mit Vr . u. l

ID 633 Taabl .-Llerlaa .\

r, unvery., leijt ku |uB«
Krankendrener

, . ov„v t̂ _ _ .enstü .
in der Räche der Wilhelm-
strcrste. "TaunuSstr .̂ Lan-S-

, aaste. Gefälliae Öftersten

Lkr '̂geLähWushrn . ^
da Pflege leicht ellernb . Angenehm. JmmM . Wesen. | f£L^ha Psleae leicht erierno. -

_ nötige Kraft, erstkl. Leumundzeugn. ^ H°uptk«d. Per^
Erfahrener Mann Borstellg. Zeugn. vorig. Vorm. 10—12 Bierstadter

sucht Bescherst, nn Obst- m Straße Sa. 2. - --
Kartoftelernernten . auch - -- ——-— _
«i8» . off . ^625  Tchst.-V.  i Sjxtztzsamer naufMiiit,- ^ tüffttiae Reisekra

Zabrikanwesen
in Wiesbaden oder auf der Strecke

zwischen Wiesbaden bis Höchst oder am
Rhein bis Köln ^

mit ca. 1800 qm Arbeitsräumen , mit entsprechendem«n-
bebauten Terrain zu späteren Erw -sterungszwecken zu«
sofortigen Übernahme zu mietm , evmtl zu kaufen 6°

Einen Keinen
Weinkeller
im Mittelpunkte Wiesbaden auf sofort zu

[mieten gesucht. Offerten unter E. 640 lin

Große chemische Fabrik
sucht zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin,
die mit der französischen u . enxilsdiea

wnllkrtmmAn vartraufc und möglichst 06-

RüdeS,
1—2

2 Zimmer.

JCWWUWiwuvu mvmvm- - - -
Jehaltsansprüchen und Photographie
mter A . 1T6 an den Tagbl .-Verlag._

Zum sofortigen Eintritt
ucht große chemische Fahrik eine Dam « für Steno - ,- - ^ --r :- rrr;
ẑ phie ». Schreibmaschine . Es wird nur aufeme « hlerftr 65 2 8 » ^ *
Michaus ersahrE Kraft Äert gelegt. Bewerberinnen \
nit wirklich guten Kenntnissen wollen daher ausführ-
iche Angebote mit Gehaltsansprüchenund Photographie
'inreichen unter A . 188 an den Tagbl.-Berl. 1297

Kühlraum
mit anschließend. Kellrr-

roum sofort zu vermiet.
Setz Kirckaaste 51. 1.

1 Zimmer.

eimer Straße ^ 8
fim. unt K.. Frtsp.

Frankenstr . 26 2-Zim.-W.
mit Laden zu vm. Petri.

I Läden «. Geschäftsräume.

Verkäuferin
Allererste Verkäuferin findet sofort
bei sehr hohem Gehalt Stellung.

seaall. Damen-KonfeMon.

»immer , mit Pension.
RäbeTaunus -, Witherm-
straße oder Umgebung des
Kurhauses . LebenSmftttl
werden zum aräßten Teil
geliefert . Offerten mrt
Preisangabe u. nab. Aus-
ülnft tM' tei O. 6iil an den

kafl &k $ gtI«SL
AeltereS Q

Vllllf IVIIIIIIiMl

Feinere
Wllt-PeOll

AüUrt OuvfltAPerste Kurlaae.
mitten i» Garten.

MSbl Zim.. Mank ukw_ -— - - —— I in her -vrew
Mob». Wohn- «. Schlafzim. &&  133 Mk.

in mi>d. Landhaus, an ^ nan *n  hrt
rubia . Mieter bei kinder¬
losem Ebevaar aurnarb
in Sonncnbera . Wccker-
aartenstraste 12. Elrktr.
Haltestelle Avotbfte. _

elteres Sücvaar ISlllS ^ ÖllUUSÛtt.
ä^Ä 2Ä von A . Ewers.
Küche für ateich »u mu-ttn.
in der Preislage von 109™ . Grobe eleaante Äiwmet

unter mod Einrichtung . Bader.Off., unter \ &ffte reirflfmItioc  Pension

Leere Zim.. Mans . usw.

4—5 Zimmer
auf längere Dauer , sofort
gesucht, vornehm möbliert,
Südseite , cmte Verpfles-,

- -gesunde Lage unbedingt er-
CasteWr . 2 kleine Mans . I forderlich. AneS . unter

au verm. Näh. 1 St . | B. 632 an  den Tagbl .̂ Vl.
- — - 77 — ZT I Jung fmberl . Ehepaar

möglichst mit Küche odec

^kan ^ ^ en T̂ bl -Mwl beste reickbattiae PensionI . 63» gn^ ?nT2SL -e^
mtiflOtt Freimlenhelm.

- - — 1 Dotzh . Str. 37,1 , Tel . 1165

Keller. Remis., Mall , usw.

jTagbl.-Berlag.

Zuarbetterinnen
sofort gesucht.c.SSMXM-SMNM.« »Äst6.

Herderstr . 11 Werkst, oder
Lagerrawm auf 1. ON.

^ Näb. kiercno. StS . 1.
iRrttelbeckstr. 21 Laden mit

" r̂ n^immer ßu verm. _
Kleine Werkstatt.

| auch als Büro aeemnrt.

mer mit Frühstück und \
etwas Kochgelegenheit{Tut
abendSs. Offerten mit

- - —- - - ■ , , Preisangabe u. U. 617
in herrlicher Lage. 8 Minuten vom Bahnhof, mit kleinem cm den Tagibl. - Verlag
“SS Ngarten , Nebengebäude für Auto oder

kleine Stallung Geflügelhof Taubenschl°gu " d Solare > Omire swK
zu vermieten oder zu verkaufen. Offerten unt. A. 190
an den Tagbl.-Verlag.  _

Wichtig für atrslSndische Firmen, die sich hier
niederlassen wollen,

2—4möbl . Zimmer mit
Küchenben .,Tel., elektr.
Licht,Terrasse , Balkon,
per 1. Oktober z. verm . ,
eventl . volle Pension^

I AX "M  cr >"̂ ' mvm Näh' Nrkitr.13.' und Wasser zu vm.
!,̂ Ee Kayermneni ^ ^ j 8MjMS

hohE Lohn. Offerten unter P . 621 an ben g V M  Bahnhof , mit kleinem

Alleinstehende Per¬
sonen finden dauernd
oder vorüibevgehend

WM. Hill»
>1. gute Mpsleg.

I in dem reizend geleg.
Erhol. - Heim Selbach-

\ mühle bei Waldein.

50—55,000  Mk.
als 1. HiwotUek auf auteS
Zinshaus »»» Selbst«ê r
auf 1 1. 1920 aftu « .

vrima 1 LüvMbek derL Januar 1920 zu 4)4-»
nc-rrfit Off . »»in Selbsta.
« I ^and ^ T^ ^ « .

Wir suchen
prr 1^ Oktober u. 1. Avril
ouj  vrimtt Obiefte an
1. Stellt ".
180.000  MI.
150.000  Mk.
120.000  Mk.

I . Chr. Glücklich
Tel 6656. Wilbelmstr. 56.

ouk prima Gelchä' i "auS.
in 000 Mk.. zu vert d.
Wilh. Reitmeier,
Herrnaartenstrabe 16.

Fernruf 8478.

Pfalz. 113

ä- — — anschlietzende
'zrsfklass. Bügleritt\  ParterrekolaMälen,
ür Herren■und DamenU>äsd>e|»tŝ ea.jox».
ott feinem
udji . Off.

Tüchtige Dame
he schon jahrelang mit allerbestem Erfolg als u MkMsUUskschon jahrelang mit allerbestem Erfolg

Geschästsleitenn
stig ist, mit dem Einkauf und der gesamten Dis Positron
rrchaus bewandert, sucht in Wiesbaden oder nächster
maebuug gleichen oder ähnlichen Wirkungskreis. Off.
iter « . 638 an den Tagbl.-Berlag

Junger Wann aus besserer FamAe mit guter I
Schulbiloung als

Lehrling
aus größeres Büro sofort gesucht. Offerten unter >

!Z. «28 an den Tagbl.-Berlag.

1—2 möbl. Zimmer
in gutem Hcmse, Ring - 1
viertel bevorzugt. Off. u.« « ff
per sofort gftncht Offert.
1, Z. 63« Taabl .-Verlag.

- - - ■" ' » 1 Grs » «ftsfräul . suckt aut
Größe ca. WxlO , 18x15,10x8 , 3x5 Meter , 5 Meter mjjfiJ . ZiMMek
®töfee_co. tux , ,A ^,,, « ,^ „1. öen.tr°le>dickst ^ Dff  „

SM. 638 an  den Taqhk.-B
Herr

Unternehmen, das die Räume mietet , beteiligen. Gesl. I Dauevmieter . suchst möbl.
Anfragen unter v . 631 an den Tagbl.-Berlag. , ! Zirnner ^

wn"LE'Lr̂ V 'A . 'Dcmermieter
SiüM Smtet IWL .M .K .M

An;eis-n unter diel er Rubrtl
find bei Aufgabe zahlbar.

ülMfiSI )
Anzeiaen unter dteser Rubr» |
sind bei Aufgabe zahlbar. |

f  Jmmobilieu -Berläufe j

j
«metgen unter dieser Rubrik
find bei Ausgabe zahlbar.

nil
Brnotvaar sucht

1- 2 -Zim.-Wohn.

a " ' t7n LLl .-BerlaL

Z. 638,^ , „ « 638 Taabl -Verlag.
Wohnung u ^ ücke.^ für ! Slau ^manll , Aran ) .

SSUfSSt  7VEWIKH . •• 11***• ‘*•- ' - I

ZkW.ÜMM
I ». fmberl . Ehepaar , K

sucht bald in anitandraem I \
Sause 2 - Zimmer . Wohn.

Ü& SSmS ,
Mi ruhige AM« ümmer^ L"̂ -"

Danerinieter . suchen ^ ^ "n^ tineMtÜl -« e-1. 4 . 20 3- 4- oder S;Ä.»1

ZaipimÜen-LnZtdore ~)

WA MM
auf 1. oder 2.  Hvvotdeken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die
Direktion des Haus - u.
Grundbesiber -Vereins.

E. B.. Wiesbaden.
Luisenstraste 19.

_Te!evh»nê Z9,u .̂ 62A,

IVsgsn

Kapital-Anlagen
für I . und II.
Hypotheken

I bediene man sich der
Iseit 1862 bestehenden

Firma 1227
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

50—70 000 Mark
20—25 000 Mark

ouf 1. u. ante 2. öwwffi.
auszuleihen . Otto Enarl
Adolfstraüe 7.Kinderl. Ehep. *± \«esÄfeasr IrT »».«»«*» - )

SttffÄM : ÄÄjptw sjs 63f,Ii HHU 7

„aua # * » « * » «

fVillen-
u. Wohnbäuser -Verkaut

■ durch

- Haussmaî, ür
Goetheßr . 13._

Wohu.-Nachw-Bä-r»

, LisaLDe. ,
Balmhosstr. 8. T. 708.
Größte Auswahl von
Miet - u . « aufoinekten\

jeder Btt.

Villa in guter Laae
billig zu verk. Oftcrten
u. U. 614 a. d. T0M .-T

Wiesbaden
in vornchntster Dillen-
gegend, Höhenlage, herr¬
liche Fernsicht, ist
tzmMll. Ml>

enth. 12 Zimmer, reicht.
Zubehör, mod. Komfort,
Zier- u. Obstgarten, erb-
teilung^ alber, sofort be¬
ziehbar, zu verkaufen.

Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Wiesbüd.,Wilhelmstr. 56.

>



kette 12 , Sonntag , 28 . September 1V1Ä. Wiesbadener TagblaLt. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Rr. 430.

HMsWI.
C« !. (ebi. fof. beziehbar).T
mit allem Kcmfort . Heiz
4 große Zim. und Küche,
1 Et. 4 gr. Zim u ßbön.
Bcdez. usw gr. Obst- u
Ziergarten. Haltestelle der
Elektr.. « erb halb Off
u P . 631 Twbl .-Verlag

Villa
Srnncnberger Strebe 27.
-mit 14 Zimmern u vielen
Nebeurnum .. sowie Stall.
Remise n . Kutscherwohn,
schöner Garten . Erbteil,
halber sofort zu verkauf.
Anfragen an

Assessor .stimm:r.
Darmstadt.

Tieburaer St raße 241
Verkaufe eineEm-lmdBchm.-Wa

tau allem Komfort, in
schöner Lage. Antritt nach
Ilebereinkunft . Ernstliche
Reflektanten erfahr . Näh.
u . X  6 39 an d. Tacibl.-Vl.

Herrlick neleg., aut ae-
baute , neuzeitl . S-Z.-Villa.
Garten , Elaraae, Sonnen¬
bern. 72.000 Mk. zu verk.
Off , u. X 590 Taa bl.-Bl.
Henschaftl. Villa

nnt großem Garten und
Stallgebäude, zu verkaufm
evt. möbliert zu verm-et

Schöne Aussicht 5.
Mod. Villa

a. d. Adoftshöhe ael.. 6 Z
fof beziehb.. s zu verkauf.
Off van Selbstrefl . erb.
n. H. 680 an d. Taabl -V.

Villa
mir all . Komfort d. Neu¬
zeit. 10 Zimmer u. viel
Ntbengelaß kl. Obstgart .,
sehr vreiswert zu verk.
in feinster Lane. Näh . d.

Wilh. Reitmeier,
Herrngartenstraß : 16.

Fern ru f 6478._
Billen

für 1 oder 2 Familien zu
Mk. 65.0M. 75,000, W.0V0.
10S.000. 108,000. 110.000
«sw in schöner Lage so¬
fort zu verk. Otto Engel,
Adolfstraße 7.

KSlsMl .-»
im Nerotal , je 5 Zimmer u.
reichl. Zubehör, befand.
Umstände halber zu verk.
Kaufficbhaber wollen ' ihre
SCbr. u. W. 637 im Taabl .-
Berlaa niederlegen. rZ41
Neues Landhaus

inl Tann .. mit Heiz., el
Licht Ufte.. 7 st.. Neben«,
für Klein», schöner groß.
Garten mit Obstb. zu
verk. u . sofort beziehbar.

Neu erbautes
Wohn - u . Geschäftshaus
auch für Bäckerei einger .,
Rühe Dotzheimer Str , gut
rentierend , mit einer An¬
zahl. v. 30,000 Mk. befand.
Umstände halber zu verk.
Offerten unter Z. 637 an
den Taghl.-Berlaa . § 341

Gut gebautesWohn-u. tzWstshaus
mit Läden, in verkehrsr.
Lage, aut rent ., zu verk.
Anzahl, van 30,000 Mk.
erfordert . Off . u. D. 638
an den Tacvbl.-Verlag.

Vollständ. neu renoviert.
MP-u. mmmm
zu verk., mit Laden u. 2-
u. 3-Zim.-3Ä>hnungen . im
Zentrum der Stadt , Ver¬
geh rsstraße , ca. 1%  rent .,
bei 30,000 Mk. Anzahlung.
Laden u. Wohnung kann
frei gem. werden. Frieda
Kraft , Erbacher Str . 7.
gefettfon 3242._

EiWNhlM
Weißenburgffr .. n . Emfer
Straße , in gut . Zustande,
u. d. feldger. Taxe zu vk.
Bier, Blücherstraße 3. 1.

Haus
Herrschaft!.. mit Heizung,
zu verkaufen. Bei Kauf
wiid Wohnung frei
Wilh. Reitmeier,

Herrngartenstraße 16.
Fernruf 6478
Verkaufe

mein Haus . vord. Adolfs-
allee tÄlleeseite) mit Tor¬
einfahrt u. groß. Hof-
vawm unt . g-inst. Beding.
Off , n. M. 636 Tagbl .-BI.

LoWm
Mitte d :r Stadt . 7 Proz.
reut .. Lagerräume . Werk¬
stätten. sowie gr Garten,
mir >5rnte 2 Bauvlätze.
sofort zu verk Offert , u.
8?. 630 an den Tagblatt-
Leilua erbeten

Erbteilungshalber
Haus

nahe Röderstr.. zu verk.
Off u. M. 631 Taabl .-V

Ein Wohnhaus
rm Nerotal ist erbteilungs
halber vreiswert zu verk.
Angebote unter B. 638 cm
den Taabl .-Verlag.

Zweistöckiges Haus
mit Laden f. Sbez .-Gesch.,
Stall u . Scheune, Biebrich.
Landstr Dotzheim, bill. zu
verk. ; Land für Garten
kann dazu gegeben werden.
Näheres zu erfr . Wieland-
stvaße 12.

Schönes Eckhaus
mit 2 Läden, fft. Lage, im
Sudv .. nur eritkt. belastet,
zu verkaufe». Anfraa ».
L -620,an,d .^TaahlMcrL

Gut rent . Etagenhaus,
acht 3-Zim.-Wvhn., unter
günstigen Beding, zu verk.
Orf . u. O. p ) Taabl .-BI.

Rent. Haus
im Süds , nabe Adolfsall.,
mir Torf .. Hinteraeb . mit
Werkst ar Hof. Erbteil,
halb, sehr vreisw zu verk.
Güust . Kaufaclegenli. Näh
u L. 620 Taabl.-Berl aa.
Zwei kl. Geschäftshäuser
r.n bester Gesckiäftslage
sind vreiswert zu verk.
Offerten unter H. 615 an
den Tagbl .-Berlaa.

Größ. Grundbesitz
bestes Villengelände Bau¬
plätze. Aecker, Wiesen zu
verkaufen . Offerten u.
O 604 an den Toabl -V.

M - ÄMsU
85 Ruten groß, zu verk.
Näheres F-oiststraßc 23.
f ImmobUieu-Kaufgesuche)

Billa , gute Lage.
wenn auch alt . zu k. gef.
Off , u.  S . 614 Tagbl .-Vl.

MsMüieil-tzlUlr
mit großem Gemüsegart,
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. F. 4 W. 4292 an Sind.
Melle Worms . F113

Kl. Landhaus
u' it etwas Acker in der
Umacbuna v. Wiesbaden,
z» kaufe» aesucht. Gefl.
Offerten unter T. 633 au
den Taabl .-Berlaa erb

Ein kl. Landhaus
mit 5-Zimmer -Wohn., mit
Garten zu kaufen ob. zu
mieten gesucht. Off . unter
M. 637 Taabl .-Berlaa.

8W S«
in guter Geschäftslage,
möglichst mit Laden, aber
nicht Bedingung , nicht üb.
150 000 Mk . Torfahrt,
elektr. Lickt muß vorh. f.
Off u A. 183 Taabl .-B.

KW ein Haus
mit Torfahrt u. kl. Hinter
asbäude als Remise oder
Werkstelle, Zentrum oder
Südvrertel , bei 15,000 Mk.
Anzahl. Ausführl . Off.
unter Z. 131 an Tagbl .-
Zweiastelle. Bismarckr. 19.

ISbisISMupIöhe
für 1- u . 2-Fam .-Hänser
gef. Niederberg-. Thor-
waldfcn- u. vord. Platter
Straße Oft . u . W. 639
an den Tagbl .-Berlaa.

(Jmmob . zu vertauschen)
Hochberrschaftlickes

!!l
acaen rin liiestaes Haus
zu vertauschen durch

Wilh. Reitmeier,
Herrngartenstraße 16.

Fernruf 6478.

Hotel-Weinstube
größeres Bierlokal

zu kaufen gesucht . Mainz u . Wiesbaden
bevorzugt . Offerten mit Photographie unter
F. No . 635 an die Annoncen-Expedition
W. Friedlin , Straßburg ( Elsaß ) . F196

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Privat-Berkimfe 1
Gutgehendesvbst-u. lSeilchegeWst

in guter Lage umstände-
halber zu verk. Oft . unt.
F . 131 cm die Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr . 19.

W- und
verbunden mit Butter.
Eier - und Wurst -Verkauf,
wmfländehakber zu ver¬
kaufen. Offerten unter
G. 636 an den TaM .-
Derlag.

Mehrere Wenpserde
einge troffen.

Zietenrina 5, Stoerzel.
Zwei braune
Oldenburger
Zuchlstuten

(hochelegante HerrschaftS-
fterde) mit Steppgang,
stadtsicher gefahren. 6- u.
7jährig . angeritten . Uni«
stäilde halber zu verk.

Heinijche Mmkellerei
Bingen am Rh..

Ganttraste Ä . Tel 81
Ein komplettes
Pony-Gespann

zwei silber-platnert . Ein-
svänner - n . 2 Zwerfpänn .-
Geschirre, plattiert , zu vk.
Ddoritzstvaße33, 2. Stock.

^ Gute Zieae zu verk.Lendle, Qranienstr . 48. P.

SWezelkei
(8 Wochen) billig zu ver-
kaufen.

PH. Brendel,
rechts Kcckle-Mühle.

Junges Spitzchen
zu verkaufen Rauenthaler
Striaße 9. Mtkb. 3 r.

Junger reinraff . schw.Dackel
(Rüde) zu verkaufen.
Fob G WriS. Erbach/Rh.IWstWW
1 Jahr alt . 1 i . Wolfs¬
hund. 1 i. Schäferhund b.
3u verk. Schüler . Mainz,
Pfaffcnaaffe 11°/i ». Part.WWlWM
zu verkaufen. Sonnenberg,
Sandwea 8.

Großer weißer Pinscher.
prima Rattllifänger . zu
vcrk. Gneisenaustr 11. 1 I.

Bier iuaae Hunde
zu verk. Krag. Etbenheim.
Frankfurter Str . 15.

Zivei Foxterrier.
reinrassig , zu vk. Stähler,
Geisberaitraße 13.

Alte Hasen
zur Zucht zu verkaufen.
Eggerlin«, Westendstr. 8,
Sinterb . 1. Stock.

Glucke
mit 15 sechs Wochen alten
rebbubnf ' Iianea zu vi.
Rirdstraße 28. Waldstr.

2 Enten , 1 Enterich
zu verk. Maus , Mainzer :
Straße 142b.

Pferd m. Schnepvkarrcn
u. Geschirr zu verkamen
Netteldeckstraße 16, Stb.
Part ., Hi ntere r Hof.
1 Gespann Ruffcnvserde

mit Federvolle, event. unt
Geschirr, auch einzeln, u.
eine Grube Mist zu vev-
kaufen. Klarmann , Adel-
beiditraße 76._

Milchziege
billig zu berk. Landua,
Mainzer Straße 160».

. WWW
Nina seid. Plüschsacke
seid. Sonnenschirm, woll.
Neisedecke. 6 Paar Man¬
schetten arrß . Eürmachft..
4 große Federn zu verk.
LlemsLkse. JJL Paxt_

Tischfilber
aus Fcrmilicnbelitz, sechs
söftveve^ Eß-iöftel, ein
Suppenlöffel , ein Früh¬
stücksbesteck(12 Personen>
nur an Privat zu ver¬
kaufen. 'Anfragen unter
E. 635 an den Taabl .-M.

, Krvitall -Karaffe«,
Wein- und Sektgläser zu
verk. Blikensdövser. Stift¬
straß« L. 1.

Tafelservice.
echt. 12 Perf ., Tüllflitter¬
kleid rn schwarz (Gr . 44s,
2 Damast -Tafeltücher , drei
große Damast -Tischtücher
12 Servretten (Hohlsaum).
1 gestickte Kaffee-Decke zu
verkauf. Oelrichs, Goeche-
frraße 18, 1.

Alte Kreuzsticharbeitcn
(1830), lehr gut erhalten,
auf schwarzem Grund,

Ver lag erbeten

MMur
Änzusehen ' täglich
Tagblatt -Haus,

Brautkranz

verkaufen.
ietenmna 12.
Ein Winterhut

und ein Paar Portieren
z„ verkaufen . Offerten u.

Schw Tafetthut . f. neu,
Mantel f. Mdch., 10—12j.,
Kinder -Filzhüte billig zu
verk. Norksrrccke 19. 3.

Glvtzsr Persiüner Gtola
mit Mr 'sf sowie nrnneS
elra Gesellschaftskleid- a.
Evlienn :. Seiden -Nnterkl.
für große Figur im Auf
trag zu verkaufen bei
Damenschneid. Rosenbera.

Luisenstraße 22.
Ecke Vahnbofstraße.

Herrn-Pelzmantel
zu verkaufen Rüdrsheimer
Straße 24 1 St

Pelze
1 Ovollummanteh . 1 Feh-
»iickrn-Garn . prsw . verk.

Raafck, Nerotal 12. .
ü vendre

2 Renards bleus , Iere.
Qual . Off. sous P. 620
a . d. Tagbl .-Verlag.

Pelzmantel
für 700 SWf. zu verkaufen
Haarstik , Taunusftraße 7,Stock, nur vormittags.
Verschiedene Damen - und
M ädch enbekleidu nasstii cke.

neue weiße Sckuüe. Hüte,
wegen Abreise zu verk.
Anzusehen 9—11 u 1—4
Abeaattraße 3.

SelkMM -M!
Damenkostüm neu.

Gr , 42—44, mit Seide
gefüttert , zu verkaufen.

L. Kritschgan.
Moritzfff aße 20. Laden.

Graues Kostüm (42—44),
iv. getr .. zu vk. Bvoßmer,

2 Taftkleider
braun u . blau . 1 schwarz-
scid. Bluse . 1 Ulster. Gr.
48. zu verkauf. Adelbeid-
straße 05, io —12.
Eleg. helles Straßenkleid
Gr . 44) u . sonst noch

Eleg. bellbl. Crepe de
iue-Bluse für 40 Mk. zu
•ti.  Kiedricher Str . 9,

Gut erh. schwarz-blaue

(Gr . 44 >, Schneiderarbeit,

Braunes 'Samtkleid
... weißer Sport -Sweater
zu verk. Ovanienstraße 34,
Borde rb . 2. Stock rechts.

Wintermantel zu verk.
Zart, r.Pa

ek7Wintcrmante^

idenes Kleid viel
fast ne«, zu verk.

Mantel billig zu verk.

Neue Kleider,
(39),

chnur-

Herren-
Gummimanlel,
fast neu , neuest. Fasson,
blau . Herren -Anzug, sowie
ein Herren - Fahrrad mit
tadelloser Bereis , u. Frei¬
lauf preiswert im Auftrag
zu verk. Anzus. FriedriH-
itticcke8. Htb. 3 links.

Herren -Wintermantel,
neu, preiswert zu vk. Off.
m T. 638 Tagbl .-Berlaa.
Wintermanle!

für jg. DLädchen, einige
Hervenkleider und Herren-
Ueberzieher zu verk. Näh.
Herders traße 10. Part , l.
Gehrock, mittl . Fig ., z. vk.

Westendsr ratze 13, Hth. 2 r.

Gelegenheitskaus!
Herrenstoif 40. 45 und

50 Mark ver Meter
chulber.gPi .̂2

Herren -Winter -Anzug,
tadellos erhalten , schlanke
Figur , für 350 Mk. zu vk.
Gelsbergstraße 26. Anzu-
seben  z w. 2 u. 4 nachm.

Herren -Anzüge.
u vertaufeii. G. Hinder,

Eleg. Frackanzug
zu verk.. v. Offiz. Mcmtel,
Litewka. Reit- u. l. Hofen
zu verk. Deyes, Riehl-
striake 10, 1. Stock.

Cutaway
mit Weste (Er . 46- ^ 8)
bill. zu verk. Umiuger,
Hellmundstraße 45. 2.

Sakko-Anzug,
untersetzte mittlere Fi«.,
Friedensw ., zu verk. Näh.
bei Bovv. Karlstr . 20. 1.

Elea. Sakko-Anzug
für schlanke Figur , sowie
gestreifte Hose u. Mantel
zu vk. Kriftchgau, Moritz¬
straße 20.

Iackett-Anzug
l. Qual . Tuck. schw.. große
Figur , neu. für 380 Mk.
zu verk. Offerten unter
H. 633 an den Tagbl .-B.

Sch. Fünalings -Anzug
für mittl . Fig . bill. zu vk.
Seevobenstraße 25. H. 2 r.

Frack u. Weste,
Zhl.-Klapphut, n. Damen-
Halbfchiihe (Gr . 41). n.
Kinderstiefel (Gr . 32) vk.
Meinecke. Gvabenstr. 9. 1.

Ein Frack,
1 Gehrock-Anzug zu ver¬
kaufen. Meißner , Adel¬
heidstraße 81. Part.

Entlaffunas -Anzua
und Militär - Mantel zu
verkaufen Frankfurter
Straße 25.
Neuer schwarzer Paletot
für Größe 1,65, schl. Fig.,
vreiswert zu verk. Anzus.
von 12—2 Uhr, Westend-
straße 15. 1. Stock.

3tüül AMs
Marengo . für mittl Fig.
1 Ulster, braun , s. schmale
Ftg .. preiswert zu verk.
Saalgaffe 24/26 . Bdb. 2 l.

2 gut erh. Ueberzieher
zu vk. H-vmannstr . 21. Ffp.

2 weiße Wolldecken.
MMlWliu.AMcke
Kniehose u. Mrbgerwnms
billigst zu verk. Weber.

1 Knaben-Paletot,
Herwenpaletot mit Watte
gefütt . Spiegel , 1 antik, u.
1 Oelgemälde, 2 lederne
Schult., Rucksack, 1 Paar
Tuchgam., 2 rote. 4l4 >m l.
Tuchporiieren, 1 P . neu«
Lackschuhe zu verk. Anfra«.
unter G. 131 an d. Tagbl .»
Zweigstelle, Bismarckr . 19.

ElmM».Joppe
u. Hose (neu), 4 Paar n.
Schaftenstiefel (Gr. 43) zu
verk. Schweizer, Blücher¬
straße 4, 4 St.

Feldar . Offiz.-Anzug,
neu , mittlere Größe, zu
verk. Kopie, Rheingauer
Straße 22, von 9 bis
12 Uhr vorm.
1 Mil .-Mantel , 2 Waffenr.
zu vevk. Kais.-Fr .-R. 40. 3.

Neue Militärröcke bill.
zu verk. Wielandstr. 12, P . l.
H.-Ueberz. dbl. Tuchhose,

neue br. Herrenschuhe (44).
schw. Herren-Hut (69) zu
vk. Hellmuudstr. 16. S . 31.

Ele» dunkel-lila seidene
Sportjacke

Größe 46, billig zu verk.
Eleonorenstraße 7 2 r
1 Paar neue Reitstiefel

(Gr . 42/43), Maßarbeit,
2 P . Zug-, 1 Paar neue
Schnürstiefel (42/43 ) zu -
verk. GSVÄ, Adelheid-
traße 65. E.. 10—12.
2Ksr neue Üfl
(Gr . 42) nebst hob. Sffefel-
biöcken zu verk. Kaifer-
Friodrick-Rina 40, 3.

2 P . n. Kinderschuh?.
Ist. 23/25. 1 P . n . Mädch.
Schuhe Gr . 33. gr Oförm.
Koffer mit 2 Eins . Hand¬
koffer z» verkaufen

Wörtbstraße 3 2.
2 P . n. Schuhe u. Anzug
für 14—16iähr . Jung , zu
vk. Rauentb . Str . 20. 3 l.
Hellar . n. franz . Clliftcl

(37) für 90 Mk. vk. Kvohn.
Seeockbeustraße5, H. 3 r.
1 P . n. Arbeitsfchnhe 43).
1 Ueberzieher, Jr.  Arbeiter
geeignet, ein Schraubstock,
versch. Schlofferwerkzeuge.
Feilen u . dergl. zu verk.
Sedanvlatz 9. 3 r.. 1—3.

Zylinder
fast neu, für 8 Mck. zu
vk. Breitenbach, Zimmer-
mcmnstraße 10, 3.

Neues eleg. Korsett
zu verkaufen. Preis 30 Mk.Näh. Schneider , Mainzer

Fast neuer Zylinder (57),
Leder- u . Samthut für jg.
Mädcken, 1 Trauerhut zu
verk. Hermannstr . 23. P . r.
6 Normalhemden

Gr . 40—41. 3 Unterhosen,
reinlein , weiße Vorhemd.,
alles neu, 2 gehäk. Bett¬
decken Umlegkrag.. 28 44.
zu verk. Von 10—12 Uhr
Adelheidstraße 65 Bart.

Ein großes Deckbett
zu verk. Bismarckr . 36. 4r.

Tafeltuch
7X2 .20 Ä?ir .. u. 24 Ser¬
vietten, 80X80 Zentimtc.
von allerfeinst . Bielefelder
Leinendamast gez E. B..
dreimal gebraucht, an d.
Höchstbieter.den zu verk.
Offert -n unier K. 635 an
den Tagbl.-Verl.

Pr . lein. ar . Bettücher
(Friedensw .) vreisw . zu
verk/ Seerübenstraß -- 20. 2.

MlWKW
90 br . u. 90 lang , etwas
Baby-Wäsche, Mützchen u.
Ueberjäckchen. Wäsche für
ein Kind bis zu 2 Jahren
zu verk. Moritzstr. 14. 1.

Gummi -Betteinlage.
Bettschüffel, neu , Wafch-
topf, Kohlenkasten, Park .-
Bohn., Einm .-Krüge . Led.-
Zhl.-Hutkoff., Saf .-Lederk.
Blikensdörfer , Stiffttr . 6.
Möbel-Kretonne

zu verkaufen
Gartcnstroße 11. Htb

4 komvl. Jabra . 1914—19
Wiesbadener Agblatt

zu verkaufen Rheingauer
Straße 5. 1 links.

Achtling Sammler!
Münzen -, Briefmarken

(nur Postkarten )-, Stock-,
Taschenuhren-Sanrml . aus
Erbschaft verkäuflich. An¬
bote u. E. 637 an den
Tagbl .-Verlag.

Briesmarken-baMer
hat Bosten von Dubletten
cbzugcben. auch viele
Kriegsmal ken. darunt . a.
hochwertige, sowie Ueberi.
Angebote unter W. 621
an den Taabl .-Verlog.

Briefmarken
verk. u. vevt. Breitenbach,
Zimmermannstratze 10. 3.
Briefmarkensamml . z. vk.
Rauenthaler Str . 20. 3 l.
Senf : Briefm «rk.-Zeit«na.
Jahogänge 1888 bis 1908,
geh., zu verkaufen An der
Ringckircke3. V. 1.

2 gr. Oeldruckbilder,
schw. Säule u. Nippes zu
verk. D-' tzb. Str . 51. 3 l.

Oelgemälde zu verk.
Nah. im Taghl .-Verl . llk

Wegen Umzug billig
zu verk : Koviervreffe. 2
Pctrol .-Steh - u. Küchen!..
Gosampel , Mess.. 4 kleine
Eiker - Ausstellglasplatten
mit Bronzeträger . 1 P.
Gummi -Turnschube (32).
voll st. Gartenlaube . Jhrg.
1910. il u . 12. W >chen-
schau. Jahro . 1910, 11. 12
u. 13. Makulatur . 9 St.
w. Herrenhemd . (42—46).
Kragen . Mansch.. Bo-h.,
Füllt usw. Rerostr . 12. 2.
Jtal. Meistergeige
gez. : Anno 1727, Carlo
Bergonzi feve in Eremona
(Orlginalzettel ) zu verk.
Offerten unter S . 637 an
den Taabl .-Berlaa.
Prima Geige mit Kasten,

Obstpresse, 2 Einmachfäffer
zu verkamen Bismarck-
rina 38. Hth. 1 St.

Grammophon
mit 42 Vlatten

zu ve:kaufen
Wolram straße 3. 2 l.

Air NsbeWek
Uli», hole!.

Ein wenig gebr. Pariser
Fernrohr ist wegen Platz¬
mangel für d. festen Preis
von 1200 Mk. zu veft .,
ebenso ein Mikroskop für
300 Mk. Zu besichtigen
morgens zwischen 9 u. 11
u. 2 u . 5 nachm. Näheres
im Taabl .-Verlaa . Hy

St . rechts, Henr ich
Schreibmaschlne

Gib.

für Büro
:k. Erbacher

Ideal u acbr. Nnderwood

SSlrlt«iWse
pie-.swert zu verkaufen.

Eh. Waancr.
Ltipempurgplatz 3. 3 St.

WibniWm
für Büro geeignet, bill. ah,
zugeben. Anzufehen Sonn¬
tag. 3—5 Uhr.

Hoffman». Luifenvlatz 6.

1 Goerz-Avp.. 9 mal 12.
-mit best. Obiekt.. Wechfel-
kafiette für 12 Pl .. Leder-
iofdie. Röhrcnstlitiv, dazu
Kumera-Anf.. 13 mil 18.
mit T :lc-Tub>>s f. Fern-
aufnahm .. Wechfelkasjctte
13 mal 18 für 12 Plattcn.
srlir preiswert abzugeben.
Gcuaueste Angal-en auf
Aiftrag. unter W. 131 cm
oie Taabl -Zweiastelle.

Gelegenbeitskauf!
Boigtländer

NO-ElöS-MWkMsrli
(6X9), Westentafch. - Kam.
(4ÄX6 ) o. Öb\., bill . zu
verkaufen. Schröfl. Römer-
berg 6, Part , r._
Schlafzimmer

2 Betten mit Svrungr .,
Motratz.. Waschtisch mit
Marmorpl .. Konsolichr. m.
Stiegel . 1 Kleiderichrank
2 Nachtt mit M -Pl ., 2
Stiihlc Dandtuchhalt.. s.ir
1150 Mk verk. Schlosser.
Nettelbeckstroße22. Pack

Nußü.-pol. gut e'.halt
Schlafzimmer-

Einrichtung
2 Beiten mit Svrungr ..
Wasch- u. Nachttisch mit
grau . Marmor zu verk.

Selfferich.
Kiobstockstraße0. 3 St.

weiß lackiert, bockb. mit
Pi -tentrahmen . Roßhaar-
Matriltzen und Keil, zu
verkaufen.

H. Scheid Tapezierer.
Göüenstrc-ßc 7.

Eine ar . Kinderbettstelle,
2tür . Klerderschrank. neuer
Ueberzieh. 100 M.. Schnür¬
stiefel (Doppels.) zu verk.
Adelheiditraße 47, Brand.

Plüschgamitur
Sofa u. 6 Stühle , ovaler
Gnldspiegel. Bilder . Bier-
scrvice u. a. zu verkaufen.

Schramm.
Schwalbacker Str 77. B.

Man. Lttomane.
neu. zu verk. Hellmund-
stra ße 51, Feh.
Taschendiwan

zu verkaufen. P . Weis.
Moritzstraße 30._
Kassenschrank

feuersicher, mit Tresor,
mittelgr ., vreisw . zu verk.
Adr, im Tagbl.-Berl.  lli

2tür . Kleiderfchrank.
eins. eis. Bettst. m. Matr ,̂
Nachttisch u. a. zu verch
Sartorius , Goetbeftr. 11.

Ein zweitüriger
Kleiderschrank

1 Vertiko nüt Spiegelanf-
fgtz. 1 schreibt ., Küchen-
tftch. 1 fast neuer Militär-
niantel billig zu verkaufen
L'Ieickstr. 41 3 r . Ries.

Itiix Kleiderfchrank.
1 Waschtisch 1 Nachttisch
zu verkaufen bei FrieS.
Ble ickstr aße 39. Htb. 2 l.

Eine 3teil. Brandkiste
u. eine Truhe zu vk. Dörr.
Seerobenstraße 1. 2.
UMpl. NWMU
Vitsch. lack. neu. zu verk.
Weber Karlstr . 11 Laden.

Küchenschrank rr. Tisch
vk. Flach. S eer obenstr. 25.

Empire -Wafchgarnitur,
ehr groß, eine Messina-

stangen-Einrichturra, mafj..
eleg. Läufer für Herren¬
zimmer ob.  Wandbehcmg,
große neue Leder-Reife-
taicke zu verk. Druden-
straße 7. 1. Stock links,
vorm ittags._

Ru »der pol. Tisch
mit neuer Eichenpl. billig
zu verk. Scheer, Mbrecht-
ftraße 41, Gib. Bart.

Gebe. Schrcibvnlt,
1 kl. Kelter zu verkaufen
Mainzer Straße 142b.

Ein Paar elegante

Majolika-
Ständer

120 cm hoch, für Palur.
u. Blumen fassend, zu
verk. Besichtigung bis
Mittwoch von 10—12
(außer Sonntaa)

Blumenstraße 11.

Großer Holzkoffer
mit zwei Einlagen , drei«
viertel lg. schw. Jacke für
ältere Dame , alt . w. & »
Ueberzieher zu vk. Knaus»
srvatz« 2. 2 rechK.
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’sOefit. Rahmen m. Glas , . Gut Krnder-HlavM ^ I ^
ijgxfd}* (Steöfj’CH* AU t>erx. IoiHiß 3U _ 9 ' estfvI^ cbcturfcutut)! , 2 cittfcrĉß
eSrifer^ t »3Hno 40, 3._ LallgartercLtraße ^ ML AdM ^ Z ^ $am -a
Äksvwtte " 59% X ML , Gut erh. Krnderwagen l Gesellschaftskleid
1 Zmt °. dick. 1 Violinschule M verkaufen T °^ nborn mit Pass. Cape zu ver-
Kmegsbuch v. 70/71 i"** 2o.  » u>- ^ 1- -
Chinäkrreg zu verkamen Gut erhaltenes .
WGiLM esi,i.  öetcen ^u .DßmenfGljrtfib

®* o6 *S ^ oIä*efl “L mit out neu . Gummi u.
Tvrv .-Freilcmf zu verk
Trauaott Klaub T. 4806.1 quchmnrllüe 15.

„„ ver-
im Tagbl .-Ikamen.IVerlag._

Hrbelblcchscheere,

für Stoffe . Pavier usw.,
1 Koviervresse. 2 arcfte
Eisenaitterfenster diverse
Aufsätze für Schranke.
Kordel usw. wegen
des Geschäfts
den 29.. von 9- .
billig zu verkaufen. — --
Mi-kiel Fri -drichstraße 48

Kisten
69X715 grob. 70 tief.

Regal
2 Mir lar.g. 2%  Mir . h,
Kleiderständer

1.50 lang . 1.75 llock.
Fenster

komvl.. f. Keller o.
verk. villrg

>»VMj jKr rntttl 12. 2.
Ein Fahnen-

ttttb Wandschild
für 40 M . M verkaufen.
fl. KarrS, Kietenring 12.

1 eis. Firmenschild,
1 Stauibevker, .2 , eiserne
Scbaukmien günttig zu
verk. Riesner , Mainzer
Str aße 78

kl. Obstkelter zu verkaufen
Stiftitrafte 29,.  i

Emvfeble .W», 6i»fle=md
Wchmnm

auch einzelne Möbel.
Schreinerei Weber.

Karlitrnfte 11 Laderi—
ÜlM moD. MHMM.

r_fl_ L 02 „.LI,,,, -mil

Einmachfässer
Korbflaschen
Starke Eimer

Herren -Lvdenmantel, .
ut erb., zu kaufM gesucht." ii. F 636 Taabl .-Vl. !

von 60 Pf . an verk.
Malier . Gö be nstr. lv ._

, Ulster oder Paletot ,
u. Herrenwäsche zu k. ges.
Wörtbürnfte 25, Part .,

MM-MMMsr
autcs Instrument , kauft

Jäger.15. 1 ^

I Anzüae Wäsche k böchst-
ablend G. Fischer. Adolr-

Prawino,
gutes Inürumer .t. zu t.
gebucht. Schriftl . Off. an

inutg al'Wmreii
BeveMna ^ zu^ verkV “ ! Tannusitraße 7F Bart—
^ Ändolvb u Rotü. Michel in- u. Dunlov-

L . T. 4585. Drahtreisen für Fahrrad

KM ?ULWZNM
Mev .,Frankenstr. 4, 1,_ @ cfi £SUl £ lOtßtt
, ^ Mr °d m. Gumnnbe ^ mü @tJdfl{>üflel u. Seilen;b'llr?. ru verk Hermann . ^ Schützengraben,

^'. lUUU,. WUiuii*.# r
Pfei ler LorelehmiLL—

Pianmo
gesucht. Offert , zu r . an
9cn .z. -fietenring^

oru.ra su. x? -. • 7V
strafte 0. Grünthaler,.

Damenrad zu verk.
Rismarckring  18 . Part , r.

, Neue «. aebr. Faürrä ^ r.
Stall sowie vcima Gnmmrber.

'billigst abzug. N. S . U.
Vertreter A. Bettner,
?Mî ecs>titrafte 36. --

Neues und gebrauchtes
Fahrrad

ferner : Schützengraben,
1- u . Zsiöckiq, mit Draht¬
verhau u. Soldaten billig
aitzzma. An d. Rinnt . 8, 1 r.
(sine, linksacwnnd . 4stöck.

Frima
20-fellige

i(Capes und Muff), u<=u, ._
Ausführung , im Aufträge zu verkaufe ^

H. Betz , Gr. Burgstr. 9. Telephon t>5ö4.

Clll»* ITlII VWvl^JlHU» » IW'

eijeine AM
g>,nz ober stockweise zu

Iverk. Rbeinaauer Sir . 26.,
159 prim limM

Klavier,
gutes Instrument . Su k.
gesucht. Schiiltl . Off . au

Navv. ^ „Kneisenauitr afte 19. P ._
, Klavier . .
baut erhalten , zu kaufen
I gesucht. G. Ziege, em>ger-
sträfte 11.

, ”Mandoline . u. Laute
zu kaufen gesucht. Mu,
Scharnborststr ane 19, .> •_

alle Sorten
ijju fjumu neue

sowie Mantel n . Schlauche U^ toffeln o. Kohlen >
billig zu verk. ^ i | (<cciflnet) zu verkaufen.

Offerten unter 1s 627 an
Mer-Mantel

große und kleine, auch
defekte, zu sehr hohen
Preisen zu kauf, gesucht.
E. Koritzky

Westendstr. 20, 1 l.

Saueressis , I (sogenannter Kolli),
11 Airedale (Kriegshund ),

°Grsßer Herch 13 wachsame Schäferhunde
weift emailliert . 140 l., mit 1 reizender Spanielwerf; emalUreri. i., *uu i 1 reizeuuei apam
anschlieftendemGasherd zu I zokort zu verkaufen,
verk. Bäckerei Oik. Wiesen-

f. Haushalt ,billig abzugewnl g.̂ ŝ 2^ Eckê Wawstraft e. .
Schmitt, Uorkstr. 13, ^ . X . u.x», i Herd, iMw-arz . ü.  r . u.

Nähmaschine, Hand- u. FaHrradlat . usw. zu verk.
Fuftbetr .. gut erh., zu verk. Eckerusordeskr ane_15̂H >
Gn eisen austrafte^ .^ wltẑ r . Ein weißer Herd
Me MelMlWr. ' I /Tt. ofl ,—■..ua, 1 KPI*1! mV.C. .*_ urt.,«jt«, OfHt <Imit
Sonnende rg.
Strafte 22.

Kinder-Eis cnbahn
mit Zubehör billig zu vk.
Rumvi . Saalgasse 16.

Aolo-
Verkauf.

Ein schöner Tcvvich.
3,50 X3 .00 Mir .. . von

, Privat zu kaufen geiucht.
Offerten mit Preisangabe' ™ 131 TaM .-ZweiM.

IOrient -u.
Perser

Teppiche
gegen hohen Preis zu kau-Ifen gesucht.

Gitarre , lange ObM-,
Gask .. Stander , Wiaschtilm
zu kauten gesvcht. On-
n . 11. 597 an d. Ta<chl--VI.

Zuhausen gesucht
Fernglas (Prismengl .)
Görz-, Zeiß-, Leitz- ode-

Hensolt-Fabrilat.
Mikraskop

NI Oel -Im . mind. 1090s.
Angeb. mit Preisang u.
^ 634 an den Taabl .-V.
Schreibmaschine

aus Pnivaiband zu kaufen
gesucht. Damenschneiderei
Adolritrafte 8. Gib 1,_

Zn kaufen «wwcht:
Möbel,Pranos
Kastenschrsnke

Tevviche ocae» bar.
Frau Eva Kannevbera

liWminftr . 4. Tel.,3129.

bettchen," Zither , Flöte,
Staats -Lexrron,,,̂ Bandej, K ve ndre ; Bergers —
BP » B,andsNeues elegantes Puvven - dergl. nrohr zu vê au^ i - pure race_Mobn- u. Schlafz.Iŝ ahe'E ' I->!.«ulUeh's»undezentr.,^

sowie fchönes Pnvvenbett ^ Küchenherv. ^ k̂̂ wremln '
urciswert zu verkaufe«, wenig gebraucht̂^ Rohr \ Fei nste Keierenze ■_
Ferst . Növer.tretzc 4. 1 | links . Große 1,00 X .0,70,

HeißlüsGSchwitzkasten. 300 Mk. zu vk. A. Bouillon,
>aanz aus Kork. Ĥ iritiiiS- Schwalkmcher Str afte 43̂ ,
Heizung, zu verk. Druden - Kl. Füllofen mit Rohr

- «- *• Hill , zu verk. Am Kaner-
IFriedrich-Bad 7, 4. St.

Ein fast neuer
Amerrk. Ofen

reich vern .. zu verk. Nah.
I bet Schlossermeister Blum.

msi-iMitrafte 40

Zwei gut erhaltene
Teppiche

von Privat aus gutem
Sause zu kaufen gesucht.
I . Weiß. Marktitr . 20, P,

Helenenstrafte 3, Part .,
17/32 VS.  Daimler -Sportphaeton j MgcleMLlNN , I brf
neuer Bereifung zu verkaufen , j Laalaasse2«. I aller Art kauft Schon . .

NuIomüM - unä Motoren
Reparatur,

Bin stets Käufer
von Möbeln u. Alterlüm.

" LWler " "

Perferteppiche. .. fit*  S .o2r»l otrt

WWM

ftvaße 7, 1 links.

Gelegenbeit.
IStutzflügel

zu kauf, gesucht Mollatb.
Friedrichstxaße MXLadeL

in ieder Gr ., desal . ein
dtsch Tcvvich. ca. 2 )4 ma .t
cK>. dkl. Farben , gegen
hoben Preis zu kauf, ges

Reiz Bleichttraße 35. ._

kauft böchftzablcnd
E Fischer Adilfstr . 1. 1.

_ ^ rndriwllraue ^ ŷ ..^ Bleichhraße 3!** säs ;] i  ÄIctber i Pnider
aller Art. Pelzsachen. Tepp.. W | vV

Kummet u. Zügel,
gut erb., zu verk. Erbe,
Westenditrafte 8. Mtb. 1 r.

von

Tinb bei Aufgabe zahlbar.

Suche gutgehendes

Steinway&Sons
Suche gutgehendes aller Art, Pelzsachen, Tepp., ^ » . „n

rligarren - od. Delikateffen- ßjardin .. Wäsche. Schuhe rc. ueu oder gebraucht. | 0 6 .®
Geschäfts kauft zu allerhöchst Pre « . 40 Meten V ca 60 8 -«^. .. 30 Mille . > i nutet Breite , sowie eine

MnWail!
zu kaufen gesucht.

Caft Orient

Auto!
IM etoemer8. 14  Gelegenheit.
4- J .Sto . mit Ifc . lÄftÄ '" ! '

I New-York , Pal .-Geh.,
|4kant . Füsse , wie neu,
I i. Auftr . zu verkaufen.

Pianohaus Woffl,
1Friedrichstrasse 39, 1. 1

SS » I SS to benutt ) 'sUrbill . 1, Eleg. Wohnzimmer, ^ u

^ ßrf fofort verkäuflich. tẑ ^ Schncider-BüEen Jr Kleberschr .̂ li^  ffrt 12-ir fmrfprt aeiU'cht Wvrrh -1 4 1t „ sTT ?,rrrrri(nr.

„JOUIULUU. .
Johns Waschmasch. Gr . 3,
mit Fenevunn . (Oberten \ Für Brautleute!

zu kauf. Kav.it al 30 Mille
Offerten erbitte u. P . 63v
gm den Taabl .-Verlag,_

Ia reinrassiger deutscher
Schäferhund,

Rüde, nid'4 unter 1 Jahr,
feitia dvessiert. in gute
Hände zu kaufen gesucht.
-Offerten unter G. 638 an

rninr zu niicravn,»
Frau Stummer

Neuaalle 19. 2. Stock.
' ~ plfp6r.n 3331.•<- »
' Kaufe TW

allerhöchsten Preisen

meter Breite , sowie eine
.Uokosmutte, ca. 2x4 Mir.
groß, zu kaufen gesucht. ^
Angebote unter A. 189 an j
Lev Taabl -Verlag.

Unter den Eichen

Eisschrank

8Kleider S
PelzeElea. Wohnzimmer, .neu

DitNüMLGo.
NikolaSstraße.7.

Gebr . Schncider-Büaelosen Klelderschr., Wasch-
>zu kaufen Miucht Wonh -̂ ^ m. mit u. o. Marmor , > I scheine usw., ^ . I r/.»aHe 4. ' //_
itrqfie_24,_3,—.- mehr. scmb. Bett .. Stuhle , SlCCttUl rTJuirt,,
Zflam. Gasherd m. Gestell Regulator , alles gut erh.. . ^ re Artikel kauft ütWi DI OsjyUl | DlwaNdSKeN
^ Erkaufen Hellmund - h. Meier , ldl crstr.̂ 3, u . große Mengen . Waaemannstr 27. 1. ^ {aUlf 0cfucfit. Mollat

— IWMMWMei I . Bi„n. I
in modernen Formen

emvieblen vreiswrrt
Gebrüder Leicher.
Ora nienstrofte 6. _

SMimn.
pol. u. lack., von 1200 Mk.

Kerzen
Paraffin
Stearin

aller
Art

IWa' ckie. Schube. Gardinen.
Portieren Tevv.. Pfand¬

scheine usw.

Ja . Brautpaar icnufdit
Portieren

zu kauf, von Hess. Herrsch.
47ir h E . 62~ Tagbl .-V^

zu kaufen gesucht Off. u
M. 626 an d. Tagbl.-B.

Gut erhaltene

Eine gebrauchte
Markise

für Schaufenster zu kauf,
gesucht Eveng . Buchhanv-

gesucht. Off . m. Preis
u. B. 633 Tagbl .-Bl.

W Sonöfluct
(1- und 2fJiännio> zu verk.

39öller L.-Sdiwalbach.
Bahnboiftraße 2.

Break

, 2fläm. Gaskocher
(zweimal gsbrcruchtl . zu
verk. Unger, Oranien-
ftrcrfte 52, 1.

6sltzig auch für Bäcker-. I Mainzer  Straße ^ E.
Metzger- oder Milchwagon
elnnericktet. zu verkaufen

Schreibtisch
zu kauf, gesucht. Schmidt,u ... .... ... .. 24 Part.

Gasofen , kaum gebraucht,
u . Gaskocher zu verkaufen |

, Ä. Binn . ^ l
>Düsseldorf ._ jLltg IWiesenbirnen

zu kaufen gesucht, a. auf

"Für Gas „
t „i„ u ,Uilu . _ _ . ein komvl. Lüster, 2 Ltzras, Ipol. u. lack., von > möglich von Privat
Bäckerei Ott Wicienstr . 2 2 Sängealühlampen zu vk .\ ani  neue u. gebt. Kuchen- he 'N^^ n gesucht. Offert . | ^ j .• ' “ r‘ r -' Hauvt . Oranienit ratze „3^ | e,nr . sowie legt. Einzelmöbel| q £  j , Lagbl .-B. 5? VaN KietN

“ m reichm- Auswahl offeriert 3. 1

dem Baum.
N.-ßes Slnrt.,,, . ■, -Damenn̂llflninng,

zahle ich für
Guterh. Herren-

u. Damen-Kleider

zu kauf, gesucht. Mollatb.
s?ricdrichst rafte._46^ LadW,
Üa. 30 größere u . kleinere

Oelgemälde
gleich welcher Art zu
Ausstattungszwecken ge¬
sucht. Angebote u . G. 634
au den Tagbl .-Berlag.

1 Schrewpult
!oder Aufsatz für Theke zu
kauf, gesucht. Bender. Hell-
pr undsttaft ^ 46..NUW.!iru v^ ----- . --Arbertstrsche

VtllUUl r-Jll 'U .i'
(tStfe Wa ldstraftel

sowie alles , was im Serr-
schaftsb. ausranaiert wird.

8u verkaufen aut erb.k Kristallkronc I reicher Auswahl operiere , —̂ 5S n
(Vit*ftiÄtm i“ r elektr . Beleuchtung, p^ jgst A. Grairbner , I W& GbW* ffl £ <SSUBH
i£ tn pann . ' iüagcn auc£) für Gas 3U De« . 3 ?ltii K.-Fr .-Bad. * » » 1»r _ r R-fiLttauna von 2 bis noiernr . ^ > - -

einz.
zahleMk.4.50

Coulinktraße 3. 1
j£?le»b9n_ 3490_ =i_

l 3r« 8Mnitut
I xvw ,vv*., Q-’fA\  I "

-id». k» ailflSprfaslüite fÄätai » ,£ b„“SÄi “.d'i«t5 |SSi "S cs »;» i>""'.7" MWE"bedewaunc . Frudr . LMch. «-'» » » m lack Büfett s. Restaun der allergrößte Aiikaui . ^ mit  Preis unter njfjrt
MJiü LL . einfache Gasarme . I«r. hf. ß - . OI. ,, * Wagemann - an den T« M.-Verl , Um

Hermelin - Stola , seidene!
Strickjacke (Gr . 50) von s

MM 8»M ,
der guten Gesellschaft
sucht aus Privatbesltz
Gemälde. Niederländer
(17 Jabrb .l. u. antike
Perser Tevviche unter
Diskretion zu kaufen.
Oss. unter M. 634 an
denToml ^ crla^

zu kauf, gesucht, Offerten
unter S . 624 Taghl.-Berl,

Korbmöbel,
gut erhalten , für Büro zu
kaufen gesucht. Dnerteu
mit Preis unter S . 633 an
den Taabl .-Verlag.,.

1 " ', Notenständerj
zu kaufen gesucht. Offert.
s, 11 635 Taabl .-Verlaa.

Lafenaartrn.
-10l ar rau -vun-rr i. i ller  allergroute AURclu• I Offerten mit Preis unter

-- - - - , "",;' "HlinÄV zu od. Gescki. 300 Mk. zu vk. Wageinann - ^Gut erb. Bauernwagen ZGlocken u . 8hnnver ^ ^endal-f Helenemtr . 3-.IUtOPKIlil , str . 27,1 . St . 1^-^ t _
u. ein 2räd. H-ndkarren Bett . - 1iig Agr »«
S« eAemme» raÄÖtefe .SS

d » ääk  ui B9*wu « a»
- -- ---- Hinterb 2. Stock,

verk
1. Stock links._I Hinterh2 . Sso« ,- 1vsg^ tzchwalß Drudenstn

Leiterwagen Me »ai>MMl!Sr, - I r r j_ rtTY orYT:Ti1PTfPI ' . ’ OIaoa

Sofa, ' 2 " Stühle (PlüM
bill Sckiwab. Drudenstr . 7.

Antike
Pelzgarnilur

lKragen u. Musil , mod.

v. Privatsammler zu kauf,
ges. Ebenso alte Schnuvl-
tabaks - Dosen und Bon-

^wm ^ ^ knnk? odrr dunkelIbönieren. ' Off . nur von
Nerz ' M kaufen »esucht. Privaten unter D. 6-5 an
r ?f° 11. E 630 ^ laabl.-A. | den Taabl .-Verlag .,

1 Anprobe-Puppe
-Gr . 42) zu kauf, gesucht.
Näheres bei Minarnbach.

!Klarenthaler Str aßes .—
I Gebr . Dezimalwage
mt kaufen gei. Bohlander,
Ntielandstraße 9._.

Porzellane, Figuren
| usw. sucht auswärtiger

Spitzweg-Eemälde
Wer hat für ält . Frau

schw.. gut erh. Emrenne!ACUf «ÜUWHWUSSIH I » yh . l ldtn. sucht ^ auswarnger , -Xm., gut erh. Eolienne- Gute wertvolle .

zu verkauf. Wintermcyer . kette vorzellanemaMerte Büchergest.̂ Ruhb.-Paneel . ^ "atfammler . od . Alvakakleid vrmswE MMMMMW
S - nn- ''L-rS, Adolfstr.^ , fäurebe!tand,ae Friedens - ^ ^ ^lig zu verk. bei jVr — r>;7_ . „ I f n den Taabl .-Verla«. <UlUUCIIlUmi »UW» SVochsemer, gut erhalw

Krankenwagen
mit Kugellager zu verk.
-wes beim HausmeisterNä
WiKelmstrafte 42..

breit usw. billig zu verk. bei
Fisch er , Adols straße 1, 1.

I Möbel, Bilder , Porzellan
rote Plüschgarn . Cbaisel. aus privater Hand .von
mit Decke, rote Plüschdecke. I Sammler nicht von Handl.

, rnmtuor am >eich T-tth u. arofter Tevp zu höchsten Pressen M
n .. Äu ' undI zu verkaufen lei Klavver. kaufen geiucht. On . unter
Roch Fraä -Abt- Scharnborsttt rafte 24^ K̂ 637 an denLagbl ^ ü

Gn^ Kinderklavvw agen I Straße2 .„ — — v SäÄS
m. Verdeck. I .Ksnderttuhl, Artt }| (l !io | zu verk., z. Flicken werden ! r » ,
»sch. Kinderkletdch, Schuhe. jUI , wllCUtl K “ ™ ©«rffobtif Nieset gut erhalten , von f-«me
Schrbch. u . Füßchen billMl H » Gärtnerei u Svcrber , Dotzheimer zu kam. ges. Lft . m. Pr . u.
%gg % äXffZ  I Si " Ä 1 20 . r - 2 6129. IS . «36 » -« » Ta - dl- W.

wäre aus 1914. unbenutzt,
zu verkaufen Bewegtig.
von 12—1 llbr

An der Rr ngkirche 4, .3..
Prima- ,MM-UWemsiWWeg.Kinderwagen abzugeben. ..Vorführ, auf/co._ _£.^ \ «I STOhtnirfi(Brennaborl SU vk. Adolfe

str afte 7, St b, 2-_Stock,

u cm? an d Taabl .-VeL
Gute wertvolle

..... ... vv—smert i «i-
zu verk. Off. u. B.
an den Tagbl.-Be rlag ._ > ' . ' , , ,
Cuataway - Änzug K""K °» Ä » Taabl .-

ar . schl. Fg .. Hose. Schritt - Vcilaa erbetene-—--
länge 84 cm, gut erhalt .. Briefmarken,
nur von Priv . ges. Preis - Suche em-s. Stack- oder
I NN. B. 628 Taabl -Berk  ganze Sammlungen zu
— ^ Smoking taufen , bis zu dcn g.onwn
zu kauf. ges. Schneiderei Ol iekten. K evt. t Sous.

Klotz, Schwalbacher r. sf u . U 627 Tagvl . ^
Stra fte 33._ _ | . I . Sttndes Roman

Kaufe Personen - u. Last-
Wagen aller Art und bitte

um Anmeldung.
FELS, Vertr. d. Benswerke
Kl . Frankf. Str. 4. Tel. 92.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Angeb.
an A. Tetzlaff »Westend-
llraüe 20 2, erbe ten

\s*'»luiwe •»"•“"'•V

ÄM ÖfBStn|5& uÄS c>»to»t

Gebrauchter gut erhalt.
Puppen Wagen
zu kaufen gesucht. Näh.
Nicderwalditr . 55. 4 r. _

Grober irisdicr Ofen
zu kauf, gef/ Eh. Hemmer,SDieaelnasse1. 1
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Schöner Kamin
lfm Äo®Ienf«Ker»m zu
Bauten gesuicht. Offerten
u. E. 131 Taabl .-riweiaK.

Eine kleine u. mittlere
Haudsvindeipreffe zu kauf,
oder leiden gefucht. Näh.
bei A. H. Koppler, Dotz-
tzeimer Straße 102

Elektr. Masinae-Avdnrat
nu kauten gesucht. Off . u.
L 635 cm den Taabl .-W.

Aii-Iteing
um! Kupfer

j jedes gr . Quantum zu
j höchst . Preis , zukauf.
jges . Off. E . 619 Tgbl-V.

iÜW, «ttfapfet,
M »Ä M

kauet stets M Häuter.
-Lrjedr iMtrajie 10.

Gebrauchte
Gerüstdrelen

kauft Hrck. Rüttzer Bau-
aeschiift. Mainz -.Äastel

Achtung
beim UmWg!

Lumpen. Flaschen. Pap .,
Eisen, a. Speicher- Keller'

in . Mansarden kr arn kaust
Siiöcr ^ OTftucfiL- lQ̂ .J.

Ausarkämmte Haare
rauft Brodtimann, Haar-
bdi.. Rhein skr. 84. (ffei . 1.

Grbr bKelttc u undeieate^
Spiegelgläser

zu kaufen gesucht. Off. u.
Ll _LaM ' ' ~

aus alten Bilderrakimen
oder deral. zu kaufen aes.
Off u F 612 Taabl -B

Die
8 612 TaaM -,«!
höchsten

Preise
lrzablt für Wein». Sekt-.
Bordeaux- u. a Masche«
u werden zu jeder gmo.
Zeit abaebolt la. auSw.s
Flaschen bandlnna E. Klein
Noonstrabe 4. lB . Karte. '
Lumpen, Flaschen,

Papier,
sowie alles AuSranaierte
kauft fortwährend . Off.
u, L 613 an d. Taablatt-
Bnlaa erbe ten.

Zirka 200 Zentner

Sto ll IW
SSaüfflcm ob. fuhren . G«=
sucht, ebenso kaute jedes
Quantmn Hafer f. höchst«
Preise , aibgeholt oder ge¬
liefert.

Heinr . Herziger.
Schierftein,

Fernruf : Biebrich 207
Pferdedung

zu kaufen aes Hafsmann.
Emser Strafte 43.

IriWen, Seid- und Silbersacbsa
Bestecke, Änt Sätze, Service, Pfandsch ., Zahngebisss
kauft zn aller¬
höchst . Preisen Stummer, &SK%r

Brillanten,
Gold- und Tilbermünren , Bestecke, Leuchter. Anfsätze,
r «schcnuhre«, Rrmdäuder , Kette», Brennstifte, Platin»

Zahngebiffe
in Kautschuk und Sold kauft zu zeitgemäßen

reellen Preisenus Rosenfeld
sL 15 «-°r. 1898.

Der grfttte Ankauf von

Zolingeliissen
oh zerbrochen r oder solche, die in Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich in der
nfemannsfraße 27 , 1 . Stodt.

Ich kaufe «5»« » MMN — per Stück und höher,
solche bis M '
Edelmetall -Gebisse

, zahle ich bis zu
Kaufe
auch

für Gold- und sonstige
Mtem*  per Stück
■ 3t # H Mia u. höher.

Br etrastijte,Platin pp! m”40 Mk.,

II piltanten, Gold*u*siiber'Mfinze ?’ suber*laschen , Bestecke , Leuchter,
Anfsätze , Uhren , Ketten etc.

zu noch nie dafewesenen Preisen.

I,musssssk W
II . IS | 1 UUl . Stock , zu achten u. kkjksaß bbo «fsaseuss nicht früher verkaufen
zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört -haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike KunstgegenstSnde

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Ksrser Teppiche , Bronze -Uhren u . Leuchter,
SWergefchirre , Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstraste 25.
Fernruf 4678.

\^ ir zahlen K gute Preis « für

I Koaadk a. Co ., Berlin c 8.

Hochherrschaftliche

Wohn.-Emrichtung
(6—8 Zimmer)

Windel, retzpiche, Pianinn , Ritzp «. AekorationSgegen-
st«»de im ganzen, auch einzeln zu hohem Preis gesucht.

Offerten erleten an Jäger , Helenenstraße 15, l.

METALLE!
Alt . Kupier , Messing , Blei , Zink , Staniol , Zinn
kauft stets zu den Ammam GL  Wette
höchsten Preisen

Werderstraße 3. Telephon 4561.

1 Glasscheibe « von Fenstern « . alten Bilder«
30 X 40 oder 34 X 52 cm , kaust stets in, jeder Menge ,
höchsten Preisen. Meyer , Steinaasse 19.

gggUj von Lumpen, Neutuchabfällen, |gestrickten Wollumpen, Mteisen,
!sffaschen, Knochen, Papier , garantiert für Ein-
j stampfen, sowie Dtetalle aller Art zu den höchsten|

Preisen.
Sauer ft Hßes , Werderstr. 3. Telephon 4551.

zu den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Tupfer, Messing, Zink,
Blei, Staniol, Zinn, Lumpen, gestr.
Wollumpen, Neutuchabsälle, Flaschen,

alles Papier, Felle usw.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

A . Urban , normois» G
23 Helenenstr. 23. — 4038 Telephon 4038.

Benzol zu küsse»ges.
Rudolf Wink, Autobetrieb

I Telephon 4110/ Sonnenberger Straße 44.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sin» »ei Ausgabe zahlbar.

Sckön Obst- u. Gemüse«,
mit vielen Beerenstrauch,
zu verk. oder zu verpacht.
Daselbst 250 noch neue
Bohnenstangen zu haben.
Heleneustrafte 6. Bdh 1 l

>en unter dieser Rubrik
sink bei Ausgabe zahlbar.

Tlickt. Gärtner
sucht Herrschafts-Gärtnerei
obed großen Herrschafts-
Garten für fletrtn. Zwecke
zu pachten. Ge fl. Offerten
B. «37 an den TaM .-Vl.

I fllMdjt )
W en unter»ieser Rubriket Aufgabe zahlbar.

ngemeur-
Akademie

Wismar^ 5.
>Programm durch das

Sekretariat , res

Dasünester
beginnt Mittwoch,

den 1. Oktober.
Vdikurec für die
gesamte Kontor - und
Bankpraxis , mit Vor¬
trägen über Privat-
und Volkswirtschafts¬
lehre , bürgert , n. kfm.

Rechtskunde etc.
Damen u. Herren

jeden Alters
werden um gell. An¬
meldungersucht . Ge¬
trennte kl. Klassen
m. Berücksichtigung
der Vorkenntnisse u.
persönlichen Veran¬
lagung bei Einzel-
Förderung , d. Priv .-
unterricht ähnlich.
Ebenso Privatstund.
Bucirführungs-

Untcrricht
aller Art:
Kfm., ein¬
fach. und
dopp .nach
ital . und

amerik . Syst ., Hotel¬
buchführung , {.Land¬

wirtschaft , Ver¬
mögens-Verwalt .usw.

Stenographie!
nach Stolze-Schrey u.

Gabelsberger.
Höher, kfm. Rechnen,
Konto-Kerrentlehre
nach allen System.
Bank-u.Börsenkunde,

Briefwechsel,
Maschinenschreiben,

Schönschreiben
Kaufm.Privatsciiuie

Herm ann ft ClaraBein
beeid.kfm.Sachverst.
Diplom -Kaufleute u.
Dipl. Handelslehrer,

Kirciigasss 22
neben der Lnisenstr.

Fernspr , 223.
Vorm.-, Nachm.- und

Abend-Unterricht.

Mainzer Pädagogium
Mainz F108

Kais. Friedrichstr. 25.
Vorbild , f. Eins.,Obersek.
Prim . u. Abitur., auch s.
Dam.Tag .-u.Abendkurse.
Aug. 1817 «. Febr . 1918
bcstand.sämtt.Schüler der

«WI»
erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Sinj .-Freiw.-
Zengn.» u. die Reife für
Oberseknnda. Prosp.frei.
Sprechstdn.1l— 3/4l Uhr.

Fernspr . 3173.

Schwache
Schüler

der unt . u mittl . Klaffen
all . Schulen n. Gvmnasien
erhalten durch energische
u erfahrene Lehrkraft.
Akademiker, gründl . i'nb
erfolflt . Nachhilfe in allen
Fächern bei indivrd. Be¬
handlung u. won . billiger
Berecimuna . Offert , u
"4 639 an den Taabl .-V.

. v.
sowie Rachhilfestunden in
sämtlichen Unterrichtsfach,
einer Realschule » erden
aut u. billia erteilt . Off.
L -ZoEUwZLMM

Französisdie
ix. Englische

beginnen Dienstag ,d.
30.Sept ., abds . 8Uhr.

“slerTelephon 3664.Berlitz
RheinstraOe 32,

Sdiulß

Gründl . Unterricht
in Franz , «es. Angcb. mit
Breis u. L. 637 TaM .-Vl.

Lehrerin
20 I . Auslserf ., untern,
u. Des kr. Uebersetz., Korre,
fpondenz u. auch Zirkel.
Off , u. K. 801 Taabl .-Vl,

Best. empf. Lehrerin
ert . Pr .-Unt . in Stenogr.
Bohl , Fahnstraste 24, 3.

Kurse und
Einzel-Unterricht

in Deutsch. Französisch.
Kunstgeschichte. Literaiur.
Geschickte der Vhilo-sophw.
Frau Dr . Anna Sckmid.

Nerotal X 2.
Kernruf 2735.

emmens 8 Sprachen
Franzfisisch
Englisch A
Schönschreib , f
Stenographie

nnr
30

iLekt.
Buchführung ♦

leihtSchreibmasch . verl
Cbersetz .-Bttro. Beeidigt
b. Gericht . Neugasse 5.

Studentin
wünscht zur Bercicheruna
der Svradikenntniffe u. d.
Willens Umaano mit ae.
bildeter Französin : erteilt
auch Driitschunter eicht
r .ff, w F , 6N Tu gbl.-B.

MHbenM
Für brrnsStät . Leeren , a.
eliemal. Volksschüler, grdl.
Vorbereitung durch aknd.
neb. Lebrkräste in Salb-
jabreskursen . Offert , u.
G. 591 an d Taabl -Verl

Spamsch!
Unterricht i >! der spanisch.
Sprackn:. Skrechrbungcs,.
Graiümarrk w. erteilt . N.
Scharnborkfftrave 33. 3 l.

Stoufm.
Privat¬
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
TagrS- n. Abendunterricht
in alle» Handelsfächern.

6s«heckhrgkW:
Franz8sisch|
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Scbreiben,
Schönschreiben usw.

Prtv.-Untcrr .f.Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“

Größte Erfolge!
— Beginn jederzeit . —

Rund - und Zierschrift
unt. Gar. d. sieh. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Dopp., amerik . u. Hotel-
Bucnf., Rechn . Tel. 3027.

Kaufmännische
Privatschule

von '

Emil Straus

Ecke Moritzstratze.

Anfang
Ottober

beginnen
neue Kurses

Besondere
Tamen-Ahteilungen.

Anmeldungen täglich, s

Inhaber und Leiter:

Emil Straus!
Prospekte frei

MHWMgSWtMilht
erteilt gründlich erfahren.
Buchhalter. Adresse in:
Tagbl.-Verlag. -ld

Ksufmsnniseks
PrivatschuJe

H.Leicber
Gegründet 1898.

2 Bahnhofstraße 21
Ecke Rheinstraße.
Anfang Oktober

Beginn neuer
Bild AMurse .1

Tüchtige

MWchmill
bei bed. Pvoü auSgebrld.,
nimmt noch Schüler aller
Stufen an. Erstkl. Empf.
Minatl . Hon. 12 Mk. Off.
unter K. 621 an den

ciabl.-Vcrlaa.__
Klavierunterricht

erteilt gründl . kons. geb.
Lehrer, monatl . k2 K ‘.
Er folg sicher. Offrct . u.
S . 634 an dcn T .rgbl -V
Biolin . u. Klav -Unterr.

w. adrl . ert . UebungSzrm.
!. 65. 2.vovh. Dojrh. Str.

Gründl .Zither-
und Gitarren . Unterricht
wird erteilt . Hartmann,
Adlerstrabe 22. Part.

Mi )M)(!ti Memcht
im Weistzruar.äbcn und

Ausbrffern erteilt
Frau L. Scheu.

^LU-ruMraftr _5L
Ab 1. Okt. beginnt wieder
HvterülhtlmMitzW«
für junge Mädchen bei
L Sturm Moriü ftr.. 20

BLgelkurse
erteilt ardl Fra « Bender.
LL llMündstr. 56 Stb . 1.—

Kaplans Tanzschule,
gegr. 1889, lehrt zu den
komm. Festlichk. u. Kirch¬
weihen in 2—3 St . Walzer
u . Rheinländer , rechts u.
links, auch Sonnt . Wohn.:
Blücherstraste 16, Gth. P.

Putz -Kursus!
Gründl . Ausbildung i,im

Putzmachen und pelzen.
Tomen ?. Hüte. Pelze u.
Müsse selbst anfertigen.
Frankfurter Puvdirektrire
Heinemann . Sedanvl 9. 2.

?.u uns. Ans. Okt. beginn.

Tanzkursen
nebm. wir aefl. Rnmekh.
entgegen. Einzel -Untcrr.
in all mod. Tänzen jeder
Seit lanch SonntaaSl.
W. ßliwt iinü UM

Doblieimer Str . 20.

Koneu. EinzeluiüflTidil
Ktmstgeschichte und
:: Kulturgeschichte ::

Philosophie :: Literatur (Dante, Faust u/a.)

Br. phil. Bdele Reuter
Fernruf 4744 . Amselberg 2 . Fernruf 4744.

Anmeldungen:
Dienstag , Freitag und Samstag von 12—1 TThr.
Montag , Mittwoch und Samstag von 4—5 Uhr.

Musik-Unkmihl, geriefteste. 9.
Leitung : Carl Stieglitz.

1leue JCurse
im OfcSnbCi*

X Anmeldungen rechtzeitig erbeten . X

Mit meinem Unterricht für

Stimmstörrnipn, Siitnmübungen,
SpreehstSrungen

nach Prof . Hermann Gntgmann (Charitöe Berlin)
beginne ich am 1. Oktober.

Ausbildung für alle rednerischen Berufszweige.
Gefl . schriftliche Anmeldungen erbeten.

Anna Hemme , Drudenstraße7, 1.

Gesang -Unterricht.
Singen ebne Anstrengung (loser Ton),

individuelle Sffmmbehandlung.
Max Bucksath,
Bauenthaler Strasse 20, 1.

Hofopernsänger a. D.
_ Sprechstunde 1—3 Uhr,

Auf Wiederholte Nachfrage
beginne Ich Anfangs Oktober

Wieder mit meinem
kaufm .Privatunterricht
In Stenographie, Maschlnenschrelb. (alle Syst.), Schön¬
schreiben, eint. u. dopp. Rundschrift, Korrespondenz,
Buchhaltung usW. Tag- u. Abendstunden. Praktische
Ausbildung, da lang). Praxis. Maß. Preise. Baldige
Anmeldungen erwünscht. Näh.: Frau MEYER, Dotz-
helmer Str. 44, 2. Telephon 3708.

Demnächst beginnen meine diesjährigenHerbst-Tanzkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene.

Gewissenhafte Ausbildung bei maß . Honorar.
Unterrichtsl .: Germania -Restaur .,Helenenstr .27.

Gefl. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Walramstraße 7, 2, freundlichst erbeten.

Aug . Kramer , Tanzlehrer.

An unseren baldigst beginnenden

können Herren und Damen teilnehmen.
Honorar mäßig . Tadellose Ausbildung.

Privat -Einzelunterricht auch stundenweise jeder¬
zeit , rechtzeitige Meldungen erbeten.
F . Völker & Frau , ßöderstr. 9,1. Gegr. 1901.

Tanzschule Friedr . Häuser.
Gegr. 1910.

Unterrichtsl . : „Andreas Hofer" , Schwalbacher Str . 59.
Zu meinem Auf. Oktober beginnenden TanzkurjuS

können noch Herren teilnehmen.
Friedrich Häuser, Tanzlehrer, Adlerslraße 13.

lanz-Mr-tetitat Carl Oleblu.Jra
Friedrichstraße 43, 1 Etage. V?̂rioat'?anZ'UtitetTicht

tn der modernen Tanzweise, wie
Boston , One step , Foxtrot usw*

zu jeder gewünschten Zeit.
Eigener vornehmer Unterrichtsaaal

^ » Im Hauso . f

Tanz-Mr-3nstität Carl Sieht«.Jra
Friedrichstraße 43, 1 Etage.

f
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Vornehmes und ältestes
Tanzinstitut

Anton Deller und Frau
Hellmtfndstr . 51, Part . Fernruf 1542.

Privat -Unterricht in den modernen Tänzen , wie
One step , Boston, Foxtrot , Maxixe bresilienne,
Jazz , Tickte Toe usw. zu jeder gewünschten

Tageszeit.
Gefl. uzeitere Anmeldungen für die Herbst-Kurse

werden täglich entgegengenommen.
Unterrichtssaal : Hotel Westfäl . Hof,

Schützenhof Straße.
Anton Deller'

heiter der Kurhausbälle in Bad Ems.

II

Tanzschule§.K. äsSÄ
1904. — Beginn des Winterunterrichts in allen
mod. Tänzen Anfang Oktober . Anmeld , sofort
erb. Westendstr . 39, k . Einzelunterricht jederz .1

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Tanz-£ehr-3nstitnt Carl Sieblu. Iran
Friedridisfraße 43 , 1 . Efagc.

Anfang Oktober beginnen unsereTANZ-KURSE
und werden weitere Anmeldungen freundl , entgegen¬

genommen.
Eigener, großer Unterrichtssaal im Hause.

Tanz-£ehr-3ttstitat Carl Siehtn.Tran
Fi ’iedrldistraße 43 , 1 . Etage.

. pill lllHIIIlllllllllllllllllllllHllllliillllllllllilllüliilllllUllIHlllllUUillllllUliillllllimiHIM itlff^
Zu unserenTanzbursen

bitten wir um baldgcü . Anmeldungen.
Institut für AnstandsEehreu.Tanzkunst

Adolf Doneckeru. Frau
Herderstraße 11.

Vornehmer Unterrichtssaal
wiiiaH«aniiiinitiiiniiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiiii!iiinniimwHUU!innniiiiinimiiHtnmtii^  I

Tanz-Institut
Georg Diehl und Frau

Oegr , 1887.
Inhaber und Leiter Georg Dlelil jr.

Zu unseren Ende Septemberu. Anfang Oktober
beginnendenTanzkursen

Vor einiger iVit nur d.
Wege vom Kurhaus zu
den Weberschen .Gärt¬
nereien . von da zurück bis
zur GoeHLstraße.

großer
goldener Ring
mit kleiner schwarz ge¬
strichener Blatte u. Berl-
cbeu verloren. Da solch
wertvolles Andenken. bitte
den Kinder, denselben geg.

bobe Belohnung
aus dem Fundbüro oder
beim Hausmeister o»m
Kurhaus abzuaeben

Weihe Möbel
maschinell vovgearL.. über¬
nimmt tücht. lschrLiner m
erg. Werkstatt zur Zerttg-
telluug. Näh. im Tagbl --

Verlag ._ . . ft
UM .MMMlw

wird gut ausgeführt . __ .

MjMen repariert
(Regulieren im Haust - .

Ad. Rumpf . Mechaniker.
16 Saa lqaffe 16.

Braune Brieftasche
Donnersta gabend verlor.
Inhalt Ausweispapiere u.
Paß . Bitte zufenden, Geldänn bebakten werden.

Manschettenknopf
verloren am Samstag . Ab>
zugeben gegen Belohn.

, Meister Spitzenkraaen
Samstag früh Langgasse
verloren . Abzug. Nikolas
itraße 39, 3. stock.

Ues MaMen
rcrlor ani Dienstag von
Gemüsegeschäft Kirchner
Ecke St fistraße , bis Nero
toi 11. Portemonnaie mit
Kobalt (ungefähr 64 M.l.

I Al zugeb. gegen gute Bel.
>Ncrotal 11

Ain Sonntag , den 21.
d Mts . ist im Sruie
Winkeler Straße 7 ein

Holländer
alchand. gekommen, Dem-
seriigen. der mir zur
Wiedererlangung verhuft.
ante Belohnung

Minkeler Sir . 7 3 r.

Abend - , Privat - und Kepetitionskurse
■werden weitere Anmeldungen von Damen und
Herren in unserer Wohnung , Bleichstraße 34 , 3
und Oranienstraße 55 entgegengenommen . Vor¬
nehmer Unterrichtssaal : Spiegelgasse (Hotel zum
Hahn ) . G eorg  Diehl jr.

Die Dame , die Freitag-
nachmitiag den #

blauen Schirm
im Kurgart , gefunden hat.
imrd gtbetcn. ihn abzug
Nitolasstraste 39. 3.

jEeMI.EWMsW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

, Selbst. Existenz!
I bietet sich strebs. Person,

welche über 3000,M . ver¬
fügt . Fachkenntnisse. nicht
eriorderlich. Für leset=
mann , sowie auch für
Frauen geeignet. Gest.
Onerten unter U. bot» an
den Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer.
Wasserhahnen w. wie treu
hergcricktet. Gelbaießerrr
Becker Fr agkfnktraste 5.

, 34jähr . tücht. Kaustn.
I sucht mit gleichaltrigem
I Herrn , der über 10 bis

20 Mille verfügt, zw.
J ®rünb . eines Engros-
I Geschäftes in Ver-
1 bindung zu tret . Gerl.

Angebote u. L. 634 an
Iden Tagbl .-Verlag

il.

Garten- und
landM. Arbeit

w. angen. Schwanhäuser,
Hellm undstr. 46. Stb . 3.

Emvseblr mich .
im Wenden v il 'verzieh
u . alten Anzügen zu man.
Preisen Gute Bedienung.
Fckob Bcbr . Schneider.
Wolramsii- 20. Vdh. 8_

Ein Geschäft
j auf eigene Rechnung an
eine zuvcrl . Person zu
übertrag . Näb. Postkart.»
Zentrale . Kirchgasse 19.

Hw alle Stände
diskret und reell.

Fra « Wehner, Karlsttaße 38,
2. Etage 2.

Gemündet 1904

» > Wer kann <-s
Pitentmatratzen selbst,
zusammens.? Hoh.Lohn '.
Angel,. in.Ang. seith. Tä¬
tigt. u.A.188a. Tgbl.-Bl.

Unter Garantie!
Montelkleider v. 15 Mk..
Jackenkleider von 20 Mk..
Blusen von 6 Mark an.
Acnderunaen bili. Schmidt-
Kracker. D.-Schnerd.. Lang-
oalke 28. 2. Römertor 1.,

Empfehle Mick
im Neuanfertigen . Wenn..
Änderungen . Modernis ..
sowie suc Repar . Wende.
Schneider. Eibach. Str . 5.
Hinterbaus 1 St__

Tückt. Schneiderin
emvf. sich im Neuanfevng .,
sowie Umavbeiten v. ernf.,
sowie el-ea. Dam .- u. Kind..
Gard . Weber . Hermann-
strak« 19. 3. Stock.,

Suche Näharbeit
tum einem Geschäft. Oft.
>, P . 130 Taabl .-Zweigsb

Heimarbeiterin
<Schneiderini emvi . sich
Zu sprechen bis abends 7
GeiSberastraste 18. 2 lks.
LUkvho .ii_ 2 .7TL -

Masch.-Knovflöcher
aller Art werden angefert.
Kieüm. Mickielsbera 13.

«eWMA » « .
des. Einstudieren für An¬
fänger in u. ,a> d. Hause
übernimmt wieder Pianist
Aukamm. Schwakbacher
Strahe 69, 2 links.

Klavierspieler(in)
sucht Bcvcin zur Begleit,
oon Solo -Vorträgen . Off.
mit Preisang . pro Stunde
u. K. 639 Tagbl .-Verlag.

Klavierspieler
abends u. Sonntags frei.
Westenditraße 39, Part.

LandeS-Tt,pater.
1 Achtel Ab. v . 1. Ran«,

lVovderplatz. abzug. Katser-
Friedrich-Ring 71, 2. St.
Televbon 4100._

Umtausch!
Zwei Viertel Parkett.

Abönn. A. gegen 2 Platze
Oi chester oder 1. Rang

^igleichviel welcher Serie!
umzutauschen. Offert u.ktr« d Tanbu-'V.

Ms Sie Mn
Wr« Sie .

M M?
F» dieser schweren ae-

sellschaftSiose» Zeit . ,n der
wir uns gegenwärtio be-
finden, emvfnidet manche
Fran und mancher Mann
das dovvelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll . Westn
kennen zu lernen . Fa>
mache Herren u Damen
d. Gescllfch. in vornehmst.,
diskretester Weise mit¬
einander bekannt zwecks
späterer Ebe
Frau Lisa Dietz

Witwe.
ErstklaffiaeS vornehmstes
Ehcvermittlungs - Institut

Luisenilr . ,22. I. ^Etaae.Telephon
Ca 400 Damen o. u. m.

Verm. w. Seir . Kostenlos.
Prosp . a. Herren , a. o. V.
mit vern. Anspruch. Reell.
G Friedri ch Berlin 87

46 I . alt . in sich Lebens-
stellung, .mit gut. Eink.,
sucht die Bekanntschaft
einer Dame zwecks. Heirat
(Wwe. nicht ansgeschl.) zu
machen. Nur solche, die ein
gutes . gemuth Heim such
wollen ibre Off . u. F . 612
an den Tagbl .-Verlag ern-
senden. Diskr . Ehrensache.

IMm
Mitte S0. graste Erschein.
sucht Frl . oder Wwe. zw.
Heirat k. zu lernen . Ver-
niögen erforderl .. da zur
Ver gross, semes BctriÄs
Terrainankauf notig ist.
Eist, auch Einheirat in ein
anderes Geich, mcht aus¬
geschlossen. DiSkr. Ehren-
sache Vermittler verbeten.
Aukführl . Offert ., evt. m.
Bild , unter G . 630 an den

evana . mit 4 K. oon 12
bis 22 I .. in sich. St . als
Meister , mit . «. Eink. u.
etwas Bermog.. w. imt
nn 'ständ. Mädck. od. Wwe.
0 Kinder . n>ckt u. 36 I.
zwecks L>eirat bekannt zu
w Etwas Lermos.'. erw.
aber nickst und . eriorderl.
Lfi .. mögl mit Bild. u.
1 637 an den Tagbl.-L.

Witwer , ^
60 Jahre , evcmgel,, mit
erw. Kindern nnd eigenem
HauS, Nähe Wiesbadens,
möchte gerne älteres , brav.
Nilädchen oder Witwe ohne
Kinder sw. Heirat kennen
lernen . Ges!. 0 >fferten
unter E. 636 an den
Tagbl .-Verlag.

Anständiges Mädchen.
2g^ 7 " 'ev.7 ' s. ä .' ' d. Wege
zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines solid. Handw

Zwei Freundinnen ,
wünschen die Bekanntschaft
zweier junger Herren zw-
Heirat . Offerten u. Z. 631
an den Taabll -Verta "

36 I .. mittl . Gröhe. nette
Ersch . sehr tücht. u. spars..
m. 20,000 Mk. verf. Perm .,
w. bess. Herrn in gestch.
Position u . pass. Mter k.
zu lernen zwecks Heirat,
AmSf. Off . mit Mot ., bet
streng. Diskr .. u. O. 635
an den Taabl .-Berlag.

od. Eisenb. Witwer mit
Kind nicht mvsgeschl. Off.
unter U. 623 an den
TaM .-Derlag.

Än einem

^ldsnc !-^ QN2-^( ul'2U3
Können noch Rerren teilnebmen.

^lutzusi cJung
IHellmundstr. 33 «Janzlehrer . Rellmuncistr . ZZ

Zu meinem am Montag , den 29. Leptbr . beginnenden

!kSW«klk
jeder Art mit Last¬
kraftwagen (Gummib.j
od. Pferdefuhrwerk für
besetzt, u. unbesetzt. Ge¬
biet übernimmt

Güttler -Schämele.
Dotzheimer Str . 181.

Tel . 3896.

WIMMS « Fchüen

Maß -Korsetts
aus zugegebenem Stoff,
Waschen. Reparieren . Um¬
ändern jeder Art besorgt
gut u. billig

R. Schilling.
Si în gasse 13. 1. Stock r.

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich, nimuit auch
Aushilfe an . 0>ff. u-nter
M. 633 an den Tagbl .-PI,

Strümpfe
werden das P . zu 1 Mark
revar bei Frau Arnols.

Wäschê Wasch. u . 86 «.sowie Bügelwäsche wird
angen. Frau Bender , HA-
miindftraste 56. St b. 1 St.

in allen modern. Rund- u. Gesellschaftstänzen sind noch
Anmeldungen von Damen und Herren erwünscht für
Anfänger und Fortgeschrittene bei mäßigem Honorar.
Unterrichtslokal Saalbau Germania , Helenenstraße 27.

Gefl. Anmeldungen daselbst. Ab Montag abend, den
29. Sept. V»8 Uhr beginnen meine Unterrichtsstunden.
WM .Röder.AMi .,SellffliMiiitt.56.3.

ins Unbesetzte, sowie An¬
fahren von Kohlen u . Kots
per Federrolle werden
pvonipt erledigt.

E. ©(beraum,
16 Mauergaffe 16.

Moderne Frisuren . ,
Ia Dubai , ab 11 Uhr rn
elg. Wohn. 1 Mk. Iahn-
;trabe 86. Hth.^ ,.

TA.JSTZ.
Moderne Tänze , Gesellschafts- und Einzeltänze
für Damen und Herren. Beginn Mitte Oktober.
, Privat -Boston - Club.

Der Vorstand : Karl Krämer , Adolf Mehler.
Anmeldungen zu den Lehrkursen werden entgegen¬
genommen Westendstr . 28, P ., u . Wörthstr . 16, Lad.

Wen » All>1.
MMMllllM
besorgt prompt und billig
«oiffi RauenthalerilUliJ, Strahe 8.

Sckönbeitspfl.. .Naaelpfl.
K. Bachmann, Kirchg. 64,1,

Walhalla -Eingangs,
SchönheitSpfl. Nagelpfl . :
Frieda Michel. TaunnS-
llraste 19. 2. am Kochbr.

Baldgefl . Anmeldungen zu meinen Mitte
Oktober beginnendenWinter -Tanz -Kursen
Gymnasiastenkurse , Privatkurse , Abendkurse,
Wiederholungskurse , Kinderkurse erbitte ich
schon jetzt , um eine gute Zusammenstellung
zu ermöglichen.

Frau Fr . Sauer , Ww., geb . von Pelcke,
Inh . u . Leiterin der Wiesbadener Tanzschule

Adelheidstraße 33. Fernruf 4555.

. Kohlen. Koks. Umzüge,
alle Transporte fahrt bill.
Senkbeil . Werderstraße 10.

Längs
MastzlnenjUeibelei
u.VerNe!sWg.-Wl!
Bleichstr. 23. Tel. 3061.

Zu meinen Anfang Oktober beginnenden
A bend - Tanz -Kursen

sind noch Herren erwünscht.
Einzel -Unterricht in den modernsten Tänzen .

Willy Krumm
Tanz - und Turnlehrer , Bismarckring 42, P.

»IM -MIM
sowie fachmänii. Prüfunr
derselben führt aus Karl
Koniecki Nachs., alteites
Spezialgeschäft am Platze.

| Geschäfts-Gründung 1869.
| Nerostraße 18. Tel 21o1Wiesbaden.

-Tat^£e!ir-3tisi.Wa.WzelSi:-
Zu den am 3. Okt., ab 81/« beginnenden Hanpt-
Wiederholnngskursen für alle modernen Tänze
nehme ich noch weitere Anmeldungen Ircundl.
entgegen . Unterrichtssaal „Hotel Union “ ,
Neugasse. Bekannt leicht begreifliche Lehr¬
methode , sowie tadeli . Aasbildung zugesichert.

Wilhelm Wetzel , Bertramstraße 82.

Mmn-HaMMen.
Brieftasche». Portem.
n. alle Lederwaren rep.
wie neu Ed Weimar.
Srdanvlatz 9. 1 rechts.

RMMM Qii
Fabrräd .. Grammophon..
Näbmasch. usw. w. fwch.
gemäß u. billigst ausgef.
inmtl . Ersatzteile stets ein

| Lager. Trauaott Klaust.
Bleichstrafte 15 T. 4806.

Fabrradbandluna

Welcher Sammler ^und
Kenner interessiert sicht»r

alten orientalischen
Tevvich (Vorhang)?

Näb. Fürstenbera . Dotz-
beimer Straße 63. 1.

Maniküre!
Doris Bellinger , Sckiwal-
bacher Straße 14, 2. am
ReNdenz-Theatrr.

Maniküre
Anna Reüm, Moritzstr .17,2 !

Für jungen Franzosen .
ivivd Pension gesucht bei
Pro -feffor zum Erlernen
der deutschen Sprache. —
Off. mit Preisang . unter
D. 639 an den Tag>bl.-Bl.

litt unb» nM
von 1. 10. ab gesucht. Es
wird nur auf ein wirklich
gut zubereitetes Essen re¬
flektiert . Off. mit Preis
unter E. 622 an den
Taabl .-Verlag.

In den Wiesbadener
Krivven können 2 Schüle¬
rinnen in Säuglings - u.

>Kleinkinderpflege ^ ausge-
Ebildet werden. Näh.

(Babelsberger Straße 3.
_ Krivve 1

i Aunaer Franzose
sucht Aufnahme i deutsch.
Familie zur Erlernuna
der deutschen Sprache.
Offerten uister D.  626 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
Mitte 20er. 1,75 ar .. ev.,
12,000 Vestm., sol. strebf.
u. liebev. Char .. w. Dame

imit ebens. Eigensch. k. zu
lern , zwecks Hc.rat . Verm.
nicht bedingt. Damen nn
Alter v. 18—23 I .. w. Offs.

>mit Bild , w. diskr. zurück¬
gesandt wird , u. H. 621
an d. Taabl .-Berl . senden.
Vornehm., hübsche, intell.

Wwe., kinderl.. Ans. 40,
tücht. Hausfrau . liebenSw.,
heit. Wesen m. eleg. Herrn
u. 35,000 Mk.. sucht zwecks

Heirat
erneu tücht., feingeb. Herrn
(50er), in sich. Berhaltn,,
kennen zu lernen . Gefl.
Offerten u. W. 129 an die
Taabl .-.ssweiastelle

[ MM«
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

, Welch hochherzig. Mensch
hilft einem KünsÄer ausImomentaner schwerer Not¬
lage ? Off. unter M. 6381

| an den Tagbl .-Verlag.

Arzt
welcher auf ein Landgut
einheiraten möchte u. dort
s. Praxis betreib , k., wird
für einzige, wohl erzogene,
vermog., 20jähr . Tochter
zwecks Heirat gesucht, evtl,
kann auch vermög. Land-
wirtschafks- Eleve einheir.
Offerten unter G. 635 an
den Tagbl .-Verlag.

Ernstgemeint.
Junger Mann , 27 $ .,

kathol., in sicherer Stell .,
wünscht mit Fräulein rn
Briefwechsel zu treten zw.
Heirat . Diskr . Ehrensache.
Off . mit Bild. w. bei Nickst-
zusage sof. zurückgescmdt
w„ unter P . 635 an den
Taabl .-Verlag

Junger Aristokrat,
hier auf Durchveise. mit
kl. Vermögen und Mter
Lsbensstell ., wünscht Be-
kanntschaft mit Dame bis
30 I .. anmutig u. reich,
zwecks Heirat . Offerten u.
S.  635 an den Ta abl.-M.(Memel!

Fung . Kaufmann , 23 A-,
stickst Bekanntschaft mit
jg Dame . 19—L3 I .< zw.
Heirat . KriegerKwitwe o.
K. nicht ausgeschl. Vermög.
erwünscht. Off. m. Bild

Handwerker
katb.. 42 I .. selbständ.. m.
4 Kindern von 17—10 F„
8 Knaben . 1 M'ädch.. sucht
durch Ebe eine Lebens¬
gefährtin im Alter von 28
bis 38 Fahren , ein Fraul.
oder Witwe ohne Kinder,
etwas Vermög.. v. LMde.
Osts, mit Bild (nicht gef.
zurück) u. A. 191 an den
Tagbl .-Verlag.

Selbstgebrr gibt Geld.
R. Kleine, Lurfenstr . 14,
Stb . V.. 9—7. Sonnt . 9—1

Alißk 3MM
iis Sil 5011

sticht tücht. enern streb
sanier Kaufmann Ang. u
A. 187 Tagbl -Verlag . _

Wer hilft einem sengen
durch Krankbeit in Not
geratenen Krieasbesckäd.
ein eigenes

Heim gründen ? .
Nnckzahl. nach Uebereink.
tz es!. Offerten u. D. 636
an den Tagbl .-Verlag

A « e
Beteiligungen an nur
reelle» kurztrist . 01-tchäib
Ost Pottlaaerkarte 30.

drjlm MWjl
nimmt einen 4 Wochen
alten gesund. Jungen als
eigen an ? Off . u. E. 630
an den Tagbl.-Verlag.

s, Paniancrrnrie ■><>,-

3ut Wniiiiiü WOM
eines Beriandaeschäftes
stillen oder tätigen

Teilhaber
mir rn. 10—15 Mille net.
Offerten unter T. 634 an
den Tanbl -Bcrlna.

weibl. u. männl .. werden
gesucht. Zu meid. Jstkolas-
straße 17, 2, vormittags

110 bis 12 Uhr.

Witwer.
Auf. 30er I ., gr . Figur,
wünscht Mädchen, Witwe
mit K. nickst auSgeschl.,
zw. bald. Heirat kennen
zu lernen . Off . u . L. 632
an den Tagbl .-Verlag.

Witwer
37 F., mit 9i . Kind, zirka
100 Mille , sowie elegant
einqericht Haus , sucht m.
Daine von edl. Cbarakt . u.
ei.tsprech. Vermög . zwecks
Heirat in Verbindung zu
treten . ?luck> Einheirat in
Geschärt oder Hotel erw
Nadir mit Eitd u. 634
nn Len Tagbl .-Verlag erb.
Giöstte Verschwiegenheit

Suche mit 10,000 Mk.
mich tätig zu beteiligen.
Off. u. T. 131 Tübl.-Zlvgft.

Damen
finden jederzeit liebevolle
Aufnahme bei Frau Hw.
Mauraib . Wwe., Lungm
sHcffenj. Lek. D-B. —

m
ans 40. in sich, gut St .,
w. m Frl . od 70 Witwe
bekannt zu w. zw Heirat.
Etw. Vermög. erw. Dis¬
kret. zuges Ausfub - l. Oft.
(wenn mögl. mit Bild ) u.

kT . 637 an den Tagbl .-V.

Offiziers witwe
anfangs 80. große eleg.
Erschein., vermögend, mit
2 Jungen , sucht a. diesem
Wege, da vier fremd, ern.
Seelenfreund zwecks

Wiederorrheiratung.
Osfeerten unter tt . 630 an

sucht für eine nahe Ver¬
wandte. 27 F . alt . Häusl,
erzogen, mit b. Gcistes-
i Herzensbüd.. gemütvoll
n guter Cherakt.. ohne
deren Vorwissen die Be¬
kanntschaft e. möglichst
akademisch gebild. Herrn

zwecks Ehe
Mit vornehmem Charakter
i, in sicherer Lebensstell.,
der mehr Wert ans eine
angenehme Häuslrchk. u.
eine verständnisvolle Ge¬
fährtin legt als ans rin
fährtin legt, als auf rin
Ausstattung sp. Vermög.
Gefl ^Zuschr̂ ,u . F 836 an
den Tagbl .-Verlag. « et -,
schwieaenh. cea. u. verl.^
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I*erl ~ AuLto ~ Oel ia Friedensqualität wieder lieferbar, ebenso alle anderen Spezial-
Qualitäten eigner Fabrikation.

ErmannSch werdf fe g er
Irma Schwerdffeger

geb . Schuster
-Vermählte.

Wiesbaden , den 2.7 . September '1910.

Flarlr LuisenstraBe 44,
" Theater . Teleph

neben Residenz- Die Vermählung ihrer
einzig . Tochfer Eugenie
mif Herrn C. Chrisfmann
beehren sich anzuzeigen

Dr. Eugen Parcus
und Frau.

Worms , LS. September 1919.
Donnersberger Sfr. 19.

Meine Vermählung mif
Fräulein Eugenie Parcus
beehre idh mich ergebenst
anzuzeigen.

Carl Chrisfmann.
Wiesbaden , LS. Sept . 1019.
Ecke Webergosse
KL Burgsfr. 9- 11.

Telephon 747 frei.

HAUS- u. KÜCHEN
GERATE NASSAUISCHER

KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Statt Karten!

Franziska Zapf
Adam Sturm

Verlobte.
Wiesbaden , den 28. September 1919,

BESONDERS PREISWERT

AUGUST —SEPTEMBER.

GEMÄLDE
VON '

KÖGLER , GÜNTHER¬
SCHWERIN , ERBACH,
RIT8CHL , VÖLCKER,

MOLL, SEEWALD , KARS
U. A.

GRAPHIK
VON

LIEBERMANN , GAUL,
SCIIINNERER,
KOKOSCHKA

U. A. F297

Statt Karten

Lttcie Bost
Josef Troffonberg

Verlobte.
Geilenkirchen(Rhld)

Theodor Schmidt
Luise Schmidt

geb. Dickroth

Vermählte.
Wiesbaden, den ey. September 1919.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR
SONNTAGS VON 10-1ÜHR.

Wiesbaden
Eltviller Str. y,

' Wie ich meine
ätowierung

September 1919

schmerzlos ohne Stech., Schneid,
narbenfrei selbst entfernte. Pro¬
spekte gratis. Nitsdike, Char¬
lottenburg, Kantstraße 60. F1

Hrab-enkmal- und Zrieühofskirast
Renee Mager

Robert Martineaud
l/erlobte.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute plötzlich und unerwartet mein
lieber , guter Mann , mein herzensguter Vater

NIc»I«,ftraßl3
Cri>r«n «mViesbs-en

Entwurfs» u, Heratuugstrlle fsrv»>ikm,iu.pai>sta»z«>s>
«njdgtib « . «tbkegröbnllT«. $anriUtn9ru|hn. $ric*b»fsanla| ra.

K*ft«ntof« flnetuafi In ollenJrirShofaangetagentzetr,,.
Raf aiinül ) Zufcndnnj oon Jtajtotlflrn aiii jobtortft . a RbkMiraign. «mm

Oertrude
Benkendorff

Inh . :
Klein -Bcnkendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Langgasse 25.

Ständige Ausstellung von Entwürfen Wiesbaden, Paris, den 26. September 1919,
von Grabdenkmälern Die trauernden Hinterbliebenen

Klara Schepp,
Carl Schepp.

. Wiesbaden , den 26. September ISIS.
Kiarenthaler Str . 8.Verlobte.

Wiesbaden , den LS. September 1919.
Dukatengold OOO gestempelt
18kar . Gold 750  „
14kar . Gold 585 ,,

Die Beerdigung findet Montag , den 29.
September , nachmittags 41/* Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karten.8 kardt . Gold 33,3
gestempelt vonMk. Wilhelm Hohmann

Marie Hohmann
geb . Zoll

Vermählte.
Wiesbaden, 8edanstraße 5, 28. Sept. 1919.

Dotzheimer Str . 84.
Anfertigung sämtlicher
Marmorarbeiten. Umarb..

NevaraturenBok , Hircbgasse 70 Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter u. Urgroßmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante©egt. 1866. Tel. 266.

Beerdigung ».
Anstalten

geh. Ebenig, Loreleiring 7,
am 25. d. M. im Alter von 73 Jahren nach
langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Dieter,
Familie Heinrich Kiefer,
Familie August Todt,

30 u. 40 I ., mit entfprech. Vorbildung, gewandt
nnd zuvorkommend, kautionsfäh., übernimmt die
Leitung eines Geschäftsbetriebs, Nieder!. Ber-
waltung pp. Angeb. u. D. 127 Tagbl.-Zweigst.

Heinich Heukeshoven
Johanna Heukeshoven

verw . van der Taelen

Vermählte.
Bad Wildungen, den 23. September 1919.

Ellenbogengasse8.
Gr. Lager in all. Urte«

Holz- Md
Metall-Särgen

p» reellen Preisen.
Eigene Leiche«.»sagen

«nb Kreuzwage».
Lieferant des Vereins

für zenerbestatUmg
Lieferantd. Beamten-

>8erei«s.

Familie Albert Jerike.
Wiesbaden , 29. September 1919.

Die Beerdigung findet am Montag nachm
31/* Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Jede Dame und junge Mädchen können ohne
Borkenntnisse ihre Garderobe: Kleider, Kostüme,
Mäntel, Wäsche, Hüte und Pelze aus altem
und neuem Material selbst anfertigen . Garantie
für besten Sitz und geschmackvolle Ausführung.

Laufender Kartenkursus ohne Verfall.
Anmeldung und Auskunft täglich von 9—6.

Frau E. Rechel, Marktstr. 6

Ihre Vermählung zeigen an

Georg Jeuök
und Frau Maria Jeuck
• geb . Rudolph.

Wiesbaden , den 2,7. September 1919.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und die zahlreichen Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden lieben Söhnchens sagen wir allen
herzlichen Dank , besonders Herrn Pfarrer
D. Schlosser für seine trostreichen Worte
am Grabe , sowie allen denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen.

Familie Julius Berghof,
Fraiikenstraße 13.

urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt und bewährt bei

fflwuma-, Ischias-, Stein-, Nieren - und 8 !a ; en !Men
IDilhelm tausch

9Kagrit tausch
Oermählte.

Offeabadi a M .. 27. September 1919,

Oberlehrer

geb . IKremers?.Wirth(.«.*.*> Mineralwassergroßhandlung
••pGfitnrhahnhof-West/ Tri. S22/ TaunusstraBa 22.
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